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Chicago, Montag, den 3. Januar 1910.—5 Uhr-Ausgabe. 














Tefegraphiihe Depefnen. 


@eliefert von ber "Asseciated Press”. 


— 
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Inlaud. 


Taft's näch ſte Sotſchaft. 
Sie gilt dem zwiſchenſtaatlichen Verkehr. 

Mafhington, D. K., 3. Jan. Prä- 
fident Taft hatte heute eine Konferenz 
mit jechs Eijenbahnpräfidenten. Am 
Schluß derfelben erklärte er, er erwarte 
noch immer, feine Ertrabotfchaft be— 
treffs Amendirung der Zwiſchenſtaat⸗ 
lichen Verkehrsgeſetze vor Mittwoch 
zur Unterbreitung an den Kongreß be= 
teit zu haben. — 

Unter Denjenigen, welche der obigen 
Konferenz beimohnten, war auch ber 
Bundesgenrealanwalt Widerfham. Er 
war der Erfte, welcher die Konferenz 
verließ — und zivar fehr haftig! Auf 
alle Fragen erwiderte er, daß er „abſo⸗ 
[ut nichts” zu jagen habe. Auch Die 
übrigen Theilnehmer der Konferenz 
viebielten ſich meift zugeknöpft. In— 
deß gab der Präſident Brown von der 
New HYort-Zentralbahn und der Präſi⸗ 
dent * von der Southern-Bahn 
zu, daß die Bahnpräfidenten gekommen 
feien, --um gegen die geplante neue 
Eiſenbahngeſetzgebung zu jegiger Zeit 
Proteſt zu erheben. „Wir wurden 
achtungsvoll angehört“, jagte der Erſt— 
genannte. 

Ein Sieg der Wrights. 
cuftmaſchinen⸗ Einhaltsbefehl gegen die 

„Herring⸗Curtiß Co.“ 

Buffalo, N. Y., 3. Jan. Richer 
Hazel gewährte im Bundesgericht ei— 
nen zeitweiligen Einhaltsbefehl, wel— 
cher Glenn H. Curtiß und der „Her— 
rington-Curtiß Co.“ vorläufig verbie— 
tet, Aeroplane zu fabriziren und zu 
verkaufen. Die Gebrüder Wright hat— 
ten um dieſen Einhaltsbefehl nachge— 
ſucht, unter der Behauptung, daß ihre 
Patentrechte verlegt feien. 

Noch viele andere „luftige“ Prozeſſe 
werden erwartet. 


Soziale Nachrichten. 


Pardoe, Pa., 3. Jan. Die „Enter: 
borife” = Kohlengrube ift auf unbe 
ftimmte Zeit gefchlofien worden. Die 
Grubenbeamten behaupten, es ſei 
moblfeiler für fie, Kohlen zu faufen, 
um bie jegigen Kontrakte auszuführen, 
als die Grube zu den Löhnen zu be— 
treiben, welche von den Leuten verlangt 
werben. 

Columbus, D;, 8 Yan. “Unter den 
Maßnahmen, welche Gouv. Harmon in 
feiner Botſchaft an die, foeben eröffnete 
Tagung der Ohio'er Staatslegislatur 
dringend empfiehlt, ift auch eine zum 
Schub von Angeftellten gegen wuche— 
riſche Gelbverleiher. > 

Herner empfiehlt er die Gutheißung 
des geplanten Eintommenfteuergefeges 
zur Bundesperfaflung. 

Ioledo, D., 3. Jan. Die Beamten 
der „Sentral Labor Union“ dahier er- 
hielten Nachricht, daß die Amerikani— 
che Arbeitsföderation den Freibrief 
dieſer Geſellſchaft wiederhergeſtellt 
hat, nachdem die „rebelliſchen“ Vereine 
der Elektrizitätsarbeiter, welche die 
Spaltung verurſachten, aus dem er— 
fteren Verbande ansgetreien find. 

Amberft, D., 3. Etwa 950 
Angejtellte der Steinbrüde von Eleve- 
land und Malone (bei Amberft) legten 
heute die Arbeit nieder, weil ihre Löhne 
um 10 bis 60 Gent3 pro Tag bejchnit- 
ten worden waren. Diefe Lohnbe- 

neidung war ftet3 im Winter er- 

Igt; aber die Leute jagen, bei den 

Rark geftiegenen Lebenstoften ſei fie 
äne Ungerechtigfeit. 
Waſhington, D. K., 3. Ian. Die 
Nächitbetheiligten an der Konferenz 
behufs etwaice Schlichtung des nord⸗ 
weſtlichen Weichenſtellerſtreiks ſtimmen 
dahin überein, daß ſich abſolut keine 
neuen Entwicklungen ſeit letzten Frei— 
tag ereignet haben. 

Die Wiederaufnahme der Konferenz 
zwiſchen H. B. Perham (dem Vertreter 
der Weichenſteller) und dem Präſiden⸗ 
ten Knapp von Ser Zwiſchenſtaatlichen 
Verkehrskommiſſion und dem Arbeits: 
fommifjärNeill mußte verfchoben mer- 
den, ba die Verfehrsfommiffion au— 
genblidlich von einer anderen wichtigen 
Sade in Anſpruch genommen ift, und 
Dr. Neill fich außerhalb d:: Stadt be- 
findet. 

Bahnunglüd. 

Logansport, Ind, 3. an. Ein 
Eilfrachtzug, aus Deltanf- und fon= 
ftigen Güterwaggons beftehend, auf der 


Wabaſhbahn wurde im Vorſtadtgebiet 
wahrend der Nacht durch Feuer zer— 


- Hört, nachdem er entgleijt war. Meh— 


tere der Petroleumbaffinwagen erplv- 
bitten, und das brennende Del wurde 
über den ganzen Zug geſpritzt! 

‚Die Feuerwehr war nicht imſtande, 
die Flammen zu bändigen; mit Inap- 
per Noih gelang es ihr, die Verbrei- 
tung des Feuers auf benachbarte 
MWohnhäufer zu verhindern. 

Keine 6 Fahrkarten zu 25 Cents. 

Waſhington, D. K., 3. Jan. Rich⸗ 
ter Dan gab im Namen des Bundes⸗ 
obergericht3 eine Entſcheidung ab, wel⸗ 
he befagt, daß die, 1907 angenom= 
mene Ordinanz des Stabtrathes von 
Minneopolis, welche verlangt, daß bie 


Krei 
—— 


dortige Straßenbahngeſeüſchafi 6 

Sahrla tten zu.25 Cents verkaufe, fon- | gefo 
 traftwibrig fei, und daher das Defret | unte 
zung 








Alaska's Mineralproputftion. 


Waſhington, D. K., 3, Jan. Der 
MWerth der, im Jahre 1909 in Alaska 
produzirten Mineralien wird auf rund 
$20,000,000 aefhägt, — eine Sum= 
me, die dem Werthe der vorjährigen 
Produktion ungefähr aleichtommt. Der 
Merth des produzirten Goldes belief 
fih auf $19,460,000, der von Kupfer 
auf rnud $500,000 und der Reit ver— 
teilt fih auf Silber, Kohle, Marmor 
und Gips. Geit dem Jahre 1880, in 
welchem ver Bergbau in Alasta begon- 
nen wurde, beläuft fi die Gefammt- 
produftion von Gold auf ungefähr 
$161,000,000; bie der übrigen Metalle 
und Mineralien auf $7,000,000. 

Die Kohlenfelver in Alasta, die bis— 
ber gar feine Rolle fpielten, werben je— 
denfalls fchon in nächſter Zeit größere 
Quantitäten liefern, beſonders wenn 
erſt befiere Iransportfazilitäten ge— 
ſchaffen worden find, 


Die neue kalte Welle! 
Wafhington, D. K., 3. Jan. Die 
zweite falte Welle, melche aus dem 
Nordiweiten fommt, verbreitet fic) über 
das ganze Land öftlic vom Miffif- 


fippi, mit Ausnahme des öjtlichen 
Florida. So verfündet pas Bundes— 


metteramt. Und diefe Welle bringt Das 
fältefte Wetter der Saifon! 

Schon ift zu Prince Albert, Sas— 
katchewan (fanadifcher Nordmeiten) ein 
Zemperaturfturz um 44 Grad zu ver— 
zeichnen; und aus allen nördlichen 
Prairieftaaten, dem nördlichen Fels— 
gebirge und dem nördlichen Theil der 
Hochebeneregion merden Nulltempera= 
tur gemeldet. 


Warnungen vor der falten Welle 
find nad Sault Ste. Marie, Mich,, 
und Northfield und Burlington, Bt., 
ergangen. 


Zum Nifaraguatrubel, 

Waſhington, D. K., 3. Jar. Es 
wird dem amerifanifchen Staatsamt 
vom Vizekonſul Caldera gemeldet, daß 
die Gattin des früheren nifaraguani= 
ſchen Präfidenten Zelaya noch immer 
in der Hauptitadt Managua iſt. Dan 
meiß nicht, warum fie fich ihrem Gat— 
ten nicht angefchloffen hat; indeß hegt 
man Verdacht, daß fie als Werkzeug 
zu neuen Ränfen dienen folle. Daher 
werden ihre Bewegungen jorgfäitig 
beobachtet werben. 

Es wird wiederholt erklärt, daß der 
ießige Bräfivent von Nifaragun, Dr. 
Madriz, meiter Niemand etnannt 
habe, um mit dem Yebellenführer 


Eitrada Friedensverbandlungn zu 
führen. Allem Anſchein nad ſetzt 
Eitrada feine Vorkehrungen für ein 


Vorrüden gegen Greytown ode Ma- 
nagua eifrig fort. M 


Eind der DBetrugsverihwärung 
angellagt. 


Waſhington, D. K., 3. Yan, Der 
frühere Bundesfchagmeifter J. N. Hu- 
ton — der auch in New York Büros 
bat — ferner Samuel Graham von 
Montreal, Kanada, Harvey M. Lewis 
und Everett Dufour von hier wurden 
bon den Großgeſchworenen der Ver- 
ſchwörung und des Mißbrauchs ver 
Poſt für betrügerifche Zwecke ange: 
tlagt. 

10 Millionen Neger. 


Waſhington, D. K., 3. Jan. Der 
Zenfusdireftor Durand fagt voraus, 
daß die kommende Benölferungsauf: 
nahme etwa 10 Millionen Neger in 
den Ver. Staaten aufmeifen werde. 
Er gibt Weifung, Neger auszumählen, 
um die Mitglieder ihrer eigenen Raffe 
zu zählen, wenigſtens in folgen Be- 
zirken, wo die Schwarzen zwei Fünf: 
tel oder mehr der Bevölkerung bilden; 
denn ſolcherart laſſe fich die genauefte 
Auskunft erlangen. 


Neujahrsgrüße von Herrſchern. 


Waſhington, D. K., 3. Jan, Prä- 
ſident Taft erhielt telegraphiſche Neu— 
jahrsglückwünſche von einer Anzahl 
Souveräne, darunter Kaiſer Wilhelm, 
König Viktor Emanuel von Italien 
und der neue König Albert von Bel- 
gien. Er beantwortete diefelben in 
entjprehender Weiſe. Die beiderfeiti- 
gen Glüdwünfche galten den Staatz- 
oberhäuptern ſowie der ganzen betref⸗ 
fenden Nation. 


Neuer Bundesoberrichter. 


Mafhington, D. K., 3. Jan. Der 
neue Beiliter des Bundesobergerichts, 
Achtb. Horace H. Lurton von Tenneſ⸗ 
ſee, wurde heute Mittag unter dem 
üblichen Zeremoniell, und unter riefi- 
gem Zudrang, vereidigt und nahm fei- 
nen Giß ein, auf der äußerften Linfen 
vom Vorſitzer diefes Gerichtähofes, 

Die Flußeisgefahr. 

Cincinnati, 3. Yan. ° Zerfallende 
Eisftauungen und ein Steigen des 
DObiofluffes um 2 Fuß haben große 
Beſorgniß verurfadht. Die größte Ge- 
fahr liegt in der Stauung an der Me- 
boc-Ganbbanf, gerade an der Mün⸗ 
vn. des Großen Miamifluffes. 
an macht alle Anjtı 



















Hleineren St = ae 
ineren Stauungen iebe 
aufzubrechen. = * 
Sat ſich nicht beiänrt! 
J Ma: 


San Franzi: 
— 24 











Ban md re m sera 





Keine Redefreiheit für die „rothe 
Emma’‘- 


Detroit, 3. Jan. Dr. Ben 2. Reit: 
man, Vertreter des Nem Yorker Aus— 
ſchuſſes für Wahrung der Redefrei— 
beit, erfchien beim Bürgermeiſter 
Breitmeyer und beim Polizeikommiſ— 
fär Croul, um ſich nach ihrer Haltung 
gegenüber der Abſicht der bekannten 
Anarchiſtin Emma Goldmann zu er— 
kundigen, nächſten Sonntag in Vetroit 
eine Rede zu halten. Kommiſſär 
Croul erwiderte, daß dies nicht geſtat— 
tet werden würde. 


Todtengräber erjhient ſich. 


Janesville, Wis., 3. Yan, John 
Schlinder, ein Todtengräber, erſchoß 
ſich, weil er unter der Anſchuldigung 


ge Einbrüche verhaftet worden 
ar. 


FR 
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— 
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Auslaur. 








Wollen nad) den Südpol. 


Ruffifche Offiziere faufen zwei lenfbare 
£uftballone in Frankreich. 


Paris, 3. Jan. Zwei Offiziere der 
ruſſiſchen Armee, Matthieſſen und 
Woltſchoek, haben zwei lenkbare Luft⸗ 
ballone angekauft, mit denen ſie eine 
Erpedition nad) dem Südpol unter: 
nehmen tollen. 

Der eine Ballon hat eine Kapazität 
bon 2000, der andere eine ſolche von 
1400 Nubifmeter. Die Offiziere 
wollen dieſe Ballone zunäcdft mit 
Schiff fo weit ſüdwärts befördern, 
mie ber Zuftand des Eifes e3 erlaubt, 
und dann ihre Reife dur die Luft 
fortfegen, mobei fie mit ihrem Schiff 
in beftändiger brahtlofer Verbindung 
bleiben wollen. 


Grubenftreit in England! 


20,000 Mann müßig wegen Streites über 
den Achtitundentaz. 


London, 3. Jan. Nicht weniger, als. 


land-Kohlenbezirfen müßig, infolge 
des Gtreites über das Achtftundenge: 
ſetz, welches mit Neujahr in Kraft ge 
treten tft. Die Arbeiter in den weni— 
gen Gruben, mo noch gearbeitet wird, 
mollen ebenfalls nächftdem ausſtehen. 


Zar beim Leihenbegängnif. 


St. Petersburg, 3. Jan. Trotz des 
heutigen Regen- und Schneeſturmes 
folgte Zar Nikolaus zu Fuße der Leiche 
feines Großontels, des Großfürſten 
Michael Nikolajewitſch, welcher. jüngft 
in Cannes, Südfrankreich, geftorben 
war, die 3 Meilen vom Bahnhof aus 
nah der Kathedrale der Beter- & 
Paulsfeftung. An der ganzen Route 
hielten natürlich zu beiden Seiten 
Truppen GShalier. 

Prinz Heinrich von Preußen beglei- 
tete den Zaren, und Prinz Nikolaus 
bon Griechenland, 13 Großfürften und 
100 ®enerale und Admiräle nahmen 
die Leiche formell in Obhut. Der Zar 


Leiche von der Bahnftation nach dem 
offenen Leichenwagen. Der Gottes- 
dienft in der erwähnten Kathebrale 
mar nur furz. 


Wieder eine Euffragettenihat? 


London, 3. Jan. Eine Frau, von 
melcher man glaubt, daß fie eine Suf⸗ 
fragette ift, verfuchte, mittel Säure 
im politiſchen Hauptquartier von John 
Burns zu Batterfea eine Bartie Wahl- 
fampagne=Literatur zu zeritören. 

Der dienjtthuende Beamte erlitt 
ichwere Brandwunden im Geficht und 
an den Händen, ehe er die Abficht der 
Frau vereiteln fonnte. Lebtere hatte 
unter dem Vorwand ‚daß ſie beim 
Schreiben der Adreſſen helfen molle, 
Zutritt in das Hauptquartier erlangt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Rew Dork: Caronia don Fiume u. ſ. 
Minnewäsla bon London; La Bretagne 
Sabre. > ; * 

An Kap Race vorbei: Alice, von Trieſt nach 
New Vorl. 

Portland, Me.: Canada don Liverpool, 

Halifar: Grampian von Liverpool. 

St. Johns: Mongolian, von Gladgomw. nach 
Philadelphia. . 

Londyn: Minneabolis bon New Port. * 

Liverpool: Luſitania von New York; Tuniſian 
bon Kanada. 

Cherbourg: Bieten, von. New York nad Bres 
men. 


w.; 
bon 


Abaraannen. 
New York: Ruffia nad Libau; Furneſſia nad 
—— 
Delaware PBreafwater: Merion, von Philadel— 


phia nah Liverpool. 
2 Carmania und Nrabic, 


Am Ligard vorbei: au c 
bon Liverpool nad New York; Eicilian, bon Li: 
La Eaboie, don 


verpool nah Philadelphia; 
Habre nah New Port. 


Lokalbericht. 


In Freiheit geſetzt. 


Wm. Turner der Obhut feines Schwie⸗ 
gervaters unterſtellt. 


Wm. Turner, Nr..2321 Hamilton 
Court, der am Freitag verhaftet wur⸗ 
de, nachdem er verjucht hatte, ſich mit- 
tels Karbolfäure ins Jenſeits zu be— 
fördern, ift heute auf Anordnung bes 
Stadtrichter8 Crowe in Freiheit ge— 
fegt morben, nachdem fein Schwieger⸗ 
vater E. Landahl ſich beim Richter 
für ihn verwandt und verſprochen hat- 
te, ihn in feine Obhut zu nehmen. 
Richter Crowe hatte fein Verhör auf 
heute verfchoben und ihn, ba er feine 
Bürgen auftreiben konnte, dem Coun- 














ty-Gefängniß überwiefen. 


u — } 











20,000 Leute find in den Northumber=; 


jelbjt und die Großfürften trugen die \ 








verſetzte dem Polizeifapitan Kandzia 
—— Dieer die 


Behält genug zum Leben, 


— — — 


John R. Walſh dürfte nach Abrechnung 
mit ſeinen Gläubigern Millionär bieiben. 


Wie es jetzt heißt, wird der ehema— 
lige Bankier John R. Walſh auch nach 
der bevorſtehenden Schlußabrechnung 
mit ſeinen Gläubigern noch Millionär 
bleiben, wenn auch nur ein ganz ein— 
fadher. Es heißt, daß feine Anmälte 
mit dem Bankſyndikat, das ſämmtliche 
Forderungen an ihn aufgefauft hat, 
die Vereinbarung getroffen hat, daß 
Walſh dem Syndifat feine ſämmt— 
lichen Pfandbriefe und fonftigen 
Merthpapiere überfchreiben joll bis auf 
Bonds der Wiskonſin & Michigan: 
Bahn im Nennmwerth von $1,050,000. 

Wenn nun diefe Pfandbriefe in 
Wirklichkeit auch nicht annähernd ih— 
ten vollen Nennwerth befiten, jo 
bleibt Walfh doch auch noch manch an- 
derer Belt übrig, und mit den $50,- 
000, welche das Syndikat ihm baar 
berauszahlen wird, mag. er immerhin 
noch über einen Vermögensreft im Be- 
trage von einer Million zu verfügen 
haben. 


2 00.08 


Sn „feinen“ greifen, 








Aſhley ©. Jones, der Börfenmaller, auf 
Scheidung verklagt. 


Frau Florence B. Jones, eine in 
Geſellſchafts-, namentlich in mufifali- 
Ichen, Streifen in Kenwood befannte 
Dame, hat heute im Kreidgericht auf 
Scheidung, Obhut über ihren neunjäh- 
rigen Sohn Aſhley und auf Nährgeld 
gegen ihren Gatten, den Börfenmafler 
Ahlen D. Jones, geflaat. Sie wirft 
ihm vor, ſie in den lebten beiden Jah— 
ren und namentlich in den Ichten vier— 
zehn Tagen graufam behandelt und 
auch beſonders dadurch gedehmüthigt 
zu haben, daß er fie. in ihrem Heim, 
5057 Wafhington Boulevard, vor 


Gäſten ſchlüg, und daß er ihre Kleider: 
‚technungen nicht bezahlte; er habe ihr 


feit zwei Jahren zu wenig Geld gege— 
ben, fo daß fie Schulden machen mußte 
und megen Nichtbezahlung verklagt 
wurde, Der Beklagte ſoll ein großes 
Eintommen haben. 





Ehepaar SHenrotin verklagt. 





Freund verſtorbener Dienſtmagzd macht 
$1000 Sohnforderung geltend. 


‚hat Heute im Stadtgericht 
Shas. Henrotin, 2177 La 
> deifen Gattin Ellen 
wf$1000 verklagt, den 
c ern. melche die 
ebene Katherine Quin— 
HM dom März 1905 bis 
gegen die Bellagten in 














1 Zode an den Kläger, 
übertrug. Die Quin— 
en Lohn nur fo viel 
‚sal3 fie durchaus 
wohlhabende Ehepaar 
et die Rechtlichkeit der 
er welche die Quinnan 

f buche Eintragungen ge— 
macht hatte, und behauptet, es habe der 
Dienftmagd ſogar mehr bezahlt, als 
ihr zufam, 


— it — 


Wieder im Dienit. 





Polizeichef Stewar) vom Meujahrs-Urlau b 
zurüdgefehrt. i 


PVolizeihef Steward, der Freitag 
nad Dayton, Ohio, reifte, um feine 
Mutter zu befuchen und mit ihr Syl— 
veſter zu feiern, ift heute zurückgekehrt 
und hat fofort wieder die Leitung fei- 
ner Amtsgeſchäfte übernommen. Er 
babe ſich gut amüfirt, erflärte er auf 
Befragen, 

Was er in Sachen ber Hotel- und 
Kaffeehausinhaber, ſowie der Schanf- 
wirthe zu thun gedenfe, die der Leber: 
tretung der. auf die Sylvefterfeier be— 
züglichen Polizeivorfchriften und ftäd- 
tifchen Verordnungen bezichtigt wer— 
den, darüber verhielt er ich zuge— 
fnöpft. Er müffe erft, erklärte er, die 
Berichte feiner Untergebenen abmarten, 
ehe er die Frage beantworten könne, 


— 


— 





Muß ſich gedulden. 


Um Ordinirung zum presbyteriani—⸗ 
ſchen Geiftlichen hat bei der Chicagoer 
Presbyter⸗Synode heute der ehemalige 
fatholifche Priefter B. M. Baligradski 
nachgeſucht. Aus dem fatholifchen 
Priefterftande ſchied Baligradski, ein 
Pole von Geburt, vor drei Jahren aus, 
Bald darauf verheirathete er fich mit 
einer Yugendbefannten, und mit dieſer 
bat er fi fchon por längerer Zeit der 
Presbyter⸗Sekte angefhloffen. Die 
Synode hat fein Geſuch dem fogenann- 
ten Moderatorenrath zur Prüfung 
überwieſen. 


— 
> 





Störriiger Fuhrmann beftraft. 


Der 34jährige Fuhrmann Robert 
Martin verſperrte am Sylvbeſterabend 
an der Milwaukee Une. und Cornelia 





Straße einem . Straßenbahnwagen 
zwanzig 





Minuten ag den Weg und 


Der Strakenkommiffär. 
Oppofition gegen die Auftellung 3. 
T. Fetherftones von New Yorl. 





Die Merriam-Kommiſſion. 





Sie wird dem Stadtrath heute Berichte 
über Holzanfäufe und das Budget un» 
terbreiten. — Ald. Banler befürwortet 
Menderung der Kraftwagenordinan;. 





1 


+ 


Trogdem John Fetherſtone, 
Straßenkommiſſär der Gemeinde Rich— 
mond, Groß New York, als Erſter aus 
dem Wettbewerb um das Amt des 
Straßentommiffärs hervorgegangen 
ift, das durch den Tod Michael J. Do: 
herty's frei geworben ift, ſcheint es Doc) 
noch fraglich zu fein, ob er die Stel— 
{ung antreten wird. Den Ward-Su— 
perintendenten, welche die Hilfe ber 
Gerichte angerufen haben, um bie Prü— 
fung für ungiltig erklären zu lafjen, 
gefellten ſich heute verſchiedene Mit: 
glieder des Stadtraths zu, die ſich mit 
dem Gedanten, daß ein Ausmwärtiger 
für das Amt ernannt werben jolle, 
nicht befreunden können. 

Als Führer diefer unzufriebenen 
Elemente im Stadtrath ift Ald. James 
Bowler von der 19. Ward anzufehen, 
der befürtortete, eine Bewilligung für 
ben Poſten im Budget für diefes Jahr 
nicht zu machen, und auf diefe Weile 
die Anstellung Fetherſtones zu ver— 
hindern. Ald. Bowler und feine Ge: 
finnungsgenoffen erklären, daß für bie 
Stellung ein Chicagoer ermählt mer: 
den follte, ver mit-ven hiefigen®erhält- 
niffen gründlich vertraut ift. EinStra— 
henkommiſſär müffe eine genaue 
Kenntnig der DVerfehrsverhältnifje 
haben. Eine folche aber fei bei einem 
New Yorker, der mit Chicago nicht be- 
fannt fei, nicht zu erwarten. Es ſei 
nicht nöthig gemefen, daß die Zivil— 
dienſtkommiſſion fich nach auswärts 
gewendet habe, um einen pafjenden 
Mann für die Stellung zu erlangen. 
Es wäre höchft merkwürdig, wenn fich 
in einer Stadt mit mehr ala zwei Mil- 
lionen Einwohnern nicht ein paffender 
Mann für die Stellung finden lafjen 
ſolle. Man ſei bisher ohne Straßen 
fommiffär fertig geworben -und könne 
ſich auch weiter ohne einen folchen be— 
helfen, ftatt einen Wusmärtigen, der 
mit den Verbältniffen nicht Beſcheid 
wiſſe, anzuftellen. 

In Anbetracht diefer ablehnenden 
Haltung und des gerichtlichen Verfah- 
rend, das die Ward-Guperintendenten 
durh Ex-Richter Hiram T. Gilbert 
haben einleiten laffen, gilt es nicht für 
ausgeſchloſſen, daß Fetherſtone fich be— 
ſinnt und die Stellung nicht annimmt. 
Oberbaukommiſſär Hanberg richtete 
heute an die Zivildienſtkommiſſion ein 
Geſuch um Anſtellung eines Straßen— 
kommiſſärs, und der Präſident der 
Kommiſſion ſuchte ſich daraufhin ſo— 
fort mit Fetherſtone telephoniſch in 
Verbindung zu ſetzen. 

Amendment zur Krafſtwagenordinanz. 

Berechnung der Lizensgebühr für 
Kraftwagen auf Grund der Anzahl 
Pferdekräfte, die ſie entwickeln, nicht 
aber auf Grund der Zahl der Sitze be— 
fürwortet Ald. Herman J. Bauler von 
der 22. Ward. Er wird zu dieſem 
Zweck ein Amendement zu der gegen— 
wärtigen Ordinanz einbringen, die 
gegenwärtig vom Korporationsanwalt 
entworfen wird. Ald. Bauler iſt ſich 
wohl bewußt, daß dieſe Aenderung ge— 
ringere Einnahmen für die Stadt be— 
deutet, iſt aber der Anſicht, daß ſie ge— 
rechter iſt für die Beſitzer kleinerer 
Kraftwagen. 

Er erklärt, daß viele Rennmaſchi— 
nen von 80 Pferdekräften nur zwei 
Site haben, ‚wenn fie lizenſirt wer— 
den, aber im Herbft in Stadtmafchi- 
nen umgewandelt werden durch Hin— 
zufügung eines Wagenkaſtens mit 
ſechs bis acht Sitzen. Ein derartiger 


ren nur $12, während eine andere 
Mafchine, die ftet3 vier Site, aber 
meniger Pferdefräfte habe, $20 be- 
zahlen müſſe. Außerdem fügten 
diefe Kraftwagen dem Pflafter mehr 
Schaden zu, als die leichteren. Ald. 
Bauler befürwortet eine Lizensgebühr 
von 50 Cents die Pferdefraft. 
Neue Derwaltungsabtheilung. 

Schaffung einer neuen Unterabthei- 
lung, die über alle Gefuhe um Ge- 
nehmigung zur Aufreißung von Stra- 
Benpflafter entfcheiden fol, verlangt 
die Straßenabtheilung in einem Ge— 
fuh an den ftabträthlichen Yinanz- 
ausfchuß, der für diefen Zweck $2960 
ausmwerfen fol. Xeiter der linterab- 
theilung foll ein Ingenieur werden, 
der ein Gehalt von $2160 erhalten 
fol. Gegenwärtig wird bei der Gr- 
theilung von Grlaubnißfcheinen für 
das Aufreißen von Straßen recht ziel- 
' 108 verfahren, mas ſchon wiederholt zu 
Beſchwerden geführt hat. 
Im Intereſſe der Haufirer. 
Ein Amendement zur DOrdinanz, 









1 dad Ausrufen ihrer 
ı Straßen unterfagt, 






Kraftwagen bezahle an Lizensgebüh-' 


8 Uhr Morgens verbieten. Die bei⸗ 

den Stadtväter werden verſuchen. ihn 

unter Aufhebung der Geſchäftsregeln 

ſofort zur Annahme zu bringen. 
Eine Veuerung. 

Aufſtellungen, die erkennen laſſen, 
was die verfchiedenen ſtädtiſchen Ver: 
maltungsabtheilungen für jede der 35 
Wards der Stadt geleijtet haben, mer- 
den gegenwärtig vorbereitet, voraus— 
fichtlich für Benutzung im Stabtrath, 
wenn das Budget für das laufende 
Jahr zur Berathung fommt. 

Man erwartet von zahlreichen Alder- 
men, deren Wards nad ihrer An— 
ficht bei den Bewilligungen zu furz ge: 
fommen find, energi'hen Widerſtand. 
Die Aufftellungen follen fie überzeu- 
gen, was ihre Wards erhakten haben, 
was fie erhalten werden, und wieviel 
fie zu den ftädtifchn Einnkhmen bei- 
tragen. Es heißt, daß der Plan auf 
Mayor Buffe zurüdzuführen if. 

Ald. Snow fündigte heute an, daß 
der Haushaltsplan nicht in der heuti- 
gen Sitzung dem Stabtrath vorgelegt 
werden würde, da die endgiltige Revi— 
fion des Entwurfs noch nicht vollen- 
det ſei. 

Die Merriam:Kommiffion. 


Die Merriam-Kommiffton wird dem 
Stadtrath in feiner heutigen Sitzung 
zwei wichtige Berichte unterbreiten, ei= 
nen Bericht über die Holzantäufe und 
einen zweiten Bericht über das ftäbtt- 
iche Budget. Die Kommiſſion hat ji 
feit Wochen eingehend mit den Holz— 
anfäufen der Stadt befaßt. Pie Un- 
terfuchungen haben ein jehr unerfreu= 
liches Refultat ergeben. In einer ber 
Verhandlungen der Kommiſſion ftellte 
e3 ſich heraus, daß die Stadt Preife 
für Holz erfter Qualität bezahlt, aber 
nur mindermwerthige Waaren erhält. 
Außerdem enthält der Bericht noch eine 
Reihe Empfehlungen, wie die Holzan= 
fäufe in Zufunft gemacht werben fol: 
len. 

Der Bericht über den ſtädtiſchen 
Haushaltsplan für das laufende Jahr 
it von dem Sachverſtändigen der 
Kommiffion, Herbert Sands von New 
VYork, verfaßt. Er enthält Vorjchläge 
für die Aufftellung des Budgets. 

Die Kommiffion, die ihre nädjite 
Sitzung morgen abhalten wollte, fieht 
fich gezwungen, eine Pauſe zu machen, 
da Walter 2. Fifher, der die Zeugen 
bernimmt, nicht verfügbar it. Ein 
Dachſtuhlbrand, der in der Syl- 
vefternaht das oberite Stockwerk ſei— 
nes Haufes in Hubbards Woods zer: 
ftörte, und bie Dadurch veranlaßte Stö- 
rung in feinem Haushalt nimmt feine 
ganze Zeit in Anſpruch. 

Derhandlung verſchoben. 


Die Verhandlung über das Geſuch 
te3 „Steuerzahlers“ Albert L. Schulg, 
der verfucht, durch einen Einhaltäbe- 
fehl die Bewilligung von $60,000 an 
die Merriam-Kommiffion zu hinter— 
treiben, wird voraussichtlich um meh— 
tere Tage verfchoben werden. Das 
Geſuch foll morgen früh im Gerichts- 
hof Kreisrichter Windes’ zur Ver— 
handlung fommen, doc wird Hilfs- 
forporationsanmwalt Boord einen Auf— 
hub um mehrere Tage verlangen, da 
Anwalt Fifher andermeitig beſchäftigt 
ift. 

Kalte Straßenbahnmwageit. 


Dberbaufommiffär Hanberg mird, 
wenn die Beſchwerden über ungeheizte 
Straßenbahnmwagen nicht aufhören, Die 
Hilfe der Polizei anrufen, um bie 
Durchführung der Ordinanz zu er- 
zwingen, melche die Heizung der Stra— 
Benbahnmagen regelt. Die Maßregel 
fieht eine Iemperatur von 50 Grab 
por. Gleichzeitig beſtimmt fie, daß der 
PVolizeichef auf die Aufforderung bes 
Dberbaufommiffärs Hin an den ber- 
ſchiedenen Wagenfchuppen Bolizijten 
Itationiren fann, welche feititellen ſol— 
len, ob die ausgefandten Wagen die 
borgefchriebene Wärme aufieifen. 


Ganz; wider Erwarten. 








Frank C. Pauler erhält eine gute Stelle 
im Countydienft. 


Wie in der „Sonntagpoſt“ gemeldet, 
bat Gefhäftsführer Wr. M. Laren 
bon der Countyverwaltung feinen bi3= 
berigen Chefcler, Samuel Work, 
fufpendirt, weil der Mann eigenmädh- 
tig Schuhlieferungen, die bereits fon= 
traftlich vergeben waren, einer anderen 
Firma zugewandt hat. Work's Stelle, 
die verhältnigmäßig gut bezahlt ift, 
bat nun Frank C. Pauler, ein Nr. 
1429 Thome Une. wohnhafter Hand- 
lungsgehilfe, erhalten, der feinerzeit die 
Zibildienftprüfung für den Pla abge— 
legt und als zmweitbefter beftanden hat. 
Pauler jagt, er habe fich garnicht vor— 
geftellt, vaß er bei der Prüfung fo gut 
abjchneiden würde. 





Zıiinoifer Viehabſperrung. 


Springfield, JUL, 3. Jan. Wegen 
Vorherrfchens des „Texasfiebers“ un 
ter Hornvieh im Süden und Südwe— 
ften erließ Goud, Deneen, auf Erſu— 
chen der ftaatlichen Lebendviehkom— 
miffion, eine Proklamation, welche die 
Einfuhr von Hornvieh aus folgenden 
Staaten nah Illinois — außer auf 
Gefundheitsbejcheinigung feitens eines 
Inſpektors vom Bundesbüro für 
bierinbuftrie — vom 1. Februar bis 
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‚zum 1. November 1910 verbietet: 


22. Zahrgang.— Ro. 1 5 
fenerwehrmann erflich. 


Auf unerklärliche Weiſe geräth ein 
fünfftödiger Ban in Brand, 


Feuer greift Ihnen um ſich. 





Eine Bombenerplofion im Glüdsfpieler: 
friege im Gebäude. — Streit mit Ele 
trizitätsarbeitern. — Sach ſchaden $200,* 
009. —Eine Unterſuchung im Gange, 





Berbrecherifchen Urfprungs ſoll ein 
Teuer geweſen fein, welches geitern 
Abend nicht nur das fünfftödige Ges 
häude 261 Wabafh Ave. fajt vollſtän— 
dig zerftorte, jondern aud) ein Mens ° 
chenleben foftete. Der Feuerwehr⸗ 
mann W. ©. Ball von der Hafen= und 
Leiterfompagnie Nr. 1 fam elendiglich 
in den Flammen um, In jenem Ge— 
bäude war am 31. Mai 1909 die 
Bombe Nr. 29 in dem Glücksſpieler— 
friege erplodirt und hatte mitten im 
Gebäude Theile des zweiten, dritten, 
bierten und fünften Stodwerf3 her— 
ausgeriffen. Die Bombe war unter 
einer von der Mitte des Hauſes ausge— 
benden Treppe erplobirt, und fat an 
der gleichen Stelle im Keller war ges 
ftern Abend um 9 Uhr das Feuer ent« 
ftanden. Es war anſcheinend nicht 
von Bedeutung, und die Leute von der 
erwähnten Löfchtruppe drangen daher 
ins dritte Stockwerk vor. Plöglich wa— 
ren fie von Flammen umhüllt, ihre 
Kameraden famen ihnen zwar fofort 
zu Hilfe. Ball wurde aber erjt jpäter 
vermißt, und dann fand man feine 
Leiche. Kaum 10 Minuten nad fei- 
ner Entdedung hatte das Feuer fich be- 
reit3 bis zum Dache vurchgefreflen und 
nach allen Seiten ausgebreitet. Das 
ift etwas ganz Ungewöhnliches, und 
daher, ſowie aus anderen Umftänden 
fam man auf die Muthmaßung, 
daß ein Verbrechen vorlieat. Im zwei— 
ten Stodiwerf wurde bis zu der er= 
mähnten Bombenerplofion der Spie— 
lerklub „Southern Whift Club“ betrie- 
ben, und zwar von Leo Mayer, einem 
befannten New Yorker Glücksſpieler. 
Nah der Erplofion, nach der Spiel— 
tifhe durch die Kluft in den Gtod- 
werfen herabfielen, verlieg Mayer bie 
Stadt. Die Spieltifhe und andere 
Utenfilten blieben aber in den Räum— 
lichkeiten. Ob Mayer die Einrichtung 
an einen anderen Glücksſpieler verfauft 
hat, vermochte die Polizei heute nicht 
zu jagen. 

Dagegen theilte die Polizei mit, daß 
in dem Gebäude die eleftrijchen Draht— 
leitungen infolge Streif3 mit der Ge— 
werkſchaft von. Nichtgemerffchaftlern 
ausgeführt worden waren, und auch 
nad) diefer Seite hin wird fich die heu— 
te vom Feuerwehrchef Horan, Teuer: 
wehranwalt Hogan und den ihnen bei= 
gegebenen Geheimpoliziften Zoftus und 
Rogers und Wolf porgenommene Uns 
terfuchung erftreden. Boyle, der Haupt 
macher der Eleftrizitätsarbeiter = Ges 
merkfchaft, wurde befanntlich zuſam— 
men mit „Skinny“ Madden progeffirt. 

Das Teuer rihtete nen Sach— 
ſchaden von $200,000 an. Im erjten 
und fünften Stockwerk des Gebäudes 
war das Geſchäft der W. T. Wilmath 
Co. im zweiten das der Interior Man 
tel & Tile Eo., und die beiden ande» 
ren Stockwerke jtanden leer. 

Des Feuerwehrchefs Auffafjung. 

„Es mar das merkwürdigſte Teuer, 
das ich noch mitgemacht habe,“ ſagte 
heute Feuerwehrchef Horan. „Sch kann 
nicht begreifen, mie es fich fo fchnell 
verbreiten konnte. Ich habe in meiner 
Zaufbahn viele Feuer löſchen helfen, 
aber nie zuvor jah ich .ine3 fo fchnell 
fich verbreiten, wie bas gejtrige. Kaum 
zehn Minuten nach der Ankunft der er= 
jten Löſchmannſchaften war das Ge— 
bäude ein Feuermeer. Als die Leute 
eintrafen, brannte nur der Keller, und 
in dieſen wurden Ströme Waſſers ge— 
worfen. Kaum waren die Mannſchaf⸗ 
ten von der 1. Haken- und Leiterab⸗ 
theilung in da3 dritte Stockwerk ges 
drungen, als fie fi von Flammen 
umgeben ſahen. Ich kann es nicht 
begreifen, mie ein Feuer fo fehnell aus 
dem Keller heraufdringen fonnte.” 
Der Feuerwehrchef deutete an, daß an 
zwei Stellen, im Keller und im brit- 
ten Stodmwerf, dad Teuer angelegt 
wurde. 

— Leicht abgeholfen. — Wie, Sie 
machen Ihr Wirthshaus ſchon zu? — 
Ja, 's kommt doch koaner mehr. — 
Wenn aber doch noch einer käme? — 
Dann wirf i 'n 'naus! 


Da W {2 in 


Ghivago und Imgegerdt pen 
morgen; heute Abend Ffälterzs 
der Nähe des Nullpunftess ! 
weſtwind. — 

Illinois und Wiskonſin: I 
und morgen. Heute Abend 

Indiana: Schön int nördl 
—— Theil heute Abend oder mal 

bend viel kälter, morgen anhaltend 


im nördlichen 


— 








Rieder-Michigan: Scqhneegeſtöber 
und morgen. Heute Abend kälter, 
Theil kalte Wele. 

In Ghicago ftellte fih der Temperaturftand von 
ur Abend big heute Mittag wie folgt: Abends 
$ ihr 24 Grad; Nachts 12 Uht 20 Grab; Morgens 
6 Uhr 18 Grad; Mittags 12 Uhr 17 Grad . 





Die „Abendpofl" 
veröffentlicht heute 

































Ener EnE er — 


— Ein Gefühl der Sicherheit — 


Ihr jeid ficher, wenn Ihr wißt, daß die Medizin, die Ihr nehmen 


mollt, abfolut rein ift und feine ſchädlichen Droguen 


enthält, 


deren Genuß zur Angemohnheit werben mag. 

Solch eine Medizin ift. De. Kilmer’3s Swamp Root, das groß: 
Nieren, Zeber- und Blafen-Heilmittel. 

Derjelbe Standard der Reinheit, Kraft und Borzüglichkeit 
ift in jeder Flafche von Swamp Root erhalten. 

Ewamp Rost wird wiffenfhastlidh hergeftellt von vege: 


tabilifhen @räntern. 


Es ift fein Stimulanzmittel und wird in Iheelöffel = Dofen 


genommen. 


Es wird nicht für Alles empfohlen. 
Es ift Das aroke Mittel Der Natur für die Linderung und 
Heilung von Nieren-, Zeber- und Blafenleiden. 


Eine befhworcne Angabe 


Der Reinheit befindet fich bei 


jeder FFlajche von Dr. Kilmer's Swamp Root. 


Deun Ihr eine Medizin b 
haben. 


raucht, ſolltet Ihr Die beite 


Wenn Xhr Euch bereits überzeugt habt, daß Swamp Root dag Mittel 
it, welches Ihr braucht, ſo könnt Ihr es in Apotheken in Flaſchen 
pon zwei Größen, zu fünfzig Cents und einen Dollar faufen. 

Schreibt an Dr. Kilmer & Co., Binghamton, N. 9., wegen einer Probe: 
flasche, frei per Poſt — fie wird jeden überzeugen. Ahr erhaltet auch 
ein Büchlein mit werthvoller Auskunft, welches alles über die Nieren 
erzählt. Wenn Ihr jchreibt, vergeht nicht Die Chicago Abendpoſt zu 


erwähnen. 





— 





Blauer Flieder. 


Noman von Brenda von Eichen. 


22. Foriſetzung.) 
XV, Kapitel. 

In Schönwieſe war es jehr ftill, jeit 
die Offiziere zum Manöver ausgerüdt. 
Die Nachbarn kamen felten, theils der 
Ernte weaen, theils war ihr Verkehr 
nie ein reger geweſen. Die Schuld da— 
ran trug Iſabella. Sie vermochte nicht, 
fi in den Kreifen der Gutäöbefiger und 
Pächter mohlzufühlen, und genirte fich 
nicht, dies offen zu zeigen, und maß bie 
Adeligen anbetraf, jo wurde fie auch 
dort nicht heimiſch. Einmal lag dies 
an der Stellung ihres Mannes, den 
man dort über die Achſel anfah und 
heimlich ala Barvenü verfpottete, dann 
in dem angeborenen Standesvorur— 
theil. Die Herren erzeigten ihr un— 
genirt Aufmerktjamfeiten, während bie 
Damen fie mit gefliffentiicher Höflich- 
feit behandelten, die die glatte Form 
der Ablehnung iſt. 

Sie war viel zu Hua, um ſich nicht 
über das eine fomohl wie das andere zu 
ärgern und rächte fich gelegentlich dur 
feine boshafte Ausfälle, am empfind- 
lichften bei den Frauen aber durch ben 
Lurus, den fie trieb. Ihre Einladun- 
gen abgelehnt zu ſehen, brauchte fie 
darum nicht zu beforgen. Man ver- 
fäumte jelten ihnen nacdhzufommen, 
märe es auch nur, um nachher etwas 
zur Medifance zu finden, dem höchſten 
Genuß unserer zivilifirten Gejellichaft, 
und je verfeinerter, um jo raffinirter 
in jeiner ’ :reitung. 

Trotz der wenigen Vorliebe, die Iſa— 
bella für die Nachbarichaft beſaß, ent— 
behrte fie jegt deren Verkehr. Nur 
Abwechſelung, nur Zerjtreuung — es 
mar ihr aleichailtia, wer da fam, — 
wenn fie nur nicht allein zu fein 


fie jelbft am Ausfahren. 
tube, ihre Rathlofigteit wuchs 
Tag zu Tao. 


bon 


Manchmal erfaßte fie eine fieberhafte | 


Schaffenäluft, in der fie im Haufe das 
Unterfte zu oberit fehrte, die Leute hin 
und ber hetzte, um, nachdem alles aus 
den Fugen, mitten in den jeltfamiten 
Anordnungen plößlich die Luſt zu ver— 
lieren, und ſich in völliger Lethargie 


auf ihr Zimmer zurüdzuziehen, damit 


an jenen Gajt erinnernd, der, nachdem 
er jämmtliche Uhren im Haufe aus— 
einandergenommen, um fie in Gang zu 
bringen, fih plößlich verabſchiedet. 
Dann ſuchte fie Muftf hervor. 
lang fpielte jie nichts mehr wie Cho— 
pin; es war, als wenn die ganze Zer— 
“ Fahrenheit eines genialen Geiſtes aus 
feinen melancholiſchen Notturnos zu 
ihr ſchrie. Darauf vertiefte fie ſich in 
philoſophiſche Schriften, für die fie bon 
jeher eine gewiſſe Vorliebe bejefjen. Es 
unterhielt jie eine Weile, nur in Para— 
boren zu fprechen und ihren Dann mie 
Frida in die verzmwidteiten ragen zu 
verwideln. Ihm maren jie unbehag- 
lich, er mochte fich feine Blöße geben 
und mußte doch, daß fie im Grunde 


nur gethan, um ihn zu folcher zu ver= | 


Ioden. Frida lieh; fih überhaupt auf 
dergleichen Spitzfindigkeiten nicht ein. 
So erlahmte Iſabella auch bald, unge- 
duldia den Dottor herbeimünfchend, 
den einzigen, mit dem jolche Unterhal— 
tung von Reiz war. Gr beſaß Geift 
genug, um jeden Rebepfeil fofort auf- 
zufangen und mit neuer, kunſtvoll ge= 
ſchärfter Spibe zurüczugeben. 

„Was Himmel und Erde verbindet, 
iſt der Geiſt. Wer ihn nicht hat, klebt 
im Gtaube, frieht dahin mie ber 
Wurm.” 

Geringſchätzig 
Worte hin. 

Er ſtand vor ihrem Schreibtiſch, auf 
dem ein Paket neuer Bücher lag, und 


warf ſie ihm die 


ſpitzte mit der peinlichen Sorgfalt, die 


er in allen kleinen Dingen zeigte, einen 
Bleiſtift. Run nahm er ein Stückchen 
Papier und probirte in fraufen Stri- 
hen feine Weichheit und Feinheit. E3 
mar etwas Gedrüdtes, Infichgefehrtes 
in ihm jeit dem Tode des Kleinen. 

Ste Jah ihm ungeduldig zu. 

Ich ertrag's niht.... nein, ich ers 
trag's nicht!“ rief fie plößlich und warf 
fi in einen Seffel. 

Seine Hände zitterten ein wenig. 
„Woes erträgft Du nicht?“ fragte er, 
ohn> ihr das Geficht zugumenden. 

„Dein Philiſterthum!“ 

Er ſchwieg. 

Sie trat zornig den Teppich. Sein 
Schweigen brachte fie außer fich. 

„Sei, was Du mwillft — meinetme- 
gen ein Ungeheuer! Xreulos, frivol, 


CASTORIA "sietminne, 





Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tage- 


felbftfüchtig,'der größte Libertin — — 
nur kein Philiſter!“ 

Er zudit zuſammen, legte ſachte den 
Stift hin und. fchaute Durch das Fen— 
ſter. 

Es war ein trüber Tag, feuchtkalt 
und windig, ein Vorbote des Herbſtes. 
Vom Winde getrieben flogen einige 
Krähen krächzend unter den dunklen 
Wolken dahin. 

Ihn fröſtelte. Sein Blick irrte um— 
her, als ſuchte er nach etwas Warmem 
und haftete auf ſeiner Frau. Sie hat 
ihr Antlitz dem Polſter zugekehrt, der 
ſchlanke Hals ſchaut weiß und zart aus 
den ſchwarzen Spitzen. 

Brennende Röthe lief über ſein blaſ— 
ſes Geſicht. Er ſtürzte zu ihr hin, um— 
ſchlang fie fniend und murmelte mit 
erftichter Stimme: 

„Sprich nicht jo zu mir! Ich kann's 
nicht ertragen, es macht mich wahnſin— 
nig, zu denfen, daß Du wirklich das 
mwünfchen follteft, was Du ſprichſt. 
Sag’, wie ich mich ändern joll, jag’, 
wie ich's machen joll, um Dir zu ge— 
nügen — alles, alles will ich thun. 
Schicke mich in die Hölle, und ich mill 
gehen, nur ſtoß mich nicht falt von Dir, 
laß mich alauden, daß Du mid) liebit. 
. ME Fe 

Er brachte nichts weiter heraus und 
drücte feinen Kopf gegen ihre Knie, 
ihre Hände mit Küfjen bebedend. 

Aber fie eriwedten feine Empfindung 
in ihr. Seine Worte hallten über fie 
dahin, nicht mehr wie das Gefühl un— 
geduldigen Mitleids erregend. 

Beichiwichtigend fuhr fie über fein 
Haar, das ihm mwirr in die Stirn hing. 
„Lab aut fein, Waldemar! Warum 
ſollte ih Dich nicht lieben, ich bin ja 
Deine Frau?“ und unmillfürläih lä— 
chelte fte über vielen jchlagenden Be— 
mweisgrund der Liebe. 

Gr hob den Kopf und fchaute eine 


- : ‚ Weile ſchweigend in ihr Geficht, auf 
brauchte, denn die Trauer verhinderte | Weile ſchweig hr Geſich ! 
Shre Une | 


dem noch das Lächeln lag. 

„Haft Du noch nie bereut, es gewor— 
j den zu fein?" 

„Welche Frage!“ 

„Eine ganz natürliche, da Du mic 
| fo ander3 wünfcheft, als ich bin, andere 
Männer Dir beffer gefallen . . .“ Er 
zögerte und ließ die Schleife ihres 
Kleides durch die Finger gleiten, was 
fie ungeduldig machte. Plötzlich tie 
er aus: 

„sit Gerlah Dir je mehr geweſen 
als ein Yugendfreund?“ 

Eine Blutmelle ſchoß in ihr Antlitz. 

„Bas fällt Dir ein! Was bringt 
Dich auf jolhe Frage?“ 

Hajtig erhob fie fi und ging in dem 
halbdunklen Gemach hin und her. Er 
| folate ihr mit den Bliden. 
| „Was mich auf die Frage bringt? — 
| Eine Bemerfung meiner Mutter.“ 
Der Athen hatte ihr einen Moment 
| ftill geitanden vor Erwartung. -Nun 
ı fuhr fie auf: „Iſt's nicht genug, daß 
ſie beftändig etwas an. mir auszufeßgen 

hat — mir das Leben verbittert — mit 

ihren beichräntten Anfichten, wo fie 

fann, muß ſie auch noch hinter meinem 

Rüden Dich gegen mid) einzunehmen 
ſuchen?“ 

Es war ihr recht, eine Ablenkung zu 
finden, und ſie machte ihrem angeſam— 
melten Aerger über ihre Schwieger— 
mutter rüdhaltlos Luft. 

„Aber natürlich, fie ift das Muſter 
einer Hausfrau.... im ihre Wäſche 
fommen feine Rojtflede, in ihre Belz- 
jachen feine Motten, ihre Kuchen geben 
| immer auf, und ihre Hühner legen, 
wenn möglich zweimal den Tag. Da: 
rum ift fie für Dich vollfommen — 
hängſt Du heute doch noch gerade fo an 
ihrer Schürze, wie al3 Junge, wo fie 
Dich in ihrer Erziehungsſorge mit ih- 
ren Mädchen zufammen das Gtriden 
gelehrt.“ 

Ich lernte es nie,“ warf er bunfel- 
erröthend ein. 
| „Einerlei! Sie war jhuld.... fie 
ı fühlte nicht wie lächerlich fie Dich da— 

mit machte, wie fie Manches nicht 
fühlt.“ 

Er fonnte es nicht vertragen, daß 
feine alte Mutter angegriffen wurde, 
denn er hatte fie herzlich lied. Dies 
mar vielleicht der einzige Bun, in dem 
er feiner Frau entjchieden entgegenzu= 
treten wagte. So jeßte er ihr jetzt nicht 
ohne Schärfe auseinander, daß fie jei- 
ner Mutter unrecht thue; jedenfalls 
ginge bie Bemerkung nicht von ihr 
aus, jondern bezöge fich auf einige fri- 
vole Aeußerungen feiner Schmwieger- 
mutter, al3 dieſe erfuhr, daß Gerlach 


fabella. bik fih auf bie Lippen. 


Daß fie nicht gleich daran gedadht..... 
Das ſah ihrer Mutter ähnlich, — Sie 








| % ne 





te, borthin verheirathete Toch 
ter befucht hatte. — Gut, mochte er er- 
fahren, mas Gerlad ihr einft geweſen 
—fie war zu ſtolz, es wegzuleugnen, ja, 
etwas mie Freude darüber mwallte in 
ihr auf. Da durchkreuzte es fie — 
mas mußte werben, wenn ihr Gatte 
fih zu irgendeiner eiferfüchtigen Be— 
merfung dem ftolzen, zurücdhaltenden 
Manne gegenüber hinreißen ließ — 
auf immer würde Gerlach fi dann 
von ihr fernhalten. Das Blut ftrömte 
ihr zum Herzen und wieder zurüd. 

Ihr Mann beobachtete ihr Geſicht. 
„Möchteſt Du mir nun meine Frage 
beantworten?“ 

Sie legte ihre Hand freundlich auf 
feinen Arm.... „Warum follte ich 
Dir nicht erzählen, was an der ganzen 
Sache ift, der ich nie Wichtigkeit beige- 
meffen? Welches leidlich hübfche 
Schulmädchen hätte nicht einen jugend- 
lichen Anbeter zu verzeichnen, ohne daß 
ſich ihre zufünftige Schwiegermutter 
darüber zu echauffiren braucht? — Er 
ſah von der einen Geite über den 
Zaun, ich von der andern, und fchließ- 
lich jegte er fich’3 in den Kopf, mich 
einmal zu heirathen, natürlich menn er 
Leutnant jei. Bis dahin hatte es aber 
noch eine gute Weile, und als er es 
wurde, waren die Kindereien vergeſſen. 
Wir haben uns nicht miedergefehen, bis 
Du ihn felbft in’3 Haus brachteſt. Da 
aber hat er fich jo fremd geitellt — die 
flüchtigen Beziehungen zmwifchen uns jo 
gänzlich ignorirt, daß Du unbeforgt 
fein kannſt, er ift weit davon entfernt, 
auch nur an feine früheren Wünfche zu 
denfen, oder fürchteft Du etwa?“ .... 

Es mar eine Leidenfchaft, eine Bit- 
terfeit plöglich in ihrer Stimme, die 
ihn überrafchte. Ihre Augen richteten 
ſich in nervöſer Spannung auf fein 
Geficht; die verftedte Angit, die Er— 
martung in ihnen fieht er nicht, er 
glaubt nur fie verlegt zu haben. Um 
Alles in der Welt will er das nicht. 

„Das glaubft Du felbft nicht, daß 
ich irgend etwas, was meiner oder fei- 
ner Ehre zu nahe träte, von einem 
Manne wie Gerlach zu fürchten hätte,“ 
ſagte er rafh. „Keine Frau der Welt 
bermöchte ihn dazu, eine ehrloje Hand— 
lung zu begehen.“ 

Ein fpöttifches Lächeln glitt über ihr 
Geliht. „Es käme auf den Verſuch 
an. Willft Du mir die Erlaubniß da— 
zu geben?“ 

„Sprich nicht fo frivol,“ fagte er, 
peinlich berührt von ihrem Scherz. 

Es iſt Mode in der guten Geſell— 
Ichaft, eine gewille lare Moral zur 
Schau zu tragen, befonders in Wor- 
ten, und er war befliffen, diefe Mode 
wie jeder andere mitzumachen, Seit 
dem Tode feines Knaben aber war fein 
Ohr empfindlich geworden gegen der— 
artige Weußerungen, bejonders aus 
dem Munde feiner rau. Inſtinktiv 
fühlte er einen gewiſſen zerftörenven 


Einfluß in ihrem Wefen, der ihn mit’ 


Unruhe erfüllte. 

„Warum macht e3 Dir nur oft 
Freude, mich zu quälen?“ fragte er be- 
flommen. 

Sie zucte die Achjeln. „Di: quälft 
Dich oft felbit. — Geftehe, Du glaub— 
tejt eben Grund zu haben, auf Gerlad) 
eiferfüchtig zu fein,“ fagte fie aelaffen. 
„In Deinem tiefften Herzen lebt dieſes 
Gefühl, weil ich gern mit ihm verfehre. 
Shr Männer beanfprucht das Recht, 
nad Eurem innerften, individuellen 
Bedürfniß Befriedigung zu ſuchen, 
glaubt das aleiche aber der Frau fyite- 
matiſch vorfchreiben zu müffen. Im 
Fortſchritt des Menfchengeichlechtes 
wird davon nicht mehr die Rebe jein, 
Mit dem Maße, mit dem man uns jebt 
mißt, werdet auch ihr dann gemeſſen 


werden.“ 
(Fortfegung folgt.) 


Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheift. 
Bazo Dintwment garantirt jeden Fall von 
judenden, blutenden oder hervorftehenden Hämorrhoi— 
den in 6—14 Tagen zu heilen oder Geld zurüd. 50c. 
nob8,mofr,6m 
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2x8=?} 
(Bon Nicolaus Wilhelm Shmidt.) 


Sn Oberdittersbah im „Weißen 
Lamm“ mohnen fchon feit acht Tagen 
drei Herren aus der Stadt. Sie gehen 
in Pelz und Zylinder, tragen Glacés, 
ſchwere Uhrfetten und bligende Ringe 
und find mit allen Honoratioren ſchon 
recht befannt geworden. Ja, noch 
mehr! Gie haben fie faft alle ſchon für 
ihr großartiges Projekt gewonnen. Es 
handelt fih um den Bau einer Sefun- 
därbahn nad) Oberdittersbad). 

Die glüdlichen Bewohner ſollen jel- 
ber an dem ſpäteren Reingeminn theil- 
nehmen. Es iſt daher ganz recht, daß 
fie auch einen Theil der Laften über- 
nehmen. Ya gewiß, die braven Ober- 
bittersbacher wollen Smeifünftel ber 
Baukoſten aufbringen, jeder nach feinen 
Mitteln. Die drei Stadtherren, bie 
immer bloß Herr Kommerzienrath, 
Herr Kommerzienrath und Herr Kom— 
merzienrath betitelt werben, faufen im 
Automobil mit dem Bürgermeifter und 
dem Gemeindefchreiber im Dorfe und 
in der Umgegend umher wie eine 
Brummfliege in der Lampenfuppel. 
Es geht alles ſehr qui. Aber zulegt 
fehlen an der nöthigen Zmeifünftel- 
ſumme gerade noch fehstaufend Mark. 
Woher die nehmen? Alle haben ſchon 
gezeichnet bis auf zwei. Das find der 
geweſene Advokat Schlimbacher und 
der Winterbirnbichler, ein alter Bauer, 
der Geld wie Heu hat. Aber alle beide 
ſind geizig geweſen wie Hamſter und 
grob wie Sennpantoffel. Und dabei 
find fie arg miteinander verfeindet ge⸗ 
weſen. Denn der Doktor Schlimbacher 
hat dem Birnbichelbauer einmal einen 
Prozeß gegen die Gemeinde Annhilf 
geführt. Gewonnen hat er ihn nicht, 
a nicht 
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145 Männer = 


bon imbortirten Stof— 


Anzüge | 
fen, mit theuerjter Sei- ten 
de gefüttert, der frü- 
here Brei war 835. 





350 Männer = 
aus den ausgemählte- 
wollenen Stoffen | Worftebs und Tweeds, 
gemacht, wurden früher 
perfauft zu 832. | zum Preife von $30, 


(Sroßer 


halbjährlicher Rüumungs-Verkauf 


bon feinen Männer: und Knaben-Kleidern 


Ir wichtigfte Theil diefer Ankündigung ift die Thatjache, daß fie über 
der Unterfchrift des größten und beften Sadens feiner Art in der 


Welt erfcheint. 


The Hub’s Syiten gewifienhafter Beauffihtigung hält 


aus feinen Zeitungs Anzeigen Hebertreibungen jeder Art fern. . 
Wir offeriren 3,020 feinite Männer: 
Anzüge zu riefigen Reduktionen 


Eingeſchloſſen in diefer prachtvollen Auswahl find genau diefelben gutgefchneiderten, tadellos pafjenden Anzüge, die von Ihe Hub während ber 
ganzen Saifon zu $25 bis $35 verkauft wurden; die Neumarfirung diefer Anzüge zeigt die Entſchiedenheit dieſes Geſchäfts To recht deutlich, die 
Räumung muß gründlich und vollftändig fein; Hier find die genauen Duantitäten und Preife, zu welchen dieſe Anzüge früher verkauft wurden: 


Anzüge , 565 Männer = Anzüge 
| 
| 


⸗ Seide gemiſchten 


| wurden früher verkauft 


675 Männer = Anzüge 
n den populären grauen 
Miſchungen, welche zu— 
vor verkauft wurden 
für $27,50 und $28. 


gemacht, 








1285 Männer-Anzüge, 
aus Serges, Woriteds, 
Tweeds und Eajfimeres 
und früher 


perfauft zu 8325. 


Eure unbeſchräukte Answahl von jänmtlihen Anzügen in der Partie — Wer zuerjt kommt hat die erſte Auswahl — 


840 Männer-Ueberzieher, elegant mit Seide gefüttert, aus den ausgewählteften ausländiichen und einheimifchen Vicunas, Kerſeys und Patent Beas 


ber angefertigt; dieſe Ueberzieher find nicht nur mit der reichjten echtfarbigen Seide gefüttert, fondern haben auch 
Eloth, wodurch ertra Wärme und Dauerhaftigfeit gefichert wird; fie wurden von den beiten Schneidern im Lande angefertigt, 
mit nahtlofen Edges, und find in den begehrensmwertheiten Chefterfield und Bor Facons der Saiſon zugefchnitten; wir verkauf— 
ten diefelben früher zu $30 bis $37.50; in unferem halbjährlichen Räumungs-Verkauf zwecks fofortiger Losſchlagung marfirt zu 


Zmifchenfutter von Nun's 


522.50 


ein 


tungen bon Grau, Dive und Grün, in hübfchen hellen und dunfeln Effekten, fomie einfachen Thibet3 und blauen Gerges; Pegtop— 


1200 Bacr Hofjen für Männer und Jünglinge, von ganzivollener Seide und MWorfted und Twees gemacht, in den neueſten Schatti= 54 
‚30 


Schnitt oder fonfervative Facond; wurden während ver ganzen Saifon für $6 und $7 verkauft; halbjährlicher Räumungs-Preis, 








Räumungs-Preiſe an Bnaben- Kleidern, Ausfle 


Anzüge und Ueberzieher für Knaben, Alter 23 
bis 8; Anzüge zuverläfig gejchneidert, Ruſſian 
und Sailor Facons; Weberzieher von ganzmolle- 
nen Friezes und fancy Stoffen, Ruſſian 
Auto Facons, Werthe bis zu $6; 


Räumung? =» VBerfaufsspreis jebt 


Gewaſchene Knaben-Blufen, 7 bis 16 Jahre, re- 
= Preis 69. 
$1 Knaben-Handſchuhe und Mittens jet 39e. 


auläre $1 Qualitäten, Verkaufs 


(Verkauft auf dem Bierten Floor) 


und 
halbjährlicher 
nur 83.75. 
Knaben = Weberzieher, 





früher verfauft bis zu 


Anzüge und Ueberzieher für Knaben, Alter 23 
bis 8; feine Ruffian undSailor Suits in ein- 
fachen und fancy Wollftoffen; hübſche Ueber— 
zieher, Auto Facons, mit 
wurden früher verfauft bis aufwärts zu $10; 
balbjährl. Raumungs-Verfaufspreis, $6.75. 


brüftig oder einfach, Yapel oder Auto Facons, 


Flanell gefüttert, 


8 bis 17 Jahre, doppel- 





$12, jetzt nur $8.75. 


Hungen und Ropfbederkung 


Ö 


Anzüge und Reefers für Anaben, Alter 8 bis 
17; Anzüge doppelbrüftia und Norfolt Facons, 
reinwollene Stoffe; Reefer3 aus einfachen und 
fancy Friezes und Cheviot3 gemacht; wurden 
früher verfauft bis zu $7.00; unser. halbjährli- 
her Räumungs = Verfaufspreis ift nur 84.75. 
Novelty Hüte für Kinder, wurden früher ber- 
fauft bis zu $2,98, Räumungs = 
Knaben = Kappen, reg. 75c und $1, jebt 486. 


Preis 986. 


Verlauf begann heute Morgen. Iceder Daun, dem es mönlic) ift, jollte Heute oder morgen kommen. 
Wir winidhen Auſchreibe-Koutos von allen verantwortlichen Leuten. 








bichler geſchimpft und gemeint: „Wiſ— 
ſen's, i hätt’ gute Luft und pfeifet auf 
dera Kartoffelbahn! Schneiden’3 an— 
dere Leut die Tafchen ad. Wart’, i 
gib eahna ein Geld, daß die Stabtfräd 
glei’ haufenmeis einitrareln! % gib 
niren — — Baſta!“ 

Der Dr. Schlimbacher hat ſchon 
Wind vom VBichelhof gehabt und ſchön 
freundlich hat er gejagt: 

„Uber freilich, meine Herren, dem 
Gemeindemohl beizufteuern ift mir 
feine ’Summe zu hoch, bitte! Da 
fhau’n Sie her: Was der reiche Vichel- 
bauer gezeichnet hat, weiß ich nimmer, 
aber ich zahl’ ’3 Doppelte!" Auf den 
Bogen hat er’3 recht geſchwollen einge- 
ſchrieben. 

Ja, da wären ſie noch nicht geweſen, 
hat der eine Herr Kommerzienrath, der 
mit den zehn Ringen an den Fingern, 
ſich ausgeredet. Alsdann wollten ſie 
hernach hingehen und ſo frei ſein und 
wieder vorſchauen. 

„Räuberbande!“ hat er gewettert, 
als ſie gegangen ſind, „mich werdet ihr 
gleich haben, mich, den Schlimbacher! 
Das Doppelte vom Bichler — hahaha! 
Zweimal nir i8 nix!“ 

Draußen bat der Bürgermeifter, 
ganz roth vor Xerger, gefagt, e3 wär’ 
eine Schand’ mit den zwei Filzen, ob's 
denn gar fein Mittel gäb', fte ein biſſel 
am Gelpbeutel zu lupfen. 

Am andern Tag ift dad Automobil 
wieder beim Winterbirnbichler vorge⸗ 
fligt. Da haben fie ihm fein erzählt, 
mas der Schlimbacher verfprochen. Erft 
bat er ſich auf gar nichts einlaffen 
wollen. Da hat der Kommerzienrath 
mit der ſchweren Handtafche gefagt, er, 
der Bichler, folle nur ruhig zeichnen, 
dreitaufend Mark, und hernach, wenn 
der Schlimbadher auch gezahlt hätt’, ba 
friegte er fein Geld wieder. Wo ba 
ein Rifito wäre’? — Nein, er hat noch 


nicht wollen. Zuletzt hat der Bürger- 





| dem Dr. Soli 9 
m | Streufand in die Augen muppt, „und 


mein Geld z'ruckkrieg'.“ — Das hat er 
auch gekriegt, das Schriftliche. — 

Nun faufen fie wieder bei der Billa 
bom Dr. Schlimbacdher vor, die fünfe. 
Ganz gelb ift er geworden bi3 in bie 
Tingernägel und hat fein Wort reden 
fönnen vor Stidluft, fo hat er fich gif— 
tet, als er die Schrift vom Bichler ge— 
fehen hat. Nach einer Weil’ aber hat 
er hinausgelacht, und „ja,“ hat er ge= 
jagt, „bal’ die Herren glauben, ich 
zahl’, ehnder der Bichelbauer "zahlt 
bat, da find ſ' geſchlenkt! Sie, ich 
glaub’, der zahlt nimmer! Der ſchwört 
ſich beifeit. — Na, na, ich wart’ ſchon 
noch. Adjee!“ 

Beim Winterbirnbichler geht's nach 
einer kleinen Weil' nochmals töff — 
töff — töff! Und da kommen ſ' ſchon 
wieder herausgeklettert, die fünf. 
Deifi! hat der Bauer ein Geſchrei ge— 
macht, als er hört, daß er jetzt ſchon 
zahlen ſoll. Dem Herrn Kommerzien- 
tath mit der dicken Aktenmappe hat er 
gar nimmer geantiwort’, aber der Ge- 
meindejchreiber reibt fich die Hände, 
daß fie fnaden, und fagt: „Jetz'n, der 
Adfikat — der wird hinfein, wenn er 
Dein Geld fracht, VBichler, va muß er 
aa zahl’'n und — ah! hin wird er fein, 
mehr fag’ i net!" — 

Aber eine Duittung haben f’ dem 
Bauern noch gehn und noch zweimal 
berfprechen müffen, daß er feine tau— 
fend Thaler zurüdbefommen ſoll. Frei— 
lich haben j’ ihm das gegeben, ba3 
Verſprechen. — 

Sſrrrr! da find die fünfe ſchon mie: 
ver beim Dr. Schlimbadher! 

Jetzt ift er nimmer freundlich ge— 
weſen. Seht hat er nimmer gelacht! 


| Gleich bis in die Bartftideln ift er grün | 


geworben mie ein Grashupferl. Und 
gemettert hat er, o mein, das ift fchon 
nimmer zu fagen! 

„sehn mwirb "zahlt, Schlimbacher!“ 
bat der Bürgermeifter gebrüllt und mit 
ber Fauft auf den Tiſch 
der ganze 


i, der Bür⸗ 
mir 





Hlagen, daß 


mächtigten. Geine Quittung hat er 
auch gekriegt, und feine Aktien und die 
Kupond. Alles haben j’ mitgehabt im 
Automobil, die Stadtherren. 

Hernach find fie mit fünfundneungig 
Kmtr. Geſchwindigkeit dapongefauft, 
der Herr Kommerzienrath mit den 10 
Ringen, der Herr Kommerzienrath mit 
der ſchweren Taſche und der HerrKom— 
merzienrath mit der dicken Akten— 
mappe. 

In Oberdittersbach aber haben ſie 
heut' noch keine Bahn. Denn die drei 
Herren, — man ſollt's nicht für mög— 
lich halten, — waren ganz gewöhnliche 
Gauner und Schwindler, die die Ober— 
dittersbacher gehörig am Geldbeutel 
g'ſchröpft haben. Weh hat's ihnen 
wohl allen ein bißerl gethan, aber fei- 
nem fo, wie den beiden Ueberfchlauen. 
Und wenn der Winterbirnbichler in’s 
„Weiße Lamm“ fommt, jo ruft er höh— 
niſch zum Dr. Schlimbadher hinüber: 
„Ja, ja, zweimal nir macht jechstau- 
ſend, dees ſtimmt ſcho!“ 

Und der Advokat gibt giftig zurück: 
„Und die Hälfte von nir macht brei- 
taufend!“ 

So haben die beiden gegenjeitig in 
ihrem Zorn einen Troſt und die An- 
dern die Gaudi. 


— 
—ñi 


Der geplagte Seebär. 


Es ift ein harter Beruf, als Kapitän 
einen ber großen transatlantifchen 
Paffagierbampfer zu leiten; das Amt 
erfordert einen ganzen Mann, benn 
der Kapitän muß nicht nur ein erfah- 
rener, entſchloſſener und thatkräftiger 
ı Seemann fein, er muß aud die Ge- 








duld eines Lammes haben und die Lie 
benswürdigteit eines galanten Salon- 
; lömen. Denn e3 fcheint, daß es feine 
anſpruchsvolleren Menſchen gibt als 
; die trandatlantiichen Dampferpaffa- 
giere. Ein alter Kapitän bat fein Herz 
334 —* iter der „Weltminfter 
Bagzette usgeſchüttet und dabei ge⸗ 


er man 
ne nicht verlaſſen habe, 





bes älteften Seebären ſchließlich er— 
lahmt. Zu den ewigen Fragen gehö— 
ren: „Haben Sie einmal Schiffbruch 
erlitten?“ — „Gibt es in diefen Brei- 
ten Walfifche?" — „Wieviel Trinkgeld 
aibt man dem Steward?“ — „Wie 
oft haben Sie den Ozean überquert?“ 
— „Was ift das befte Mittel gegen 
Seekrankheit?“ — „Entfinnen Sie id 
meines Vetters, der vor jo und fo viel 
Sahren auf Ihrem Schiffe die Ueber- 
fahrt machte?“ — „Sit es wahr, daß 
Sie viel von PBafjagieren mit dum- 
men ragen beläjtigt werden?“ — 
Aber die gebräuchlichite Frage, die im— 
mer wiederkehrt, das ift doch die: 
„Welches ift von diefer Stelle aus das 
nächſte Land?“ Als der Kapitän diefe 
interefjante Frage am jelben Tage 
glüdlih 56 Mal beantwortet hatte, 
riß ihm bei einer Dame die Gebuld 
und er antivortete zwar höflich, aber 
boh voller Bedeutung: „Onäbige 
Frau, das nächfte Land von hier tft 
der Grund des Meeres.” Die betref- 
fende Dame ftellte fortan feine Fra— 
gen mehr. 
— —— — 

— Die Verwandlung. — Stift (am 
Abend im Geſchäft): Ach Gott, bin ich 
müde, als wenn ich Blei in den Kno— 
hen hätte. — Kommis: Da bifte alfo 
ein Bleiftift. 

— Im Gegentheil. — Der Hinte 
Fuß deiner Braut ift ja etwas fürger. 
O nein, im Gegentheil, der rechte iſt 
etwas länger! : 


— Modern. — „Sit es wahr, was 
man fich allgemein erzählt — Gnädig⸗ 
fte wollen ſich von Ihrem Gatten ſchei⸗ 
den laſſen?“ — „Allerdings! — — 
Aber wir haben uns für fpäter ſchon 
wieder da3 Heiraten verſprochen!“ 








Glück und Segen — 
Greiundhreit und Menft 


für jeden franfen, Tmahen 
nerböfen, rbeumatifhen Yuasa 
Dr. Lorenz’ Cleiiri 


—— fie 4 Srperbakterie faulen 
ü oh den gepollen, wird nd qua ee 
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Dr. Auguſt Koenig’s 





Hamburger 
Bruftthee . 


et eime fihere ımd Hrombte Mur gegen Suiten, E He a 5’ 
1) Ki r ng, Aſthma, 
und Leiden des Halfes und ber Lungen. se ran 
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Es it ein au3 Kräutern zubereiteted 


Präparat. Enthält feine Einſchläferungsmittel. 


Bornung. Seht darauf, 
Bemweigert Nachahmungen. 


dab Die obige Handel3-Marle auf dem Umſchlag ift. 
Kur in Drigimal-Padeten, Preis 2öc. 


In allen Apotheken oder direct von 
St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 
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"Cefegrapfinne Depefyen 


Geliefert don der "Associated Press”. 


Inlande⸗ 


Im elektriſchen Richtſtuhl. 

Oſſining, N. Y., 3. Jan. Im Ge— 
— von Sing Sing fand heute 

ormittag eine Doppelhinrichtung mit⸗ 
tels Elektrizität ſtatt. Die beiden, zum 
Tode verurtheilten Mörder jtarben we— 
nige Augenblide nach einander. Es 
waren: Pin Morje, der 1907 in 
Brooklyn den Polizijten Edward J. 
Kavanaugh tödtete (welcher ihn wegen 
Diebſtahls derhaften wollte), und John 
Barobuto, ein taliener, der im Ja— 
nuar 1909 einen Landsmann zu 
Middletown umbrachte. 





Aunslausd. 
Probefahrt erfolgreich: 
Militärluftihiff „Groß III.“ übertrifft 
alle Erwartungen. — Beſorgniß der 

Deutſchöſterreicher angeblich unbegrün— 

det. — Neue Balkangefahr durch kre— 

tiſche Eidesleiſtung für König Georg. 
Spezialtabeidepeĩiche der „NR. V. Staatzzeitung”. 

Berlin, 3. Jan. Das unlängſt fer— 
tiggeſtellte Ucilttärluftſchiff „Groß ALL“ 
bat ſoeben von ſeiner Halle auf dem 
Tegeler Schiehplate aus eine Probe- 
fahrt unternommen, welche überaus er= 
felgreich verlaufen ift. Der neue Seg- 
ler der Lüfte hat jelbit Die höchſtge— 
ſpannteſten Erwartungen übertroffen. 
Er läßt in Bezug auf Geſchwindigkeit 
alle erijtirenden Ientbaren Ballons meit 
hinter ſich! 

Die Länge des neuen Luftſchiffes, 
welches die Bezeichnung „Groß III“ 
erhalten fol, ijt bedeutender als Die 
bon Groß II, und beträgt über 70 
Meter (über 23 Fuß.) Es hat zwei 
Motoren von je 100 Pferdeſtärken. 
Schon deshalb fonnte natürlich” das 
neue Luftſchiff größere Geſchwindigkeit 
entwickelt., als ſeine beiden Vorgänger. 
Aber die thatſächlich erreichte Schnel— 
ligkeit hat die militärifchen Fachleute 
förmlich verblüfft. In diefen Kreijen 
berrjcht über die Kunde von den Ergeb— 
niffen der vollendeten Probefahrt be- 
greiflichermweife die größte Befriedi- 
gung. 

Die Neujahrsfeier am Deutjchen 
Kaiferhof verlief ebenfo programmge= 
mäß, mie die Weihnachtsfeier. Einge— 
leitet wurde fie durch das große Weden 
bon Spielleuten und Hoboijten ber 
Garde, mährend ein Irompeterforps 
pon der Gallerie der Schloßfuppel 
Choräle blies. Das Kaiferpaar nahm 
die Glückwünſche der Prinzen und 
BPrinzeffinnen des Königlichen Haufes, 
fowie die der Hofftaaten entgegen und 
begab ji jodann unter großem Bor- 
tritt nach der Schlohfapelle. Zu dem 
Gottesdienſt hatten ſich verfammelt 
der Neichefanzler Dr. v. Bethmann 
Hollmeg, die Mitaliever des Bundes— 
raths, die Ritter des Ordens vom 
Schwarzen Adler, die Präfidenten der 
Parlamente, die Generalität und Ad— 
miralität, ſowie die Räthe der oberjten 
fien Klaffen. 

An den Gottesdienst ſchloß fi die 
Gratulations- und die Defilirfur im 
Weißen Saal. Das Kaiferpaar nahm 
bor dem Thronbaldachin Aufitellung, 
bie Prinzen und Prinzeffinnen. zu bei— 
ben Seiten des Ihrones. Während der 
Kur wurde im Quftgarten der übliche 
Saiut geſchoſſen. Nach der Kur em- 
pfing der Kaiſer die fremden Fürſtlich— 
feiten, die Botjchafter, ven Reichskanz— 
ler und das Staatsminifterium, bie 
fommandirenden Generäle und bie 
Admiräle. 

Bein Empfang der Botſchafter zeig⸗ 
te jich der Kaifer beitaelaunt und von 
beftridender Liebensmwürbigfeit. 

Im Königl. Opernhaus mar zu 
Sylveſter Galavorftellung, und gege— 
ben wurde Donizetti'3 „Die Tochter 
des Regiments“. 

Wien, 3. Jan. Im Hinblid auf 
bie beborftehenden Verhandlungen 
zwecks Umbildung des Minifteriums, 
melde Freiherr v. Bienerth mit den 
Obmännern der verſchiedenen ‘Barteien 
führen muß, bat der Polenführer 
Glombinski eine bedeutfame Erklärung 
abgegeben. Durch diefe wird der 
Standpunft des Polenklubs klargelegt. 
Dr. Glombinski äußerte, daß im öſter— 
reihifhen Parlament nur eine 
u — Mehrheit möglich ſei; 
er Polenklub halte eine Mehrheit, 
Pele die Stellung der Deutjchen be- 
tobt, für cußgefchlofen. 

Diefe Erklärung ſollte, mie vielfach 
betont wird, die im Deutſchthum herr- 
gende Beſorgniß zeritreuen, daR die 
jüngft gefchehene Reform der Gefchäfts- 
ordnung des Abgeordnetenhauſes der 
Slawiſchen Union ein entſcheidendes 
Uebergewicht zum Nachtheil der Deut⸗ 
jchen verleihe. 
er Zu Neujahe ift dem Minifter- 
— ———— Dr. Freiherr v. Bienerth 

Kaiſer Franz Joſeph das Groß— 
kreuz des Leopoldordens verliehen 
worden. Die Auszeihnung gilt. als 
ein |prechender Beweis dafür, daß der 
Premier, der von der „Slam 


Union“ Hefigehafte Mann, fid) map | 


ie vor des vollen Vertrauens des 





Hieſige diplomatiſche Kreiſe ſind 
über ſenſationelle Ereigniſſe auf der 
Inſel Kreta in förmliche Beſtürzung 
gerathen, weil die kaum geſcheuchte 
Balkangefahr damit von Neuem dro— 
hend auftaucht! Die Regierung in 
Kandia hat durch die, ſoeben voll— 
zogene Eidesleiſtung für den König 
Georg von Griechenland eine Schwie— 
rigkeit geſchaffen, die ſich hier Niemand 
hat träumen laſſen. Beſtunterrichtete 
ſtehen nicht an, jenen Akt als einen 
höchſt ernſten, bedenklichen Uebergriff 
zu bezeichnen, der nicht verfehlen könne, 
in Konſtantinopel große Unruhe her— 
vorzurufen. Damit ſpitze ſich die 
Kretafrage von Neuem zu, da die tür— 
tiſche Regierung wiederholt ihren fe— 
ſten Entſchluß kundgegeben habe, ſich 
weitere Herausforderungen nicht ge— 
fallen zu laſſen. Die fernere Entwicke— 
lung wird mit beinahe fieberhafter 
Spannung erwartet. 


celegraphiſche Nolizen. 
Inland. 


— $115,000-euer im Dorf Hol- 
land bei Suffolk, Va., zeritörte den 
ganzen Gejchäftstäeil. 

— 4 Todte, 3 Schmwerverlette beim 
Brand einer Miethskaſerne zu Jerſey 





Cith N. 2. 


— Zufammenftoß eines Perfonen- 
zuges der Lafe-Shorebahn mit einem 
Güterzuge bei Huron, O. Heizer Des 
vora jehr ſchwer verlebt. 

— Zu Bofton jtarb die, feinerzeit 
berühmte Schaufpielerin Agnes Booth, 
deren Gatte, John B. Schoeffel, das 
dortige Tre nont-Theater leitet. 

— In Gegenwart feiner Gattin, 
feines Bruders und feiner Schwäge- 
rin wurde Wm. Keller in Detroit vor 
feinem Haufe auf der Straße erſchoſ— 
fen. Der unbefannte Mörder und 
ein Kumpan deffelben enttamen. 

— Ein, pon Chicago fommen- 
der Perfonenzug der Rock-Islandbahn 
entaleifte bei Minoofa, Ill, und 
rollte den Bahndamm hinab. 6 Paſ— 
fagiere verlegt, aber nur Elarence 
Stone von Clinton, Xa., ernſtlich. 

— Gouv. Marshall von Indiana 
befahl dem Sheriff Grant von Lake 
Gounty, unter feinen Umftänden das 
Metten auf Pferderennen zu Clark's 
Station zu geftatten, wo Chicago— 
er Spielhalter eine Wettbude einrich- 
teten. 

— Der neue Bürgermeilter Gaynor 
von New NYork gab noch gejtern Abend 
9 Ernennungen befannt. Aber nur 
einer der Ernannten, der Feuerkom— 
miffär Waldo, war von der „Tam— 
many Hall“ indoffirt worden, obwohl 
auch die Anderen Demofraten find. 

— Am letzten Tage des alten Jah— 
res landeten zu Ellis Island, N. 9, 
2800 Einwanderer. Im Ganzen be— 
trug der Zuzug vom Ausland nad) dem 
New Yorker Hafen während des ver- 
floffenen Jahres 894,870 Berfonen, 
etwa 125 Prozent mehr, als im Jahre 
1908. 

— In Nem York ift das Gerücht 
verbreitel, die Gattin des Nordpolfor- 
ſchers Dr. Cook ftrebe eine Scheidung 
an-und halte fich jegt unter einem an— 
genommenen Namen in der Nähe von 
New Morf versorgen! Die beiden 
fleinen Töchter de3 Paare wurden in 
einem Mäpcheninftitut gefunden, wo— 
hin fie aber ſchon vor Cook's Ver— 
ſchwinden gebracht morden mwaren. 


— Im Bodenraum feines Etablif- 
fements in New York fand man die 
Reiche des Kleiderfabrifanten Morris 
Nathanfon, mit Händen und Füßen 
an einen Stuhl gebunden, aber ohne 
ein Zeichen fonftiger Gemaltthätigfeit; 
der Raum mar indeß mit Leuchtgas 
gefüllt. Einftweilen murde Nathan- 
jon’3 Gejchäftstheilhaber Iſaak 
Gold verhaftet und unter Bürgſchaft 
geftellt. 


N 


Auslaud. 


— Wieder zwei leichte Erverfchütte- 
rungen auf der Inſel Jamaika. 

— Das ruffifche Zarenpaar traf 
bon feiner Südreiſe wieber zu Zarz- 
oje ©elo ein. 

— Malter Rueit und Jack Clark 
fiegten auch im Berliner internationa- 
len Zmeirabrennen, 

— Erzbiſchof von Mecheln, Belgien, 
erließ einen Hirtenbrief, worin er wie— 
derum alle Katholiken erfucht, für das 
Heil der Seele des Königs Leopold zu 
beten. 

— China hat in aller Form bie por- 
tugieſiſche Regierung benachrichtigt, 
daß es unter keinen Umſtänden in ein 
Schiedsgericht zur Entſcheidung über 
vie. Grenzlinie von Macao mi) 
wird. 

— Abgedanlt hat der griechiſche Mi 
nifter bes Jnnern, Xriantap i afes, 


h ef 





| fpäter vom Seutnant 





— Im Iriſchen Kanal ftießen bie 
Brit. .Dampfer „Agrfhire” und „Arca- 
dian“ zufammen. Zegterer ging unter, 
und 12 Laskaros, die nochmals auf 
das jintende Schiff zurüdgefehrt wa⸗ 
ten, um ihr Geld zu holen, ertranten. 

— Der Chemifer Dr. Ludwig 
Mond, - welcher jüngft in England 
ftarb, vermachte $700,000 für wiſſen— 
ſchaftliche Anftalten, aber erſt nach dem 
Ableben feiner Gattin auszuzahlen, 
melde die Nutznießung des ganzen 
Nachlaſſes hat. 

— Neue beunruhigende Nachrichten 
aus Barcelona, Spanien, veranlaßten 
den Generalgouverneur Weyler, feinen 
Urlaub in Madrid abzubredhen. Es 
droht ein Generalftreif, wenn nicht die, 
an den neulichen Unruhen Beteiligten 
begnadigt werben. 

— Kaiſer Wilhelm gab endlich feine 
Zuftimmung zur Verlobung ſeinesVet— 
ters, Prinzen Friedrich Wilhelm von 
Preußen (Sohn des verforbenen 
Prinzregenten. Albrht bon Braun 
ſchweig) mit Prinzeß Agathe von Ra- 
tibor und Corvey, die auch Prinzeh zu 
Hohenlohe⸗Schillingsfürſt ift. 

— Der böhmifche Bahnbeamte Zeiß, 
welcher geftändigq ift, die jüngſte Zug— 
fataftrophe zu Uhresto verfchuldet zu 
haben, war Yaut ärztlichem Zeugniß 
ſchon ſeit letztem Frühjahr infolge Ue- 
beranftrengung nervenfrant, — aber 
jein Gefuch um Dienftenthebung wurde 
abgelehnt! Er hatte oft 18 Stunden 
im Tag zu arbeiten, 


— Der Baltimorer 2. Berin wurde 
auf Beranlaffung des amerifanifchen 
Konſulats zu Tanger, Marokko, in 
Schutzhaft genommen und für irrſin— 
nig erklärt, entfloh dann, wurde aber 
auf einem Berg abermals gefangen ge= 
nommen. Gein Bruder wurde unter 
der Beichuldigung verhaftet, ihm zur 
Flucht verholfen zu haben. 

— In einer Berliner Banf wurden 
ruffiiche Staatögelder in Höhe von 4 
Millionen Rubel befchlagnahmt, um 
einen gerichtlih anerkannten Vergü- 
tungsanfpruch des Kapitäns v. Holl- 
feld ficherzuftellen, melcher feinerzeit 
mit dem Dampfer „Anhalt“ Kriegs- 
material nad Wladiwoſtok brachte, 
aber erſt nach Abſchluß des Friedens 
mit Japan dort anlangte, worauf 
Rußland die Zahlung vermeigerte. 








Zolalbericdht. 
Machten Fiasko. 


Yu Norwood Park wurden Poſt⸗ 
räuber anf frischer That ertappt. 





Beigten die Zähne. 


ach aufregerder Hab, in deren Derlauf 
eine Menge Schüfje fiel, wurde einer 
der Spigbuben verhaftet, — Ein Freund 
des berüchtigten Jofeph Joyce. 


Zwei verwegene Einbrecher waren, 
nachdem fie die Doppelthüren geiprengt 
hatten, heute früh, furz nach zwei Uhr, 
in das Poſtamt Nr. 6040 N. Apondale 
Ave., Nortvood Park, gedrungen und 
hatten ſchon den Geldſchrank angebohrt 
und die Bohrlöcher mit Nitro-Ölpgerin 
gefüllt, als Kohn Baird, ein in Chicago 
bejhäftigter Handlungsgehilfe, der mit 
feiner Familie im 2, Stod wohnt, er- 
machte. Er bewaffnete fich mit einem 
Revolver und fchlich die Treppe hin— 
unter. Kaum war er an ihrem Fuße 
angelangt, als die Raubgejellen meh— 
rere Schüffe auf ihn abgaben. Er blieb 
unverjehrt und erwiderte das Feuer. 
Gleich darauf flüchteten die Spigbuben. 
Er nahm ihre Verfolgung auf. Ein 
gewiſſer Brandenberg und der in ber 
Ortſchaft fationirte Polizist Robert 
Kreiger von der Wache zu Irving 
Park ſchloſſen fi ihm an. Nachdem 
die Verfolger mit den Ylüchtlingen 
mohl ein Dutzend Schüffe gewechſelt 
hatten, brach) einer der Ausreißer zu— 
fammen. „Ich bin verwundet“, ſchrie 
er. „Schont mich, ich ergebe mich!” 
Baird und Brandenberg nahmen ihn 
feft, während Kreiger die Verfolgung 
bes zweiten Spigbuben fortfegte. Der 
ging ihm aber auf den Geleifen ber 
Chicago & Northmeftern-Bahn durch 
die Lappen. Man muthmaßt, daß er 
fi) auf einen auslaufenden Zug ges 
ſchwungen und auf dieſe Weiſe feine 
Flucht bewerkſtelligt habe. 

War eine Finte. 

Der Häftling ift unverlet geblieben. 
Er hatte, nachdem er feine Munition 
verfnallt, zu der Finte feine Zufucht 
genommen, fich verwundet zu ftellen. 
In der Wache gab er an, Frank Mer- 
till zu heißen, weigerte fich aber ftand- 
haft, den Namen feines Spießgejellen 
zu verrathen. Man muthmaßt, daß 
der Flüchtling verivundet wurde. 

Stanley C. De Long, der Poftmei- 
fter in Norwood Park, hat feitgeftellt, 
daß die Einbrecher feine Beute ergat- 
tert haben. Die polizeiliche Unterſu— 
hung ergab, daß die Raubgefellen 
fchon, um den Schall’zu dämpfen, den 
Geldſchrank mit Läufern und Deden 
umwunden hatten und eben im Be— 
griffe waren, den Sprengftoff zur Ent- 
ladung zu bringen, als fie von Bairb 
überrumpelt wurden. Die hiefigen Be- 
amten de3 YBundes-Geheimbienftes und 
die biefigen Polizei fahnden auf ben 
entfommenen Verbrecher. 

Mehr auf dem Kerbholz. 


Der verhaftete Einb wurde 


einem | 


"mit ihm eine Anzahl Einbrüche verübt 
und Geldſchtänle gefprengt Habe. 
Ich bin breit,“ fo jchloß er feine 


mich des heutigen Einbruchs ſchuldig 
zu befennen, und „meine Medizin zu 
nehmen”. Aber Niemand wird mich 
bewegen fönnen, meinen enttommenen 
Spießgefellen zu verrathen.“ 
Derdäcdtige Gefellen. 


Die Detektives Charles Griffin und 
Philipp Weinreih von der Wache an 
Sheffield Ave. ftießen geftern Abend 
bor der Wohnung des Dr. Wm. J. 
Smift, Nr. 573 Arlington Place, auf 


‚ brei verdächtige Gefellen, die, als bie 


Häfcher fie zur Rebe ftellten, Ferſen— 
geld gaben. Nah aufregender Hab, 
in deren Verlaufe von beiden Seiten 
eine Anzahl Schüffe abgegeben wurde, 
gelang es den Beamten, zwei der Aus— 
reiger einzufangen. Die hatten furz 
zuvor ihre Schteßprügel fortgemorfen. 
Die Waffen wurden jpäter im Schnee 
: gefunden und mit Befchlag belegt. Im 
Polizeivagen, in dem die Häftlinge 
nach der Wache an Sheffield Abe. ge- 
Ihafft wurden, fand man einen Lein— 
mwandbeutel, mie ihn Tafchendiebe be- 


linge find unverfehrt geblieben. Allem 
Anſchein nah rühren die Blutfleden 
bon einem bon ihnen im Kampf ver- 
wundeten Opfer ber. 

Die Verhafteten gaben ihre Adreſſen 
als James Callahan, Nr. 40 ©. Car: 
penter Str., und Maurice Donovan, 
Nr. 500 ©. Carpenter Str., an. Sie 
jollen jchon vorbeitrafteWerbrecher fein. 
Ihr Spießgeſelle hat fich bisher feiner 
Verhaftung zu entziehen gemußt, 

Jugendlihe Miffethäter, 

Unter der Anklage, einen Einbruch 
in die Wohnung des Hausmeifters des 
Lifeboat-Klubs, Nr. 230 W. 63. Str., 
perübt zu haben, wurden geftern Abend 
der 15jährige Earl Ansley, Nr. 6249 
Elizabeth Str., der 14jährige Milton 
Bendiren, Nr. 6547 Emerald Ave., 
und fein um drei Jahre älterer Bruder 
Oskar verhaftet und in der Wache zu 
Englemood eingeſperrt. Earl und 
Milton follen ſchon eine Strafhaft in 
der Kohn MWortdy- Schule verbüßt 
haben. 

Derbaftung mit Hinderniffen. 


Un N. Paulina und Weit Lake Str. 
fiel gejtern Abend der Farbige Horace 
Stewart über feine Geliebte Maud E. 
MeEline, Nr. 1726 Fulton Str., her, 
zieh fie der Untreue und ſchlug fie nie= 
der. Durch die Hilferufe der Mißhan— 
velten herbeigelodte Straßengänger, 
denen fich bald darauf ein Poliziſt an= 
fchloß, nahmen feine Verfolgung auf. 
Hart bedrängt eröffnete der Mohr 
Feuer auf jeine Verfolger. Diefes 
wurde von dem Schergen ermibert. Der 
Ausreißer flüchtete, von zwei Kugeln 
getroffen, auf das Dach einer an Dal: 
ley und Park Ave. gelegenen Scheune 
und ergab fich erft dort. Seine Wun- 
den geben zu feinerlei Befürchtung 
Beranlaffung. 

Gefährlicher Burfche. 

Thomas D’Brien, ein in Dienjten 
der Metropolitan-Hochbahngefellihaft 
ftehender Weichenfteller, betrat in an— 
geblich angetruntenem Zuftande eine in 
Dat Park gelegene Apothefe und be- 
läftigte dort mehrere Damen. Richard 
PB. Secord, Nr. 2306 Weit Taylor 
Straße, und ein anderer Herr verwies 
fen ihm feine Rüpelhaftigfeit. Ueber 
diefe Einmiſchung empört, zog ber Ge⸗ 
maßregelte jein Meffer, brachte Secord 
leichte Wunden bei, flüchtete dann nach 
feiner Wohnung Nr. 832 ©. Harvey 
Str., Daf Park, und verbarrifadirte 
fi. Er murde von dem Polizijten ©. 
Albert3 verhaftet, nachdem er brei 
Schüſſe auf den Schergen abgegeben, 
ihn aber zum Glüd nicht getroffen 
hatte. In der Wache wurde das Rauh— 
bein unter der auf Mordverſuch lau— 
tenden Antlage gebucht. 





Börfen-Nosirungem 


Nachjtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsitunde und die Schluß: 
preife vom legten Börfentag für Ge- 
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Nennt’S Berleumdung, 


Jacob 5. Marks gegen Herman J. Mil: 
ler klagbar geworden, 

Den eriten Prozeß, der hier im 
neuen Jahre begonnen wurde, hat heu⸗ 
te Jacob H. Marks gegen Hermann J. 
Miller angeftrengt. Marks ift ein Alt- 
eifenhändler, der ſeit vielen Jahren 
fein Gefhäft an der W. 14. nahe 
Waller Straße, betreibt. Hermann J. 
Miller ift ein Angeftellter der Mer- 
riam-Kommiffion und hat vor diefer 
bezeugt, daß Marks unter jehr vor⸗ 
theilhaften Bedingungen große Mengen 
alten Eifens von ftäbtifhen Angeftell- 
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Marks für Verleumbun 


Er Ya 
‚auf 850,000 — 5* 
ihm a 


fa wegen 





Beichte, „ſofort vor Gericht zu gehen, 


nugen. Er war blutbefledt. Die Häft- | 


treive und Propifionen auf fünftige: 


ten getauft habe. Das erklärt nun | 
ber | 





Wurde unfenffam und gefärbete dad 
Leben von Straßengängern, 


Dummer Streich? 


Der Dorfall fpielte fich vor der zeitweili« 
gen Stadthalle ab. — Hilfspolizeichef 
Schüttler hatte den Wagen benutzt. — 
Su Tode gerädert. — Betäubt. 


Durch die fonderbaren Kapriolen 
des Kraftwagens unjcres Hilfspolizei- 
chefs Schüttler wurde heute Morgen 
bor ber zeitweiligen Stabthalle das Le— 
ben bon Gtraßengängern gefährdet. 
sohn Upton, der Wagenführer des Po— 
lizeipaſchas, hatte diefen aus feiner 
Wohnung, Nr. 4353 Bosworth Ave., 
abgeholt und ihn vor dem Amtsge— 
bäude abgejett. Herr Schüttler hatte 
faum die Thür hinter fich ins Schloß 
geworfen, al3 Upton ſich daran machte, 
den Motor „aufzuziehen“., Während 
er die Kurbel drehte, muß wohl irgend 
ein „Spaßvogel“ die Bremſen gelodert 
haben, denn als der Wagenführer fei- 
nen Sitz einnahm und verjuchte, das 
Gefährt dicht an den Bürgerfteig zu 
bringen, „bocte“ e3 plößlich, rannte ge- 
gen eine Milmaufee Ave.-Elektrifche 
an, drehte fich mie ein Kreiſel um ſich 
felbft herum, ſchoß dann in mejtlicher 
Richtung vorwärts, hüpfte auf ben 
Bürgerfteig, fteuerte auf das Erdge— 
ſchoß des Haufes Nr. 211 Randolph 
Straße los, machte aber furz vor der 
Treppe eine Seitenwendung und rafte 
faft bi8 zur Franklin Straße, ehe Up— 
ton, dem der Angſtſchweiß aus allen 
Poren fieterte, e8 zum Halten bringen 
tonnte. 

Die Straßengänger hatten während 
diefer aufregenden Epifode in Haus 
fluren und Läden Schuß geſucht. Sie 
waren mit dem Schred davongekom— 
men. 

Der Polizeichef und feine Getreuen 
fahnden jet auf den vorerwähnten 
„Spaßvogel“. 

Hartes Sterbelager. 


Während ſeiner Arbeit auf den Ge— 
leiſen der Chicago, Burlington & 
Quincy-Bahn an Lincoln Straße 
wurde heute Morgen der AMijährige 
Stredenarbeiter Nicholas Kernoval, 
Nr. 527 De Koven Straße, von einem 
Perfonenzuge überfahren und auf ver 
Stelle getödtet. Die Leiche befindet fich 
im Beitattungsgefchäft Nr. 1728 W. 
Zaylor Straße. 

Muthmaßlich verunglückt. 


Zwiſchen Fahrituhl und Flur des 2, 
Stod3 des Gebäudes Nr. 40-—42 Mi— 
higan pe. fejtgefeilt, wurde gejtern 
Morgen der jährige Wm. Weider, 
Nr. 1702 Melroſe Straße, entjeelt 
aufgefunden. Man muthmaßt, daß er 
berungiüct ift. Die Leiche wurde nach 
dem Beitattungsgejchäft Nr. 372 Wa: 
bafh Ave. gejchafft. Dort wird auch 
der Koroner den üblichen Inqueſt ab— 
halten, 


Krappes Entrinnen. 


E. %. Doneljon, Nr. 2820 Ridge 
Ave, Frau und drei Kinder wurden 
geftern früh vom älteften Sohne des 
Ehepaares, der eben heimfehrte, von 
Gas übermannt aufgefunden, daS ei— 
ner im Erdgefchoß geplabten Leitungs— 
röhre entjtrömte. Der junge Doueljon 
trommelte die Nachbarn heraus und 
ſchleppte mit ihrer Hilfe die Eltern und 
Geſchwiſter ins Freie. Dort erholten 
fi die Ohnmächtigen bald wieder, 

Tödtliher Sturz. 


Auf dem eisbededten Bürgerfteig an 
Taylor Straße und Claremont Ave. 
glitt der 54jährige Henry Kilie, Nr. 
828 ©. Dafley Blod., aus und erlitt 
einen Schäbelbrudh. Geſtern ftarb er. 
Die Leiche wurde nad) dem Beſtat— 
tungsgefchäft Nr. 2074 W. 12. Str, 
geſchafft. Der Koroner iſt benachrich- 
tigt morden. 

Erlöft. 


Der Klempner John Zimmermann, 
Nr. 1152 W. 67. Str, der am 28. 
Dezember während feiner Arbeit an 
einem an 50. Str. und Prairie Ave. 
gelegenen Gebäude abftürzte, iſt den bei 
jener Gelegenheit erlittenen Verletzun— 
gen im St. Bernharb-Hofpital erlegen. 

Im Hofpital zu Englemood ſtarb 
geitern der 26jährige Joſeph Kelly, 
Nr. 11526 Princeton Ave., ein Loko— 
motivführer der Chicago & Eaftern 
Illinois-Bahn, an Verlegungen, die er 
am Neujahrstage gelegentlich eines Ei— 
ſenbahn-Unfalls in Dalton, XU., erlit- 
ten hatte, 


— 





Bereut zu ſpät. 


Die ızjährige Ruth Cainer des Diebſtahls 
angeflagt. 

Unter der auf Diebftahl Yautenven 
Anklage Hatte fich heute Ruth, die 17: 
jährige Tochter des im Saratoga-Ho— 
tel mohnhaften Dekorateurs Kohn 
Eainer, vor dem Stabtrichter Fake zu 
verantworten. Gie war auf Veran 
laffung einer Frau J. W. Lewis ver— 
haftet worden. 

„Ich machte die Bekanntſchaft der 
Frau Lewis im Saratoga-Hotel,“ Jag- 
te die Angeklagte. „Papa fonnte die 
Frau nicht ausftehen und verbot mir 
ben Umgang mit ihr. Wis ich ihm 
troßte, wies er mir die Thür, Ich zog 
u Frau Lewis, die damals im Haufe 

1.45 Rufh Straße wohnte, aber bald 
darauf verzog. Sie ließ einen Pelz 
zurüd. Da ich annahm, daß fie zus 


rü 
i haftet wurde. Hätte ich do 
Papa gehorcht, dann * 
Ge Schmach erſpart geblie- 
Fraun Lewis bemerkte Kühl, nicht ge- 
Sad, af reiben ie dl 
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— TORE auch RXieinig 
iten entwenbet und ſollte dafür bes 
pr merben. Ins Zuchthaus moll 
aber das Mädchen nicht bringen. 
Frau J. W. Leverentz, Nr. 530 
Oakdale Abe., die Mutter der Ange: 
Hagten, eine geſchiedene Frau, .legte 


Fürſprache für die Tochter ein und er= 


Härte, daß fie den Vater des Mädchens 
gebeten habe, für dieſes einzutreten, 
Er. aber habe ihr geantwortet, daß er 
Ruth verftoßen habe und nicht? mehr 
mit ihr zu thun haben wolle. Die An= 
geflagte murde dem Jugendgericht 
übermiefen. 


EEE 
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Die Ferten zu Ende, 





Unterricht in den öffentlichen Schulen hat 
wieder begonnen, 

Die Weihnachtsferien find zu Ende, 
und der Unterricht in den öffentlichen 
Schulen hat heute wieder begonnen. 
140 Lehrkräfte haben heute Vormit— 
tag im Dienſt gefehlt und mußten 
durch Stellvertreterinnen erjegt mer 
den. Die meijten Abmejenden find 
mehr oder minder ſchwer erkrankt, und 
durch Krankheit wird auch eine unge— 
möhnlich große Anzahl von Schülern 
der Schule ferngehalten. In den 
Abendſchulen beginnt heute Abend ver 
Unterricht ebenfall3 von neuem. 

Die Schul-Superintendentin, Frau 
Ella FlaggYoung, ftellt für morgen die 
Unterbreitung des Planes in Ausficht, 
welchen fie zur Aufbefferung des Ge— 
haltes von 5,000 Elementarlehrerin= 
nen ausgearbeitet hat. 5000 bon die— 
fen werden danach Zulagen von $25— 
75 das Jahr erhalten. Noch eine 
zweite, faſt noch wichtigere Angelegen— 
heit nimmt die Aufmerffamfeit der 
Frau Young in Anspruch, nämlich die 
Neueintheilung der Schulbezirfe. Ge— 
genmärtig find viele Schulen dermaßen 
überfüllt, daß 10,000 Kinder nur halb— 
tägigen Unterricht erhalten fünnen. In 
vielen anderen Schulen aber ift Raum 
im Ueberfluß vorhanden. Die Zahl 
der in dieſen unbenubten Site wird 
auf 20,000 geſchätzt. Es fol nun 
durch die Neueintheilung ein zweckmä— 
Biger Ausgleich gefchaffen werben. 


— 
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Das Borwahlengeieh. 





Republifanifche Parteileitung im County 
ift in der Frage geſpalten. 

Daß der unter der Aufficht Poft- 
meifter Campbells ausgearbeitete Ent= 
wurf für ein Vormwahlengefeg, der von 
der republifanifchen Parteileitung im 
County indoffirt morden iſt, in 
Sprinafield auf hartnädigen Wider— 
ſtand ftoßen wird, mar heute die An— 
ſicht zahlreicher einflußreicher Politis 
fer. Gie begründeten ihre Anficht da— 
mit, daß von einer Einmüthigfeit der 
Parteileitung in diefer Frage durchaus 
nicht die Rede fein fönne, da die von 
Gouverneur Deneen fontrolirten Mit- 
glieder der Parteileitung der Sitzung 
nicht beigewohnt hätten. Won den 41 
Mitgliedern ſeien nur 26 zugegen ge— 
weſen. 

Abweſend geweſen ſeien die waſch— 
echten Anhänger des Gouverneurs, 
Weit, Utafh, Vail, Healy und Brady, 
und die ebenfall3 vom Gouperneur 
fontrolirtten Mitglieder Haas, Mug— 
ler, Devine, Peaſe, Simon, Thomp- 
fon und Demey, die ihrerfeit3 ſämmt— 
lih Mitglieder der Legislatur kon— 
troliren. Die Zahl der Legislatur- 
mitglieder, welche den Wünfchen des 
Gouverneurs und feiner Anhänger 
gefügig jeien, fei bei mweiten größer 
als die Zahl der Vertreter von Cook 
County in der Leaislatur, melche die 
übrigen Mitglieder der Parteileitung 
fontroliren könnten. 


Zn 


Die Neujahrspoft. 





Der Umfang überfteigt alle Erwartungen, 
— Die £eiftungen des Poftamts. 
Ueber vier Millionen Briefe, Poſt— 
karten und Flugfchriften wurden in 
den am 1. Januar Morgens fieben 
Uhr zu Ende gegangenen 24 Stunden 
im biefigen Poſtamt befördert, von 
den Markenabſtempelungsmaſchinen 
wurden 4,003,700 Poſtſachen abge— 
ftempelt. Außer diefen wurden 324 
Ionnen Poftfachen zmeiter, dritter 
und vierter Klaffe erledigt, Poſtſupt. 
Galbraith hat heute über obige Lei— 
ftung dem Poſtmeiſter gemeldet, daß 
nie zubor die Arbeit jo umfangreich 
geweſen fei. Am 23. Dezember 1909 
feien von den erwähnten Mafchinen 
3,925,700 Poſtſachen abgejtempelt 
worden, mehr al3 jemald. Die Neu 
jahrspoft beftand Hauptfähli aus 
Neujahrsfarten, Rechnungen und 
ähnlichen zu Anfang des Jahres ver— 
fandten Sachen. Als die Maffe auf 
2,000,000 Stüd gejtiegen war, hatte 
man im Poftamt, wie Herr Galbraith 
heute fagte, eine viel größere Zunahme 
nicht erwartet. Ein großer Theil der 
Poftfachen ging auf’3 Land, 





Drei Geſchworene. 


In dem Prozeß von Dincent Altmann 
bedingungsweife angenommen, 


Für den Prozeß von Vincent Alt: 
mann, unter der Anklage, am 27. 
uni hinter dem Gebäude der Chicago 
Telephone Eo., 100 Wafhington Str., 
eine Bombe, Nr. 31, zur Erplofion ge- 
bracht zu haben, : vor Richter Kerften 
wurden heute bebinqungsmeife drei 
Geſchworenenkandidaten angenommen, 
namlich: Everett F. Ament, 718 Oak— 
dale Une; Martin Smwanfon, 1907 
Farragut Une, und B. 7. Kinlod, 
Maymood. 

Sobald e3 ihrer vier find, die von 
der Staat3anmwaltfchaft und den Ver- 
theidigern als einwandfrei erachtet 
werden, werden fie vereidigt merden. 

Ein Geſchworenenkandidat, der 
Maſchiniſt John PB. Haffel, 2319 W. 
50. Str., wurde von ben Vertheidigern 
gefragt, ob er mit Glücksſpielern be= 
freundet fei. Der Hilfsſtaatsanwalt 


erhob Einwand ‚bie Frage, 
— geftife abe, daß Haffel fi 


— 
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Die vom Donner gerührt. rabri * 


Wußte nicht, daß ihr erfchoffener Gatie 
ein Verbrecher war. 

Im Beſtattungsgeſchäft Nr. 738 
Wells Straße hielt heute der Koro— 
nersgehilfe Hartney den Inqueſt über 
den Tod des am Neujahrsmorgen er— 
ſchoſſenen, 45 Jahre aiten Verbrechers 
Harry Featherſtone ab. 

Jerry W. Mafon, Nr. 2843 W. 
Harrifon Str., wurde als erfter Zeuge 
vernommen. „Featherſtone und feine 
beiden Genofjen,“ fagte er, „mietheten 
on N. Clart und W. Kinzie Str. 
meineftraftdrofchte und erfuchten mich, 
fie zur Ede von Wabafh Ave. und 
Dft 20. Str. zu fahren. Wir Hatten 
erit eine kurze Strede zurüdgelegt, als 
einer der Leute mich erfuchte, fie an 
Dft 20. und Dearborn Str. abzu— 
fegen. Dort ftand aber ein Polizift. 
Sobald meine Yahrgäfte den Häfcher 
ſahen, Tießen fie ſich zur Ede von 
Michigan Ave. und Dft 20. Str. fah- 
ren und ftiegen aus. Einer blieb an 
der Ede ftehen. Die beiden Genojjen 
zogen davon. Bald darauf fielen meh: 
rere Schüffe. Featherſtone fam auf 
uns zugelaufen, verfolgt vom Polizi— 
ften Maloney. Seine Kumpane ſpran— 
gen in meine Kraftdroſchke, aber, als 
ich mich weigerte, fie zu fahren, ſchnell 
wieder heraus und liefen davon. 
Yeatherftone hatte einen Revolver in 
der Hand. Maloney gab drei Schüffe 
auf ihn ab. Die erfte Kugel ftredte den 
Flüchtling zu Boden. Er hatte einen 
Schuß auf den Polizisten abgegeben.” 

Teatherftone und fein Kumpan 
hatten befanntlich in der Zwiſchenzeit 
einen Raubüberfall in Hunters MWirth- 
ſchaft an Dit 20. Str. und Wabafh 
Ave. verübt. Als fie flüchteten, ver- 
folgte fie der Kellner Albert Weit und 
jandte ihnen drei blaue Bohnen nad). 
Diefe Schüſſe brachten Malone zur 
Stelle, der die Verfolgung der Ausrei— 
Ber aufnahm und Featherftone nieder: 
ſchoß und töbtlich verwundete. 


Wittwe auf dem Zeugenſtand. 


Die Wittwe des Erfchoffenen, die 
bon deſſen Schwefter begleitet war, 
fagte auf dem Zeugenftand aus, daß 
ihr Gatte am Freitag Abend ihre 
Wohnung Nr. 1859 W. Lake Str. 
verlafjfen Hatte, ohne irgend welche 
Ungaben über Zweck und Ziel des 
Ausgangs gemacht zu Haben. Sie habe 
nichts bon ihm gehört, bis die Polizei 
fie benachrichtigte, daß er niederge- 
ſchoſſen worden ſei. 

„Ich weiß nicht, wo mein Gatte ge— 
weſen iſt, was er getrieben hat,“ er— 
klärte ſie mit von Thränen faſt erſtick— 
ter Stimme. „Daß er auf Raub aus— 
zog, davon hatte ih feine Ahnung. 
Ich mar wie vom Donner gerührt, als 
ich hörte, daß er niedergeſchoſſen wor— 
ben fei.“ 

Poliziften waren die nächften Zeu- 
gen. Sie gaben an, daß Featherftone 
ein ihnen feit Jahren befannter, be- 
rüchtigter Verbrecher aetvefen fei. Die 
Geſchworenen lobten in ihrem Wahr- 
Iprud} Maloney für feine tapfere Hal: 

ung. 
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Shiavone wieder im Berhör. 





Der Banfier und feine Sippfchaft, die 
ihm angeblih ein Dermögen ftahl. 
Das Kreuzverhör von Pasquale 

Schiavone, welcher feine Tochter, die 

jugendliche verfrüppelte Angelina, und 

feinen eigenen Bruder und deſſen Gat- 
tin, Kinder und Schwiegerſöhne unter 
der Anklage der Verſchwörung und des 

Diebftahls non gegen $100,000 prozel= 

firen laßt, dürfte heute Nachmittag 

zum Abſchluß gelangen. E3 dauert 
bereits feit Freitag. Nachdem Richter 

Tuthill heute Vormittag die Verhand- 

Yung eröffnet Hatte, murde Schiavone 

fofort wieder vernommen. Er gab zu, 

daß er gejtern und vorgejtern mit fei= 
nen Anmälten in Berathung geweſen 
fei, da er mehrere neue Zeugen entdedt 
habe. Auch jchilderte er den Antauf 
des Landes und des Haufes an der 

Halten Straße, in dem feine Bank ift, 

zu $37,000. Die Vorführung von Be- 

laftungszeugen dürfte nicht por mor= 
gen zu Ende kommen. 
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Wird nad) New Hort verlegt, 





Das Strafverfahren wider die Kleider: 
maderinnen Weber und Schwarz. 


Um zu veranlaffen, daß Frau May 
K. Meber und Frau SKathryn 
Schwarz, die wegen angeblicher Hin— 
terziehung großer Summen an Ein- 
fuhrzöllen bier in Haft genommen 
worden find, von der hiefigen Bundes 
behörde zur Progejfirung an die in 
New York ausgeliefert werden, iſt 
heute der New Yorker Hilfs-Diſtrikts— 
anwalt G. H. Dorr hier eingetroffen. 
Frau Weber und Frau Schwarz ſind 
Schweſtern. Es wird behauptet, daß 
ſie zu einer Geſellſchaft von Schmugg— 
lern gehören, welche koſtbare Pariſer 
Frauengewänder in Menge nach den 
Ver. Staaten hereingebracht hat, ohne 
ſie zu verzollen. 
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Am Schatten des Todes, 





Mary Kurbofh von Leuchtgas übermannt 
aufgefunden. 

In der Wohnung ihres Arbeitgeber 
Joſeph Weiß, Nr. 1952 W, Divifon 
Straße, wurde heute das 21jährige 
Dienſtmädchen Mary Kurboſh von 
Gas überwältigt aufgefunden, aber 
von einem fofort geholten Arzt in’s 
Bewußtſein zurüd ı.nd außer Gefahr 
gebradt. Mary jtellte in Abrede, einen 
Selbftmorbverfud gemacht zu haben. 
Sie verfteht angeblich niit mit Gas 
umzugehen und hatte wahrſcheinlich 
por dem Zubettgehen die Gasflammen 
uasgepuftet. » 


Großer Sotelbrand, 


Port Antonio, Jamaika, 8, Jan. 
Das „Hotel Titchfield“, eine der 





größten und beten Gafthäufer in der 
lings- 


meftindifchen Welt und ein 
aufenthalt für Amerikaner mährend 
ee eiftengeit, iſt durch eine 
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Nnerwünidhte Licbeswerbung, 


Amerika hat e3 bisher bejfer gehabt, 
als das alte Europa, aber nicht aus 
den Gründen, die feinerzeit Goethe an⸗ 
führte. Baſalte ſowohl wie verfallene 
Schlöſſer find feit des Dichters Zeiten 
auch auf unferem Kontinente gefunden 
worden. Dagegen find insbejondere 
die Ber. Staaten von Amerifa frei ge⸗ 
blieben von Kirchenftreitigfeiten und 
von einer hohen Politif im Sinne der 
europäijchen Diplomatie. Gegen erjtere 
find die gefhügt durch die Trennung 
der Kirche vom Staate und die wenig- 
tens auf dem Papiere vollſtändige 
Glaubenäfreibeit. 








Nachbarn haben, die das „Gleichge— 
wicht“ ſtören könnten, und deshalb be> 
ftandig mit eiferfüchtigen Augen über- 
wacht werden müſſen. Es geminnt 
aber leider ven Anſchein, als ob der 
größte Fluch Europas, nämlich die 
vom Neide und Miftrauen eingegebene 
„Staatskunſt“, auch die mweftliche Erd— 
hälfte heimſuchen ſollte. Denn aus 
Mafhington wird gemeldet, daß Bra= 
ſilien fich die „Verſtimmung“ zwiſchen 
den Ver. Staaten und Mexiko ebenſo 
zunutze machen will, wie etwa Groß: 
ritannien die franzöſiſchen Rachege- 
lüfte. Es fol ein „herzliches Einver- 
nehmen“ mit der größten Republif ſu— 
chen, um mit ihrer Hilfe die Togenannte 
Rorherrfchaft im lateiniſchen Amerita 
zu erlangen, die ihm angeblich von 
Merito ftreitig gemacht wird. 

Mit der Zeit werden fich ſelbſtver— 
ſtändlich auch die mittel- 


bebenrepubliten in geordnete Staat3= 


weſen verwandeln, die nach außen hin | 


Achtung werden fordern fünnen. Dann 


ihnen Großmachtanſprüche erheben, 
und daß fie deswegen mit einander in 
Streit gerathen. Wenn beifpielsmeije 


Brafilien ein feiner Größe entſprechen- (vo die Flußfhiffahrt fo unbebeutent 


ı und jenes erfte aller Verkehrsmittel, 


des Kriegsheer und eine gemaltige 
Flotte ſich anjchafft, fo mögen Argen= 
tinien, Chile und Merifo ſich für ge= 
fährdet halten und gleichfalls „zur Er— 
haltung des Friedens“ rüjten. Jede 
der neuen Großmächte würde aber 
jelbftnerftändlih eine Anlehnung an 
die ältere ameritanifche Großmadt 
erſtreben, ſodaß es ſchließlich auch auf 
der weſtlichen Halbkugel einen Drei- 
bund, einen Zmweibund und fonjtige 
diplomatifhe „Kombinationen“ geben 
könnte. Daß aber dergleichen jet 
Thon angebehnt werden fol, iſt eini= 


germaßen überrafehend — und vor der | 


Hand nicht Tonderlich glaubhaft. Denn 
noch bilden die Ver. Staaten jidh ein, 
daß fie kraft der Monroedoftrin die 
unbejtrittene Vormacht auf der ganzen 
weſtlichen Erbhälfte ausüben, und daß 
die „Schmeiterrepublifen” nur ihre 
Mündel jind. Doch muß freilich jede 
„Doktrin“ ſich den veränderten That— 
ſachen oder Machtverhältniſſen anbe— 
quemen, und die Monroedoktrin wird 
ja wirklich heute ſchon ganz anders 
aufgefaßt oder ausgelegt, als vor 
fünfzig oder ſelbſt noch vor zehn Jah— 
ten. 

Urfprünalich ftellten die Ver. Staa— 
ten nur den Sabß auf, daß e3 feiner 
europäifchen Macht gejtattet werden 
würde, irgend ein amerifanifches Qand 
noch als Rolonifationsgebiet zu be— 
trachten und ſeiner Selbſtſtändigkeit 
oder ſeines Gebiets zu berauben. Je— 
doch blieb es den Europäern unbe— 
nommen, „Strafexpeditionen“ gegen 
die „Schweſterrepubliken“ auszuſenden, 
die ſich gegen das Völkerrecht vergangen 
hatten und die verlangte Genugthuung 
verweigerten. Erſt als vor einigen 
Jahren Großbritannien, Deutſchland, 
Frankreich und Italien gemeinjchaft- 
lich eine KKundgebung“ gegen Vene— 
zuela veranſtalteten, zu der ſie übri— 
gens vorher die Erlaubniß der Ver. 
Staaten eingeholt hatten, wurden ſie 
vom Präſidenten Rooſevelt gewiſſer— 
maßen verſcheucht. Wenn nun aber 
Die Europäer ſich nicht mehr ſelbſt ihr 
Recht follen ſuchen dürfen, fo muß es 
ihnen offenbar von der großen Repu- 
blif verfchafft werden. Daher hat diefe, 
mern auch nicht in rechtgiltiger 
Form, jo Doc; „moralifeh“ die Ver— 
pflihtung übernommen, das gute Be- 
tragen der Gchmweiterrepublifen zu 
gewährleiſten. Da jedoch Mexiko und 
die größeren jüdamerifanifchen Staa— 
ten ſich eine derartige Vormundſchaft 
nicht gefallen laſſen können, haben die 
Ber. Staaten zunächſt mit Merifo zu- 
fammen einen „ewigen“ Frieden zmi- 
ſchen ven fünf mittelamerifanifchen 
Republiten zuftande aebradt. Sie 
haben aljo angedeutet, daß fie bie 
„georbneten”“ Siveiterrepublifen ala 

itarbeiterinnen an dem beabfichtiaten 
Ziviliſationswerke anerkennen mollen. 

. Nur bat leider der Gtaatäfelretär 
Knor ſich in den Bürgerkrieg in Nika— 
ragua eingemifcht, ohne Mexiko um 
Rath und- Beiftand zu bitten, und in 
Folge deſſen bat diefes in derſelben 
Sache ebenfall3 auf eigene Fauft ge= 
handelt. Daraus ift die Verftimmung 
zwifchen den beiden Nachbarn entftan= 
ben, bie Brafilien angeblich ausnützen 

Es wäre aber unfinnig und gefähr= 
lich, mit irgend einer amerifanifchen 

" Macht ein Bündniß einzugehen, das 
nur ihrem Ehrgeize Vorſchub leiſten 
und uns mit allen anderen amerikani⸗ 
— Nationen verfeinden würde. 
das geſchähe, ſo würde Amerika 

bald ebenſo von Waffen ſtarren wie 

das unter ſeinen Kriegslaſten ſeuf⸗ 


Letztere haben ſie 
noch nicht lennen gelernt, weil fie feine | 





und füds | - : 
amerifanifchen Rebolutions- und Erb- geht doch neh über die alten Bahnen 





zende Europa. Ein gleihmäßig 
Einvernehmen mit allen 
publiten ift die einzig richtige Politit. 
die der Staatsfetretär Root mit Takt 
und Umſicht in die Wege geleitet hat. 
Sein Nachfolger wird hoffenlich nicht 
die entgegengeſetzte Bahn einjchlagen 
dürfen. 

m 

Die Eifenbahnen. 


An die fünfzehn Jahre, ein halbes 
Menfchenalter, ift e8 ber, ſeit der 
deutſche Kaifer in einer kurzen An 
ſprache bemerkte, „unfere Zeit fteht im 
Zeichen des Verkehrs". Das war ein 
alüdliches Wort. Es flog auf elef- 
triſchen Schwingen um das ganze 
Erdenrund und wurde al3bald in allen 
zivilifirten Sprachen wiederholt. Denn 
es war ein wahres Wort. Es ift heute 
allen Kulturvölfern fo vertraut, daß 
es auf „Markt und Straße“, am 
Familientiſch und auf der Nebner- 
tribüne ſtändig benugt wird, oft ohne 
daß man feines Urfprungs gedenkt oder 
auch nur weiß oder danach fragt, von 
men es ftammt, Denn es war aud, 
oder mehr noch als ein wahres, ein 
prophetifcheg Wort. E83 ift heute, 
wenn man fo jagen darf, wahrer als 
es damal3 mar. Das Verkehrsweſen 
hat fich feither glänzend meiter ent- 
mwidelt, den damals befannten Ber- 
kehrsmitteln find neue hinzugefügt 
worden, die zum Theil ſchon Großes 
leijten, zum Theil Großes verfpredhen. 

Die elektriſche Eifenbahn machte 
feither große Fortjchritte. E3 gelang 
mit Hilfe der Dampfturbine den See— 
verfehr zu befchleunigen; Kanäle wur— 
den gebaut und andere begonnen 
zur Förderung des Verkehrs. Der 
Fernſprecher wurde bedeutend verbeſ⸗ 
ſert und, vor Allem, allgemein in Be— 
nutzung genommen; die drahtloſe Tele— 
graphie iſt praktiſch verwendbar und 
leiſtungsfähig geworden und Luft— 
ſchiffe und Flugmaſchinen entſtanden 
und verſprechen wenigſtens die künf— 
tige Beherrſchung der Luft ſeitens des 
Menſchen mit ſeinen Verkehrsmitteln. 

Es iſt, ſeit Kaiſer Wilhelm ſein 
Wort prägte, Vieles vervollkommt und 
viel Neues erreicht worden im Dienſte 
des Verkehrs; aber der große Verkehr 


und wenn wir heute ſagen können, un— 
ſere Zeit ſteht mehr als je unter dem 
Zeichen des Verkehrs, ſo gebührt den 


mag es leicht geſchehen daß einige von ı alten Verkehrsmitteln doch immer noch 


der Lömenantheil des Verdienftes: 
Kabel, Telegraph und Telephon, die 
Dampfichiffahrtt und vor allem die 
Eiſenbahn — befonder3 hierzulande, 


die quite Landſtraße, noch immer fo 
gut mie gar nicht eriftirt. Man bat 
zwar in den den lebten zehn Jahren 
oder To auch in diefer Richtung hierzu— 
lande große Anftrengungen gemacht, 
aber die Leiftung ift doch noch immer 
verſchwindend, man ift verfucht, zu 
jagen, lächerlich gering, gegenüber der 
verbleibenden Aufgabe. Wenn man 
hierzulande einfach von Verkehrswegen 
oder Mitteln fpricht, ſo find damit 
allemal die Eifenbahnen gemeint, und 
mit Recht, denn alles Andere it ihnen 
gegenüber nebenjächlich. 
* * * 

Unter dieſen Umſtänden muß es 
jedes denkenden Bürgers Wunſch fein, 
daß es den Bahnen recht gut gehe. 
Denn theils muß, Dank der überaus 
engen Verknüpfung der Bahnen mit 
Handel und Wandel, Induſtrie und 
Entwickelung, das Befinden der Bah— 
nen bezeichnend fein für das Allgemein— 
befinden des Landes, ſozuſagen, theils 
muß man Hoffen dürfen, daß ihr Wohl: 
befinden zu weiterem Ausbau u. f. m. 
führen und jo mohlthätigen Einfluß 
auf die allgemeine wirthſchaftliche Lage 
ausüben wird. Fragen wir nun jebt 
nad) dem Befinden der Bahnen, jo 
wird die Antwort lauten müffen: 
„Dante, recht gut.“ Man kann diefe 
Antwort herauslefen aus dem lebten 
Bericht der zwifchentaatlichen Handel3- 
kommiſſion, der allerdings ſchon ein 
wenig abaejtanden ift, und aus den 
jüngiten Bierteljahrsberichten der Bah— 
nen und ben gelegentlichen Aeußerun— 
gen von Bahnmagnaten und Beam— 
ten. Schöpft man aus den bei— 
ven letzten Quellen, dann muß 
man allerdings ein wenig fcharf 
zufehen, bezw. fein „gutes Herz“ feit 
in die Hand nehmen. Denn die Herren 
haben die Gewohnheit für die Deffent- 
lichkeit eine Art Duldermiene aufzu- 
jteden und zum Publikum in dem 
matten, Mitleid heifchenden Ton eines 
bon ſchwerer Krankheit endlich Gene- 
fenden, der immer noch einen Rüdftll 
befürchtet, zu fprechen. Sie verbrämen 
ihre Angaben, die auf große Profperi- 
tät und glänzende Ausfichten hinwei— 
jen, allemal mit einem bedenflichen 
Wenn und Aber und fegen nach Ari 
der quien Großmama und Tanten ein 
„Unberufen” dazu, wenn die Macht der 
Ihatfachen fie doch dazu zwingt ein- 
zugeitehen, daß es ihmen recht aut 
geht. Und das hat feinen — jchlechten 
Orund. 

Die amerifanifchen Eifenbahnen, 
deren im Betrieb befindliche gefammte 
Geleislänge durch den Bau von 3775 
neuen Geleismeilen in 1909 auf rund 
330,000 Meilen geftiegen ift, haben im 
abgelaufenen Yahre im Allgemeinen 
fehr gute Geſchäfte gemacht, fo gute, 
daß fie [ehr große Neuanfchaffungen 
an rollendem Material uſw. machen 
und Doch gute Dividenden zahlen und 
aute Ueberſchüſſe in den Kaſſen behal- 
ten konnten. Sie wollen das aber 
möglichft vertufchen, weil fie einerfeits 
nicht zugeben wollen, daß die Eifen- 
bahngejeßgebung von 1908, bie fie fo 
heftig befämpften und über die fie Jo 
laut jammerten, ihnen in Wirklichkeit 
gar nicht zuleive that und daß ihr 
ganzes Geheule nur Mache war, und 
weil fie, anberfeits, wünfchen, „in Rube 
gelaffen zu fein“; weil fie den ne 
et pe ei und 

zu nothmwendiger Eifenbahnge- 
feßgebung benehmen mollen. nf 
Bahnen Befinden fi Heute im & 
meinen in ſehr wirthſcha 





wachſen; ſte 
——— ehr gut und das im 
Bahngefchäft 
zinft ſich ausgezeichnet. Und das freut 
und. Denn die Profperität, der Bah- 
nen bebeutet wirthichaftliche Profperi- 
tät des Landes, Aber ihre grundlofe 
„Wehleidigteit“, mie Inſpektor Bräfig 
jagen würde, und ihr Gethue ala wä— 
ren jie von Bund und Staat verfolgt 
worden, als hätten fie Urfache weitere 
ungerechte Behandlung zu fürchten, 
das muß berbriefen. Man muß 
Ichlieglich die Abficht merken und ver- 
ftimmt werden. Und zwar fehr. Denn 
das Schlimmfte, was von (irgend einer 
Gefeßgebung) vorliegenden oder in 
Ausfiht ftehenden Bills verlangt 
wird, ift einfache Gerechtigkeit — fpäte 
und befcheivene Gerechtigkeit — den 
Angeftellten gegenüber. 

Es wäre traurig, wenn die Gejehge- 
bungen, die fi mit vernünftigen 
Fürforge- und Schabenerfaß- und 
Schug-Bills für Eifenbahner zu be- 
Ichäftigen haben werben, fich von dem 
Gethue der Bahnen irre machen laſſen 
folten. — — — — 


Schwarze Lıfte. 


In der ſchwarzen Lifte der Lynch— 
morde des verfloffenen Jahres nimmt 
der Staat Illinois eine ſchmachvolle 
Ausnahmeftellung ein. Unter den 46 
Unionsftaaten find 15, die in diefem 
„Jahre durch Ausbrüche der Mordluft 
blutgieriger Mob3 fich befleckt haben. 
Vierzehn diefer Staaten find fühliche 
Staaten: Mabama mit 7 der barbari- 
ſchen Tödtungen, Arkanſas mit 5, 
Florida mit 7, Georgia mit 16, Ken— 
tucky mit 3, Louiſiana mit 10, Mif- 
ſiſſippi mit 11, Miffouri mit 2, Ofla= 
homa mit 5, Südfarolina mit 4, Ten- 
nefjee mit 2, Teras mit 10, Virginia 
mit 1 und Weftoirginia mit 2. Und 
der fünfzehnte, der einzige nördliche 
Staat in der Lifte, ijt Ilinois mit 2 
folder Tödtungen. Der drittgrößte 
Staat der Union, herborragend durch 
Reichtum, durch Gewerbefleiß, vor 
anderen feines Schulweſens und feiner 
Gefittung und Fortfchrittlichkeit ſich 
rühmend, und dennoch in diefer Lifte 
feinen beſchämenden Platz findend, mie- 
derum findend! — unter den rückſtän— 
digiten der Staaten. 

Wie im verfloffenen November durch 
die grauenhafte, im Beifein und unter 
dem Jubel einer taufendföpfigen 
Menge vollzogene Abſchlachtung des 
Neger: James und des Weißen Salz- 
ner zu Cairo, wurde im Jahre zuvor 
der Staat durch die Negerhege in ber 
Staatshauptftadt Springfield geſchän— 
det. Erbittert darüber, daß zwei muth- 
maßlich ſchuldige Neger durch rechtzei- 
tige Entfernung aus dem Gefängnif 
jeiner Mordgier entrüdt waren, hat 
dort der blutgierige Mob das Neger: 
quartier überfallen und an ben Un— 
Ihuldigen feine Wuth ausgelaffen. 
Zwei Neger, darunter ein Grei3 von 
80 Jahren, ein Freund Lincolns und 
einer der achtbarften Bürger der Stabt, 
wurden gehängt einzig und allein ihrer 
Hautfarbe wegen. Vier andere Berfo- 
nen wurden getödtet, ſechzig verwun— 
det, Läden wurden geplündert und an 
etliche zwanzig Wohnhäuſer die Brand— 
fackel gelegt. Und dann — dann iſt 
für all' die ſcheußlichen Unthaten nicht 
ein einziger der Betheiligten zu gericht— 
licher Strafe gebracht worden. 

Dies völlige Verſagen der Geſetzes— 
herrſchaft in einem Staate, der doch ein 
Rechtsſtaat fein will, war das 
Schlimmſte von Allem. Konnte etwas 
die Schmach und Schande des von ei— 
ner geſetzloſen Menge verübten Verbre— 
chens noch übertreffen, jo war e3 die 
Straflofigfeit des Verbrechens. Wäre 
das nicht geweſen, wäre an ben Theil- 
habern des Springfielder Mobs oder 
auch nur an feinen befannten Führern 
das verdiente Strafgericht geübt wor: 
den, dann würde bermuthlich Die 
Schande von Cairo dem Staate erfpart 
geblieben jein. Aber nicht nur ift e3 
zu feinerStrafe gelommen, es bat nicht 
einmal eine gerichtliche Verfolgung 
jtattgefunden. In der Straflofigfeit 
der Lyncher von Springfield haben 
die Lyncher von Cairo ihre Ermuthi- 
gung gefunden. So hat denn eime Un— 
that die andere geboren, und jo wird 


gebären, jollte hier, mie es den Anfchein 
hat, auf’3 Neue die gerühmte Macht 
des Geſetzes als verächtliche Ohnmacht 
ſich erweiſen. Bis jetzt hat man auch 
aus Cairo von ernſtlicher gerichtlicher 
Verfolgung nichts gehört. Der einzige 
Geſtrafte iſt der Sheriff, den der 
Gouverneur feines Amtes entſetzt hat. 

Indem der Gouverneur diefe Abfeb- 
ung vollzog, hat er gethan, mas er 
thun mußte, da ihm das Gefeh feine 
Wahl übrig ließ. Das Gejeh gebietet 
ohne Wenn und ohne Aber die Abſetz⸗ 
ung jedes Sheriff3,, der fich einen Ge> 
fangenen Hat entreißen laſſen, 
wenn biefer Gefangene das Opfer eines 
Lynchmordes wird. Das Geſetz geitat- 
tet aber auch die Wiedereinfegung des 
Sheriffs, wenn biefer zu beweiſen ver» 
mag, daß er feine volle Pflicht gethan 
hatte. Indem der Gouverneur die Mies 
deranftellung verweigerte, trog aller 
Entſchuldigungen des Sheriffs, hat er 
gezeigt, daß er für nöthig hielt, ein 
Erempel zu jtatuiren. So weit das 
geht, ift e3 gut, nur geht es nicht meit 
genug. Strafbarer als der Sheriff 
ift der Staat3anmwalt, wenn dieſer ſich 
meigert, gegen die Lyunchmörder An- 
lagen zu erheben oder ſich läflig zeigt 
in Verfolgung der Anklagen. Auch für 
ſolche Pflichtvergefienheit Hat das Ge- 
ſetzbuch ein Geſek, da3 zur Amtzent- 
fegung und fonftiger Strafe führen 
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zu bring 
pom Gouverneur nichts underfucht ge⸗ 
laffen werben. 


* * * 

Auch abgejehen von dem böfen Flek⸗ 
fen auf dem Schilde unſeres eigenen 
Staates muß in jedem qutgejinnten 
Bürger das Verzeichniß der legtjähri> 
gen Lynchmorde ein Gefühl tiefer Be— 
ſchämung erweden. Die Zahl der Opfer 
— 87 — ift größer ala in jedem Jahre 
feit 1904, abaefehen vom Jahre 1908, 
in dem die Zahl der Gelynchten ſich 
auf 100 belaufen hat, gegen 66 im 
Sabre 1905, 69 im Jahre 1906 und 
63 im Jahre 1907. 

Auffällig ift auch, daß die neuer— 
lihen Ausbrüche der Lynchwuth nicht 
einmal die eine ſchwache Entſchuldi— 
gung mehr haben, die in früheren Jah— 
ten berhalten mußte. &3 ift nicht mehr 
das fogenannte unnennbare Verbrechen 
— der Vergewaltigung weißer Frauen 
Dur Neger — das den Mob dazu 
bringt, feine eigene fogenannte Gerech— 
tigfeit zu üben, die nur zu Häufig ſtatt 
des Schuldigen den Unfchuldigen trifft. 
Unter ven 87 Lynchmorden des lebten 
Sahres find nur 14 in denen Nothzucht 
als der Anlaß angegeben ift, und wei— 
tere 6 mit der Angabe des Verſuchs 
dieſes empörendſten Verbrechens. In 
47 Fällen, alſo in mehr als der Hälfte 
der Geſammtzahl, iſt als Grund Mord 
angegeben, in 6 Fällen Mitſchuld an 
einer Mordthat, mörderiſcher Angriff 
in 4 Fallen, Beleidigung in 2 Fallen, 
Branditiftung und Einbruch in je ei- 
nem Falle. Ferner wurde ein Neger 
gelyncht, weil er durch eines weißen 
Mannes Fenfter geguckt hatte; ein an- 
derer, meil er mit einem Weißen zu 
„diſputiren“ ſich erfrecht, und ein drit— 
ter, meil er im Gericht gegen einen 
Weißen als Kläger aufgetreten mar. 
In vier Fallen fehlt jede Grundan= 
gabe; die Lynchung fjcheint da „on 
general principles“ erfolgt zu fein, 
nad) dem Grundfaße: „Ihut nichts, der 
Neger wird verbrannt!“ 

Insgeſammt find 14 Weihe und 73 
Neger unter den Gelynchten. 14 Fälle 
alfo, die fich nicht auf Rechnung bes 
Rafjenhafjes ſetzen lafjen. Und das 
ift auch bemerkenswerth, ebenfo mie die 
zunehmende Anzahl von Lynchmorden 
auf Grund geradezu nichtiger Urfachen, 
als ein Beweis, wie die Gefeblofigfeit, 
io fie einmal Fuß gefaßt, nach immer 
neuen Opfern ſucht und nicht mehr 
bloß aus „verletztem Rechtsgefühl“ 
mordet, jondern aus ſchierer Freude 
am Morden, 


Der lebte fransöfiiche Freiheits⸗ 
baum. 
DieStürme der vergangenenWochen, 


die mit verheerender Gewalt über ganz 
Frankreich dahingebrauſt ſind, haben 


dem letzten franzöſiſchen Freiheits⸗ 


baum, der ſich noch aus den Tagen der 
Revolution erhalten hatte, das Leben 
gekoſtet; in Bougival bei Verſailles hat 
ihm die Art ein ruhmloſes Ende berei— 
tet. Robespierre ſelbſt hat ihn inmit— 
ten einer jubelnden und freudeirunfes 
nen Menge im Jahre 1793 gepflanzt 
und mit begeifterten Worten feinen 
Segen über den jungen Stamm ge— 
Iprochen, der ihm als Sinnbild der 
neuen Zeit und einer aus der langen 
Nacht der Sklaverei zur Freiheit und 
zum Lichte miedergeborenen Menſch— 
heit galt. Aus dem ſchwachen Heiz, 
das damals auf jäh abfallender Höhe 
in den Boden gejenft wurde, war im 
Laufe der Jahre ein jtatiliher Yaum 
bon fünfunddreißig Meter Höhe ge— 
worden, deſſen dichte Krone weithin er— 
frifchenden Schatten ſpendete und von 
der Benölferung der ganzen Gegend 
mit ehrfurchtsvoller Scheu als Mittel: 
punkt fchredlicher und doch wieder er— 
bebender Erinnerungen betrachtet wur— 
de. Er gehörte zu den wenigen Bäus 
men, die dem Vernichtunasdefret ent— 
gangen waren, das nach der Heimtehr 
der Bourbonen gegen Die Freiheits— 
bäume erlaffen wurde, und in ſtolzer 
Einfamfeit hat er länger als ein Jahr— 
hundert die wechſelvollen Schidjale 
Frankreichs an fich porüberziehen laſ— 
fen, bi3 ihm ichliehlic der Sturm in 
die Krone ariff und ihn bis in Die 


fortzeugend diefe andere wieder andere | Wurzel erjhütterte. Cine genaue Prü⸗ 


fung des Stammes ergab, daß er im 
Innern völlig morſch geworden war, 
und durch den Zuſtand, in den ihn der 
Sturm verſetzt hatte, eine ſtändige Ge— 
fahr für die Vorübergehenden bildete. 
So mußte er im Intereſſe der Sicher— 
heit der Bemohner Bougivals fallen; 
aber nicht ohne Theilnahme ſahen diefe 
einen Baum verſchwinden, an den fid) 
ein bedeutendes Stüd ihrer Gefchichte 
fnüpfte. „Er ift nicht mehr“, ſetzt Der 
„Figaro“ diefer Nachricht Hinzu, „Dit 
omen avertant!“ 








Todes-Anzeige. 

Es bat dem Herrn über Leben und Tod ge— 
fallen unfere innigft geliebte Mutter, Schivie: 
germutter, Groß: und Urgroßmutter 

Anna Gertö geb. Gehlen 

im Alter von 74 Jahren, 10 Monaten und 10 
Tagen nad langem ſchwerem Leiden duch ei— 
nen janften Tod zu ſich zu nehmen. Eie ftarb am 
1. Januar 1910, um 7:40 Abends. Beerdigung 
findet jtatt am Mittwoch, den 5, Januar, umt 
9 Uhr Morgens, vom Trauerbaufe, 2321 Mel: 
rofe Str., nad der St. Francis Aavier-Kirche, 
bon dort nad dem St. Bonifazius Gottesader. 
Um ftille Iheilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 


John, Theodore, Hermann, Joſeph u. 
n S. Söhne. 
Anna Müller, Baulina Meyer und 
Marie Meyers, T. 
er Müller, er Meher und 
ar Meyers, Schwiegerföhne. 
Lena, Anna, Kathering, bil 
ia, —— — nebſt En⸗ 
eln und Urenleln. 


Ruhe fanft, du gute Mutter, 
Die wir dich fo fehr geliebt, 
Du wirft uns ja wohl verzeihen 
rt baben di betriibt. 
—— und mande Nacht 
R * a 
Auge 
Do 


vergeffen wir Did ni 


ef Pl 


—— 


Miiwaukee Avenue, nahe Armitage. 
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Spezieller Derkauf: Bienflag, den 4. Januar 





Groceries. 

Speziell gemifchter Kaffee, das 
Pfund zu 25c 

Frei: 20 Fiſh Stamps. 
Grown Medal führe Chofolade,-— 
2 Be fit... —— 
Reiner ſchwarzer Pfeffer, ge— 
mahlen, Pfd 15€ 
Karo Syrup, 10c:Größe, — 3 Ic 


Büchſen für 
LE 


Holländiiche Heringe, — 
Lenor Seife — 6 Stüde 19 
JJJ VEN — c 


19€ 





Granulirter guder— 
4 Pfd. (mit Tidet), für 





Knaben = Stweater-NRüde, die 
2.00:Soprte, jür 

Damen = Laton:Maifts — Die 
1.43 Corte, zu 


98e 





Dry Goods etc. 

Hohlgefäumte Damen = Tajhentit- 5e 

der; 4 für..... — ee 
Automobil-Schleier, alte Far— 

ben, die 59e-Sorte, für...... 
Schwere wollene Männer-So— 

den, die 35e-Sorte; für 
Reinmwollenes Unterzeug für 

— die $1.50 = Sorte; 

I „dr 
Havana Zigarren, — die 10c= 

Sorte; 6 für 

Sweetheart Seife; 3 

J 
— —** oder 03 the 

Loom Muslin; in Neftern, 34C 


RE BAER 


le 


Damen; 





Inverted Licht, vollftändig, bie 
50e⸗Sorte, nur 


Kinderftuhl, Mufterpartie zur 
Auswahl, wih. 1.50, eg 





























ver — Lager von 
Deutſchen Kalendern. 


Deutſcher Kaiſer Kalender .20c 
Laͤhrer Hinkende Bote 45 
N ——— 15c 
Wiener Bote i 
Regensburger Marien-Sialender. 
Einſiedler Kalender 
Wanderer (St. Paul) .2 
Guter Verdienſt für Wiederverkänfe 


A. KRÖCH & CO, 


Größte deutſche Buchhandlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(Zwiſchen Wabafh und Michigan Aves.) 


2222 











Sodes-Anzeige. 


Se Ye 





Todes : Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere geliebte Mutter, 
Schweſter, Shwiegermutter, Großmut— 

AM ter und Urgroßmutter 

Barbara Schirra och. Scheidt 
am Samstag, den 1. Januar 1910, 
Alter bon 69 Sabren uno 9 Monaten 
felia im Herrn entichlafen ilt. Die Beer— 
digung findet itatt am Mittwoch, den 5. 
Januar, 9:30 VBormitlags, dom TQrauer- 
haufe, 1352 Cedgwid Str., nad der 
Et, Michaels-Kirche, Cleveland Ave. und 
Eugenie Str., wo ein Hochamt abaehal- 
ten wird, und dann nach dem Gt. Bo- 
nifazius⸗Gottesacker. Um ftille XTbeil- 
nabme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 


im 


Mathilda, George, Kohn und 
Thexeſa, Kinder. 

John Scheidt und Magdalena 
Manmosier, Geſchwiſter. 
Jakob Becker, Otto Spankuch 

u, Joſeph Thometz, Schwie⸗ 
gerſöhne. 
Frau John Schirra, Schwie— 

gertodhter, nebſt Enkeln, Ur— 
enkeln und Verwandten. 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Naächricht, daß meine liebe Gattin und 
unjere liebe Tochter und Schweſter 
Francis Gardner geb. Netwig 
plöglih am 1. Januar, 12:05 Nachts, 
im Alter don 20 Jahren geſtorben ift. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Dienitag 
den 4. Sanuar, 1 Uhr Nachmittags, vom 
Haufe der Elterit, 1516 Elnbourn Ave., 
nach dem Ct. Lulas-Sriedhof. Um jtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebeneit: 
Blake Gardner, Gatte. 
Williem F. und Lonife Netwig, 
Eltern. 
William F. jun, Arthur und 
Anna, Geſchwiſter, 


ſomo nebſt Verwandten. 


z —A— — 
Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurine 
Nachricht, daß unſere geliebte Gattin, 
Matter, Schwiegermutter und Groß— 

mutter 

Wilhelmina D. C. Viepho 
am 1. Rannar 1910, Morgens 3 Uhr, 
im Alter don 69 Jahren felig im Herrn 
entiohlafen iſt. Beerdigung findet itatt 
am Dienstag, den 4. Januar, Nachm. 2 
Uhr, dom Trauerbaufe, 4224 N. Wins 
cheiter Ave. Die trauernden Hinterblie- 
beiten: 

Auguſt Piepho, Gatte. 

Auguſt E. Piepho, Sohn. 

Dorothea Viepho, Tochter, 

Bertha Piepho, Schwiegertochter, 

nebit Enkeln u. Verwandten. 





Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schweſter und 
Großmutter 

Loniſe Mede geb. Skibbe 
im Alter don 61 Jahren, 7 Monaten und 19 
Tagen nach Anrzem fchiverem Leiden Telig im 
Herrn entfchlafen ift. Beerdigung findet ſtatt 
vom Irauerbaufe, 1318 Bauwans Str., ad) 
der Kirde an Ede Ede Paulina und Micheb- 
nolds Str., um halb 1 Uhr. Um ftille Theilnahs 
me bitten: 

Johanna, Mathilde, Adolf, Minna, 
Emma, Martha, Ana, Lonife, 
Kinder. 


Karl Geile, Karl Boldt, 
Zribdes, Richard Wilte, 
Novak, Dtiv Hentel, 
föhne. 

Adolf, Hermann, Karl, Brüder. 

Maria und Bertha, Schwägerin. 


Hermann 
Bilhelm 
Schwieger⸗ 


Du ſchiedeſt ſchnell, 
sin tiefitem Schmerz . 
Läßt du derwaift uns ſteh'n. RN: 


Doch ein Troſt bleibt dem armen Herz, 
Es gibt ein Wiederfen. 





Eodes- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unier geliedter Cohn und Bruder 
Beter Mcher 
Sohn der veritorb. Maria Meber, und Ctief- 
foyn bon Margareta Meher, am -sreitag, den 
31. Dezember 1909, im Alter ben 41 Jahren 
fanft im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet 
tatt am Dienitag, den 4. Januar, um 10:30 Uhr 
orım., bom Zrauerhaufe, 1415 Larrabee Etr., 
nad der St. Michelslirche, von da nah dem 
St. Bonifazius-Gottesader. Um ftilles Beileid 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſeph Meyer, Vater. 
Maggie Lindner, John Mcher, 
ſchwiſter. 
Joſeph Lindner, Schwager. 
&ufie Diener, Schwägerin, nebit Per: 
wanbteit. fonmo 


Ge⸗ 





Todes-Anseige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unſere liebe Mutter, Schwiegermut⸗ 
ter und Großmutter 

Julia Sahl 

am Sonnabend, den 1. Januar 1910, ſanft ent» 
fchlafen ift. Die Beerd gung findet jtatt am 
Dienstag, den 4. Januar 1910, Morgens um 
10 Uhr, mit Kuifcen bom_Zrauerhaufe, 2946 
Emerald Ave,, naw dem Dalridge-Gottesader. 
Um ftille Xheilnahme bitten die trauernden Hin: 
terbliebenen: 


* ek, Klara NAlinkmann, 
Geo Banfe, Hermann Nlindmann, 
Sin egerlößne 
— 
Hel 


mi 


— ag 
a ee en 


a u. 
ene n, Enfeltinder. 





Toded-Anzceige 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer lieber Gatte und Bater 
Joſeph Ruſch 
im Alter von 75 Jahren am 1. Januar, 1810 
geitorben iſt. Beerdigung findet jtatt am Diens: 
taa den 4. Januar, um 10 Uhr Borm., bom 
Trauerbaufe, 5141 Laflin Str., nad) der Et. 
Nuguftinustirde, von dort nad der 49. tr. 
und Alhland Ave. Station und mit der Bahn 
nad dem St. Marien-Gottesader. Um ftille 
<heilnahme bitten: 
Mary Ruſch, Gattin. 
Anna, Albert, Raul, Franf, Frau 
Fer Berg und Auguſt Ruſch, 
Kinder. 











Todes-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Belannten Die 
traurige Nachricht, daß am Nenjabrstage unfere 
innigft geliebte Gattin und Mutter 
Rohanna Schwanzara geb. Jacobſen 
im Alter von 32 Jahren, 9 Vionaten und 3 Ta— 
gen jelia im Herrn entſchlafen ift. Die Beerdi— 
guna findet ſtatt am Dienstag, den 4. Sanuar, 
1? Uhr Mittags, dom Trauerhaufe, 322 Lincoln 
Etr., nahe Ban Buren Str., nach der St. Pauls 
Kirche, Kemper Place und Orchard Str., und 
bon vort nah dem St. Lufas-Sriedbof. Um 
stille Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Hugo Schwanzara, Gatte. 
Elizabeth Schiwanzara, Toter. 


Eode3- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unſer lieber Bater, Echwiegerbater 
und Großbater 

Vaſtor E. Schaub 

am 2. Januar im Glauben an feinen Heiland 
im Haufe feines Schwiegerſohnes aeitorben iſt. 
Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den 4. 
Sanuar, 9 Uhr Morgens, vom Trauerhaufe, 
3442 W. Moffat Str. aus per Rod Island Bahn 
nah Mokena, Ill, um 1 Uhr Nachm. Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 

Erneitine Schaub, Gattin. 

Vaſtor Hugo Stamer, Schwiegerſohn. 

Selma Krapp, Alma Stamer, Kinder, 











r Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater und Schwieger— 


vater 
Jan Holzapfel 
am 2. Januar, Morgens um 11 Ubr, ſelig im 
Herrn entſchlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den b. Januar, Nadmittags 
um 1 Uhr, dom Trauerhauſe, 2121 Fletcher 
Etr., nad Rofehill. Um 2a Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Louis, Mary, Roſa, Willie, Charles, 

Henry, Kinder, nebit Schwiegerſöh— 

nen und Schwiegertödhtern. 
modi 





Todes Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 

John Frederick Dehme 

im Alter don 75 Jahren und 11 Monaten ges 
ftorben ift. Beerdigung findet, ftatt am Mitt» 
woch, den 5. Januar, um 12 Uhr Mittags, bon 
der_Wobnuma, feiner Tochter, 718 14. Far 
nad dem Waldheim-Gottesader. Um ftille Theil 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred, Martia Gont, Therefa Ben- 
dent, William, Henry u. Franut 
Oehme, Kinder, 
Todes-Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß unſere liebe Schweſter und Schwü— 


gerin 
Johannua Schwanzaia geb. Jacobſen 
vlötzlich und unerwartet geſtorben iſt. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sophia, Auguſta, Wilhelminga, 
beim, Geſchwiſter. 
Lily Jacobſen, Schwägerin. 
Emily Schars. 
Henry Buntkenberg, Paul Schultze, 
Schwäger. 
Todes-Anzeige. 
Fritz Reuter Council Nr. 577, K. K L. of S. 
Beamten und Mitgliedern hiermit zur Nach— 
richt, daß Schweſter 
G. Ortlett 
geſtorben iſt. Die Beamten verſammeln ſich am 
Dienstag, den 4. Januar, um 12 Uhr Mittags, 
in der Logenhalle, um der Schweiter die letzte 
Ehre zu erweiſen. 
Hermann Nowe, Präſident. 
William Theophile, Selr. 


Todes-Anzeige. 
Allen Freunden und Belgannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte 
Johann Fittlan 


an 2, Januar im Alter bon 67 
fanft im Seren entichlafen ift. 


Die 
Wil» 








Sabren 5 Mon. 
Die Beerdigung 
findet itatt am Mittwoch, den 5, Ianuar, um 10 
Uhr Vorm, dom ZTrauerbanfe, Wood und 16. 
Er. nad der evana. Zions-Kirche. Aſhland ve. 
und Saftinas Str, und bon Dort nach dem 


Friedhof Eden R 
modi Anna Fittlan, Gattin, 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unſer geliebter Sohn und Bruder 

Albert Janneck 

am 1. Januar 1010 nach langem Leiden Telia 
geitorben ift, im Alter von 35 Sabren und 6 
P Monaten. Die Beerdigung findet ftatt am Diens- 
tog, den 4. Nanuar, um 1 Uber Nachm., dom 
Zrauerhaufe, 2531 N, Central Bark Ave, nach 
Koncordia. 

Hermann und Johanna Yanned, Eltern, 

nebſt Geſchwiſter.n 








Todes Anseige. 
‚Freunden und Verwandten die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Mutter 

Minna Frahın geb. Bert 
am Neujabrstag felia im Herrn entſchlafen tft. 
Beerdigung findet jtatt bom Zrauerhaufe, 2553 
Augufia, Etr., Dienstag Nahm, 1 Uhr, nad 
Concordia. 

Wilhelm Frahm, Johann Frahm, 
una Dardtfe, Kinder, 








Todes: Anzeige 
‚Sreunben und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebte Mutter 

Julia Sahl geb. Meyer 
am 1. Januar geftorben ijt. Petzdiaung findet 
ſtatt dom XTrauerbaufe, 2946 Emerald Ave. 
am Dienstag Vormittag um 10 Uhr nad dem 
Hatwoods-driedhof, Die trauernden Hinterblie- 


; Zulia und Klara, Töchter, 





Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
ri dab mein Yieber Gatte und unfer guter 


. Karl Xott 

am 31. Dezember um 1 bon fe Leiden 

erlöit wurde, i ” 
I ae ae m Beier Glare 














Todes Anseige. 
und Belannten die "2 - ad: 
mein ge Mir Satte und ' zu 


im Alter 

erbiaung 

nuar, dom 

der St, Mädaelstir 
ten 


T 
gebe! wird, 
St. Bonifazins-Gottesader. Um ftille Th 
me io > trauernden Hinterbliebenen: 
nfte Simon geb. Michaels 
, Verbert. Charles, Solenn, Ehüne 
. Fran Katherine Lhotke, gm 
; * — Frau Lena 
MeHenrh, SE Zeilungen Bitte zu lopiren. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere liebe Gattin und Dauiter 
ws *2* Specht 
am 2. Januar 1810 geftorben iſt. Mitg 
Brighton Hive, ————— ehe - 
findei_ftatt am Mittwoch Mittag um 12 , 
bom Zrauerhaufe, 521 %. 28. Str., nad ber 
Salemstirche, don dort mit Kutfchen nad dem 
— Auburn⸗Friedhof. Um file Sheilnahme 
itten: 2 





et —— 
ende pecht, Louis — 


— 








Todes Anzeige 
Freunden und Belamten die traurig 
richt, daß unjer geliebte Sohn I. ee 
Bilfiam %, Kielack 

am 2. Januar 1910 im Alter von 
und 8 Ronaten geſtorben iſt. ——— en 
Zranerhaufe, 1118_R. Windefter Ave, am 
Dienstag, den 4. Ianıtat, um 1 Uhr Nadım., 
nad dent Concordiasdriegof. Um ftile Iheils» 

nahme bitten: 
Er und Hmnah Kielack, Eltern, 
ranf, Enma, Pal, Klara und EI 

nor, ee — 


Geſtorben. 
Sm Alter bon 38 Jahrer, un 
Sohn und Bruder Dun. OBEREN 
William Sport Kr, 
Die Beerdigung findet jtatt an Dienstag, den 
4. Januar, 1 Uhr Nachm, vom Trauerhaufe, 
1445 Larrabee Str. mit Kutſhen nad dem 
Montroſe-Friedhof. Die traueriden Hinterblies 


benen: 
Billiam und Dora Elt 
Emilie Raven, ee 
red, Harry, Arthur und Edng 
pori, Geſchwiſter. 














Geitorben: Peter Foerſt, geliebter Gatte von 
Luch geb. Bajener, Vater don Lucie, Robert, 
rau R. E. Donahue, Frau G. Prengler. Be— 
erdigung Mittwoch, den 5. Januar, um 9:30 
Borm.. bom Trauerhauſe, 2353, &, Hamlin 
Ade., nad der Heil, Calrament Kirche und bon 
dort mit Stutihen nach dem St. Banifazius- 
Friedhof. mdi 





Geſtorben: Dr. George Sintzel, am 2. Januar 
1910, in feinem Heim in Niles Centre, deichen⸗ 
begängniß bom Qrauerbaufe Dienstag Bormits 
tag um 9 Uhr nad der Ct. Veterskirche. Beer: 
digung auf dem Ct. Peters-Friedhof. 


Waldheim. 


instger deutſcher Lonfeifiondlofer Fried 
icago. Dur — —— 
ſaus burch alle Straßenbahnen für ents, zu 
Shen Iseiebbet auf MBfafanaechlungen Dielen 
u a ahlunge 
4 © at Narr Leb act 707 




















6 
en ftee: ! ; oreft Ba 7 
und 757. Gtadt-Dffice 673 W. Chicago Abe. Te 


Humboldt 751. 
Jacob Schwab, Supt. 


Philippy Macs, Selr. 
MILWAUKEE AVE.near ROBEY 


Familien-Vaudeville Immer das Neueite. 
Warren & Blancyard, urkomiſche ſchwarzgeſich—⸗ 











tige Spaßmader 
Geurge 2. Wade & Co., in einer, luſtigen Voſſe. 
The MeGradys, mit einer Boaenfhitten-Nodität, 
cc: , Dahonh Truppe, arabiſche sünitler. 
Shields & Rodgers, die großartigen Wild Weit 
Laſſo⸗Werfer. 
Kendal & Eve, in einer Originalpoſſe. 
rovol, wunderboller Pfeifer und Mimiler, 
Ri 2 a Lieder „Neue bewegliche Bilder, 
Nreife—Mats., 106, 156.—21Hd5. 10e, ide, 25e. 


THE ZIEGFELD 


eben Abend 8:15 
Mat. zu populären Breifen: 
Mittw. u. Samit., 2:15, 


ENIL BERLA 


und die originelle 
VIENNESE 
OPERA CO. ! 


PD 
Zi Ey FATES 


Afpland ır. Dibifion Str. Phone: Hahmtt. 323. 


Elhynor 66 LE) 
sms Three Weeks 
Bargain-Matinees: 25c; Dienst., Donn,, Samät. 
Reg. Rreife 10c, 200, 35c, 500. —Nädfte Woche: 
„Bierre of the Plains.“ 
lan3—8 


Dillige&ykurfion 


„eu RE Becanen rmass.: 


Elberta 


der dentſchen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mezito, 


am Dienjtag, den 4. Jannar 1910. 


Hier iſt daS beſte GetreideXand, das beite 
Gemüfe-Land, das beite TabatRand, Hier kann 
ſich der arme Mann mit wenig Geld und Fleik 
in wenigen Jahren fein forgenfreied Heim grün- 
den, Das Klima ift ſehr geiund, reines, weiches 
MWaffer, nahe Märkte, Tühl im ECommer, warm 
im Winter. 550 dentihe Yamilien da. Leute, die 
ſich an diefer Exkurſion betheiligen wollen, mö- 
gen ſich jo bald wie möglid, wegen Plak n.i.w, 
melden, Näheres bei der General-Agentur 


L.v.d. Leck, 


Bimmer 5, 755 North Ave., Chicago, FU. 
fonmo 





Mich. Ave, zwi 
Harrijon ls 





zanz_ L2ehar’3 
efte Operette: 


„Der 
Maufefal- 
(enhändfer‘* 
— 808 


ö, 





























Schiffskarten! 
Euch. 
Nach Rotlerdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
Abfahrt von Chicago am 13. und 27. I 
ıng. 
Hannetmliäieiten zu Gepäd, 
d Geldanwei en nad allen 
Wedel un eldanweiſung 
Einzige Deutſch-Ungariſche Agentur in Chicago. 
Ecke Stock. 
Offen 8 Morg. bis 6 Abds. Sonntags 9—12. 
Wurft: und Steisch · gefhäfl, 


Billiger als irgendwo. 
pen, Berlin, Oberurg, Wien, Budapeit, Xes 
aunar, 
Schnellzug nah New York ohne Umifteigen, 
Berfpätun 
u3lagen. 
Theilen ber 
71 Ost Washington Str, 
jan3,nomifaim 
OSCAR F,MA 
Sebgwick und Beeghoven. 
prompt ausgefuhen Tel. 


Kommt und überzeugt 
mesbar und allen Pläsen in Europa. 
Keinerlei uam: 
Unnüße 
J. V.ZINNER & CO. 
Denrborn Str., 1 
R& BRO, 
Bholejale und Fete ; 
Me Drders 








DD N. WATRY & 


—— Deutsche Optiker — 2 
Brillen Augengläjer eine Spezialität, 


and 
. * und 
— 








Ale a 
wis 
* 


‚H. SCHINTZ, 








ERBEN 


# 





„Stinuy“ Madden foll gänzlich —* 


ausgerottet werden: 


— — 


Der Stahltruſt auch. 


Federation of Labor“ ertheilt dem an⸗ 
geblichen gewerbsmäßigen Brandftifter 
und Bombenleger Altmann ein Der 
trauensvotum. —Wayman wird gelobt, 


Die „Federation of Labor“ hielt ge- 
fern eine Debattirverfammlung von 
außergewöhnlich langer Dauer ab. 
Bon den zahlreichen Beſchlußanträgen, 
Die aeftellt wurden, waren Die zwei 
wichtigften die, welche auf Fortſetzung 
bes Rampfes gegen „Skinny“ Madden, 
bezw. auf den vom Vorftand der Ames 
rican Federation of Labor gepredigten 
Kreuzzug wider den Stahltruft Bezug 
hatten. Beide wurden verurtheilt. Mit 
Madden zufammen » wurde der Ge- 
mwerfverband der Mafchinenbauer ver⸗ 
uurtheilt, der aus feinen Reihen noch 
immer Etfatleute für ſtreilende Fahr⸗ 
ftuhlbauer ftelt. Die Otis Elevator 
Eo., welche die betreffenden Maſchinen⸗ 
bauer bei der Einrichtung von Auf- 
zugsvorkehrungen beſchäftigt, berftößt 
damit angeblich gegen einen Entſcheid, 
den Bundesrichter Großcup ala 
Schiedsrichter in diefer Sache abgege> 
ben bat. Sie gibt zur Erklärung ihres 
Berhaltens an, daß fie die erforder⸗ 
liche Anzahl von Fahrftuhlbauern 
nicht habe auftreiben können. In dem 
angenommenen Beſchlußatrag wird 
Madden ein gewerbsmäßiger „Streik⸗ 
brecher“ genannt und als einer der 
ſchlimmſten Feinde der Arbeiterfache 
hingeſtellt. Die Verbandzleitung ber 
„Snternationalen Mafchinenbauer- 
Union“ und die der „American Fede⸗ 
ration of Labor“ werden aufgefordert, 
nachdrücklich einzutreten für die Durch⸗ 
führung der in diefer Sache vom Ge- 
werkſchafts konvent in Toronto gefaß- 
ten Beſchlüſſe. 


Kampf gegen den Stahltruft. 


Zur Verlefung gelangte ver Aufruf, 
welchen Präfident Samuel Gompers 
zu einem foftematifchen Kampf gegen 
die United States Steel Co. erlaffen 
bat. Es fol ein umfaflender Verſuch 
gemacht werden, die ſämmtlichen Ar— 
beiter, von den aus Wales importirtert 
Puddlern bis herunter zum lebten 
frifeh eingewanderten Tagelöhner aus 
Kroatien oder Dalmatien, zu organifi- 
ren, und zu diefem Zmede jollen die an⸗ 
gegliederten Gemwerkvereine ihre Mit- 
glieder mit einer Ertrafteuer von 10c 
belajten, damit die Kriegskaſſe aufges 


fült werde, Delegat Keating zog ſich 


einen Ordnungsruf zu, indem er. ji 
mit Gomper3’ Aufruf zwar einverftan- 
den erklärte, aber zugleich gegen den 
Präfidenten der American Federation 
of Labor einen ſcharfen Seitenhieb 
führte wegen defien „unverantwortli⸗ 
er Stellungnahme im Lager der Nas 
tional Civic Federation“. Delegat Les 
land B. Smith ftellte in Ausficht, daß 
— menn’3 drauf und dran käme — die 
Baugewerkjchaften ſich weigern wür⸗ 
den, Bauſtahl aus den Gießereien des 
Stahltruſt zu handhaben. Velegat 
Frank Buchanan vom Verbande der 
Brückenbauer und Bauſchmiede erklär⸗ 
te, es ſei eine Lebensfrage für die Ges 
werfichaften, ji vom Stahltruft An» 
erfennung zu erzwingen. Es murbe 
betont, daß ein ** Theil der Or⸗ 
ganiſationsarbeit gerade hier, d. h. in 
South Chicago und in Gary, werde 
gethan werden müſſen. 


In Sachen des Staatsanmwalts, 


Eine Art Vertrauenspotum ertheilt 
wurde dem Vincent Altmann, der ges 
genmärtig im Kriminalgericht prozeſ⸗ 
firt wird unter der Anklage, im vori⸗ 
gen Frühjahr die folgenſchwere Bom⸗ 
benerplojion auf dem Grundftüd Nr. 
100 Wajhington Straße verurfacht zu 
haben, nachdem er — am Dankſa⸗ 
gungstage — freigefprochen worden iſt 
pon der Anklage der Brandftiftung. 
Die Gewerkſchaften werden aufgefor- 
dert, für Altmann’3 VBertheidigung 
Gelder beizufteuern. In diefer Bezies 
bung reichte dann der Delegat Timo- 
theus Patrid Quinn, neuerdings Des 
legat der Schaufpieler = Union, einen 
Beichlußantrag ein, der gegen Staats⸗ 
anmwalt Wayman gerichtet ift, diefem 
einen Vorwurf macht aus feinem Vor⸗ 
gehen gegen ben „verbältnigmäßig 
barmlojen Polizeiinfpeftor MeCann“ 
und ihn tadelt, weil er nicht auch gegen 
die PVolizeiinfpeftoren Wheeler, Lapin 
und Hunter einfchreitet und ſich „Jäus 
migq zeigt in dem Verfahren gegen bie 
Rathhaus⸗Grabſcher“. Diefer Antrag 
wurde dem Vollziehungsausihuß zur 
Prüfung überwieſen, nachdem unter 
And. der Delegat John Brittain ſich 
abfprechend darüber geäußert und ihn 
für Phrafengeflingel erklärt Hatte, 
Man habe nicht die mindefte Urfache, 
fagte er, dem Staatsanwalt an ben 
Magen zu fahren. Wenn diejer ge 
Vincent Altmann vorgebe, jo erfülle 
er nur feine Pflicht; natürlich könne 
man troßdem zur Vertheidigung be 
Angeklagten thun, was recht und billig 
fei, und ſich der Hoffnung hingeben, 
daß der Mann auch diesmal wieder 
freigeſprochen werde. Im Uebrigen 
möge man aber den Staatsanwalt nur 
nach eigenem Ermeſſen verfahren laſ⸗ 
fen. Als Freund von Grabſchern hab 
er fich bis jegt noch nicht gezeigt. 
wenn man ihn anareifen tolle 
Könnte man ebenfo gut gleich offen | 
aus erklären, daß man jelber 
ten der Grabſcher ſtehe 
Srabſchſyſtem für das richtige 


> 


fo 


fchalen verwen 

wurde eine entjprechende Aufforder- 
ung an bie Bundestommiffion zur Ver⸗ 
bütung bon re = Verfäl- 
Hungen gerichtet. 

An den Vollziehungsausihuß ver⸗ 
tiefen wurde ein bon der Union ber 
" Maler eingereichte Geſuch, darauf zu 
dringen, daß ftäbtifche Arbeiten nicht 
mehr im Kontrakt vergeben, Tondern 
im Tagelohn ausgeführt werden, und 
daß auch die Abtheilungsnoffteher der 
Stabtverwaltung nicht vom Mayor er» 
nannt, fonbern auf dem Wege der 
Mettprüfung ausgefucht werben, 





Bejahrte Arbeiter. 


Kranfheit treibt fie in den Tod.—Der 
Selbftmordverfuch einer gefchiedenen Fran. 


Frank Emanger, der Nachtwächter 
in ber Fenfterrahmen- und Ihürfabrit 
von Philipp Neydrich & Co., 1420 W. 
21. Str., wurbe heute früh bon einem 
anderen Angeftellten, Kohn Mudri, im 
Keller der Fabrit an einem Balken 
hängend / als Leiche aufgefunden. Man 
bermuthet, daß Krankheit den 62jähri- 
gen Mann in den Tod getrieben hat. 
Emanger mohnte 2065 Loomis Str. 

Aus gleihem Grunde hat fich heute 
Morgen um fechs Uhr der 75 Jahre 
alte Arbeiter Wm.Richards im Schlaf⸗ 
zimmer feiner Wohnung, 2840 Emer- 
ald pe, durch einen Schuß in ben 
Kopf getöbtet. Seine Angehörigen 
fanden ihn als Leiche auf dem Fußbo— 
ben liegen. Sie verfichern, daß er ſeit 
Wochen krank und daher arbeitslos ge= 
weſen fei. 

Im ftillen Winkel, 
In Riverfide wurde geftern in einem 


1 leerftehenden Gebäude ein etwa 60jäh> 


tiger Mann erhängt gefunden. Man 
muthmaßt, daß der Unglücdliche, deſſen 
Leiche fteifgefroren war, ſchon por etwa 
acht Tagen feinem Leben ein Ende ge- 
macht habe. Bekleidet war der Mann, 
befien Perfonalien bisher nicht feitge- 
ftelt werden fonnten, mit einem grauen 
Anzug und einem jchwarzen Ueber⸗ 
zieher. 
Wollten Schluß machen. 

Weil ihr Gatte, der ſich auf den 
Grund der Trunkſucht am Mittwoch 
von ihr ſcheiden ließ, ſich weigerte, ihr 
zu geſtatten, die beiden ihm zugeſpro— 
chenen Kinder mit nad ihrer Woh— 
nung, 1756 Park Ave., zu nehmen, 
trant die 32 Jahre alte Frau Jennie 
Garfon auf der hinteren Veranda bes 
Haufes der Familie, 3739 Irving 
Park Boulevard, geitern Nachmittag 
Karbolfäure. - Sie fol zur Zeit bes 
trunfen geweſen fein. Die Unglüd- 
liche Liegt im Dunninger Hofpital im 
Sterben. 

Am 26. Dezember hatte der 58jäh- 
tige Divight ©. Webſter, Beſitzer einer 
Delikateffenhandlung, 6558 Cham⸗ 
berlain Ave. Karbolſäure getrunfen, 
war aber gerettet worden, geſtern ſchoß 
er fich in die rechte Schlaf. Sein 
Zuftand ift hoffnungslos. Der Mann 
hatte den rechten Fuß verloren, hielt 
fich für nutzlos und wollte feiner Frau 
nicht zur Laſt fallen. 


Die Gefahren des Reifen, 





Schon wieder ein Perfonenzug entgleift. — 
Uur fehs Schwerverlette, 

Zum vierten Mal innerhalb meni- 
ger Wochen ift in der Umgegend von 
Chicago ein PBaffagierzug verunglüdt. 
Diefes Mal ging es jedoch ohne Ver— 
luft an Menfchenleben ab, wenn auch 
mehrere Berfonen verleht worden find, 
Elarence Stone von Clinton, Ja., 
' am ſchlimmſten. Er brad; drei Rip» 
pen, und fünf andere Reifende erlitten 
ſchwere Quetfchwunden. Der als 
Golden Gate Limited befannteSchnell= 
zug ber Rod Island-Bahn Hatte in- 
folge einer Geleifeverfperrung durch 
einen Bahnunfall in Noliet auf der 
Fahrt nach dem Weiten jtarfe Verſpä⸗ 
tung, die Lofomotivführer Briggs von 
Chicago durch Schnellfahren wettzu⸗ 
machen verfuchte. Da brach bei Mi- 
noofa, Ill. geftern früh eine der 
| Triebftangen der Lokomotive und riß 
die Schienen aus einander, Infolge 
deifen entgleiften ber Gepäd-, zwei 
Stuhl- und ein Touriften-Schlafva- 
gen, die Kuppelung bielt jedoh und 
verhinderte jo den ohne Zweifel ver⸗ 
bängnißboll gewordenen Abſturz in 
eine 30 Fuß tiefe Schlucht. Der Lo: 
fomotivführer hatte, ſowie er den 
Stangenbruch bemerkte, gebremft und 
den Zug fchnell zum Halten gebracht. 
Die Paffagiere in den entgleiften und | 
halb umgefippten Wagen zerfchlugen 
bie Yenfter und krochen hinaus oder 
wurden heraußgezogen. Eine Frau 
war bufterifch geworden, erſt als fie 
ſich berubigt Hatte, entfann fie fich ih- 
res Heinen Kindes. Diefes murde 
unberlegt und ruhig in einer Stublede 
figend gefunden. Mehrere Baffagiere 
wurden mit Mühe vor einem. Sturz 
in die Schlucht bewahrt. Die Gefahr 
des Abfturzes der Wagen war fo groß, 
daß die fofort abgefandte Hilfamann- 
ſchaft ſchwere Stahlkabel unter den 
Magen durchzog und verankerte und 
außerdem einen Stüßlau errichtete, 





Gluclich Aberſtauden. 
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BEE EEE, 





Philipp Stein Shulfommilfär, 


— 


Früherer demokratiſcher Richter des Su⸗ 
periorgerichts wird zum Nachfol ger des 
verſtorbenen Schulkommiſſärs Dr, Als 
fred Kohn ernannt werden, 


Die Legislatur, deren Sonbertas 
gung im Dezember eröffnet worden ift, 
die fich aber nach zmweitägiger Thätig⸗ 
feit vertagte, wird morgen allen Ern⸗ 
jtes ihre Arbeiten beginnen. Allen An- 
zeichen nach wird bie Sitzung äußerſt 
ftürmifch werben. An wichtigen Fra= 
gen, bie zur Berathung kommen, ift 
fein Mangel. Im Vordergrund fteht 
allerdings die Vormwahlenfrage, hin⸗ 


ſichtlich der die Anfichten fich ſchroff ge⸗ 


genüberftehen. Gouverneur Deneen 
wird mit allen ihm zu Gebote ftehen- 
den Mitteln den Entwurf Senator 
Walter Clyde Jones’ unterftügen, der 
direfte Nominationen durch die Bevöl—⸗ 
ferung ohne Erwählung von Delegaten 
und ohne Abhaltung von Konventen 
borfieht. Ihm fteht eine große Anzahl 
berufsmäßiger Politiker der alten 
Schule gegenüber, die an das Mani: 


lied des Schulraths an 

ei des berjtorbenen Schultommif- 
fürs Dr. Mfred D. Kohn wird ber 
Helm Richter des Superiorgerichts 
hilipp Stein ernannt werben. Mahor 
Buffe mird eine Ernennung dem 
Stabtrath vorausſichtlich in feiner 
heutigen Sitzung zugehen laſſen. Ex⸗ 
Richter Stein wird im Schulrath das 
liberale jüdiſche Element vertreten. 

Leiter der Staatsanftalten. 

Die neue Kontrolbehörbe für die 
ftaatlihden Wohlthätigkeitsanftalten, 
der die fiebzehn Anftalten mit 2200 
Angeftellten und 15,000 Inſaſſen un 
terjtellt find, hat ala erfte Amishand⸗ 
lung neue Gejhäftsregeln angenom- 
men und die Leiter der Anftalten mies 
derernannt. Sie find mie folgt: 

V. H. Podftata, Irrenhaus, Elain. 

F. P. Norbury, Irrenhaus, Kan 
kakee. 

P. B. Carriel, Irrenhaus, Jackſon— 
ville. 

W. L. Athon, Irrenhaus, Anna. 

MW. E. Taylor, Irrenhaus, Water: 
ton. 

‚ George U. Zellas, Jrrenhaus, Peo- 
ria. 

C. P. Henderſon, Irrenhaus, Che— 
t 


et, 
P. D. Hardt, Anftalt für ſchwach— 





Tinnige Kinder, Lincoln. 


"| Die Geifn begimt (don in ben 


Karneval hinüberzufpielen, 


„Geh, 108 Ge elansı«“ 


Der Rheiniſche Derein hielt in Nondorf’s 
Halle die erfte feiner drei Narrenſitzun⸗ 
gen mit ducchfchlagendem Erfolg ab, 
— Ehriftfeft des Pfälzer Frauenvereins. 


Sn Yondorf's Halle fand geftern 





| eine ber mit Recht berühmten Narren- 
ſitzungen des Rheinifchen Vereins, bie 
erite der Saiſon, ftatt. Wer je einer 
biefer feuchtfröhlichen, humorgewürz⸗ 
ten Veranftaltungen beigemohnt hat, 
weiß, daß man fich dort amüſirt, und 


bald nah Eröffnung der geſtrigen 
Sitzung der geräumige Saal bis auf 
das legte Plätzchen beſetzt war und 
viele der Nachzügler froh fein mußten, 
einen Stehplaß zu finden. Aber Alle, 
die gefommen waren, wurden reich ent= 
Ihädigt durch flottere, reichhaltigere 
Darbietungen, al3 je zuvor. Es wur— 
den, wie üblich, eine Menge urfibeler, 
der Gelegenheit angepaßter Lieder ge— 
fungen, die üblichen flotten Märfche 
gejpielt und auch, wie jonft, eine An- 
zahl ‘Berfonen, die ſich Verſtöße gegen 
die Narrenordnung zu ſchulden hatten 
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fo durfte e3 nicht Wunder nehmen, daß | 


Olanznummer des ds 





und die 

Ein in 
Gedanken ſtehen gebliebener Regen⸗ 
ſchirm“, in der Frau Ella Carſiens 
und bie Herren John Cremer, Lorenz 


George 


Goohſens, Ch. Ruder, Wilhelm Höller, 


John Keller, M. Büden, Georg Wag- 
ner und Math. Bisdorf mitwirkten. 
Zündende Vorträge aus ber Bütt hiel- 
ten Fritz Schröder: „Verrüdt und ver⸗ 
bohrt“ und „Backfiſchs Schmeizer- 
teile”; Ph. Hanus: „Unglücliche Lie⸗ 
be“, und eine große Anzahl Laien. 

Ein flotter Ball bildete den Ab- 
ſchluß der genußreichen Feſtlichkeit, 
um deren Gelingen ſich ganz beſonders 
der Elferrath, beſtehend aus den Her- 
ren Lohn Cremer, Präfident; Fri 
Schröder, 1. Vizepräfident; Phil. Ha- 
nus, 2. Bize-Präfident; Math. Bis— 
dorf, Humoriftifcher Sekretär; Peter 
Seyl, Guftan Witfiepe, Rudolph Ende, 
Math. Nadenan, Math, Büden, 9. 
Kurth und P. Gepp, fowie der Hans 
wurſt Wilhelm Höller und die Funken 
Math. Miller und Joe Olliger verdient 
gemacht haben. 

Pfälzer Frauenverein. 


Sn Hads Halle an der Larrabee 
Straße hat der Pfälzer Frauenverein 
geitern Nachmittag und Abend ein 
gemüthliches Feſt gefeiert, eine Unter: 
haltung, deren Mittelpunft eine Chrift- 
baumbejcherung für die Kindermelt 
und Vorträge von Kindern waren. 
Auch eine Verloofung fand ftatt, na= 
türlich fehlte e3 nicht an Kaffee und 








Der 
Geſchmack 
der 


wird tatſächlich geändert und kul⸗ 
tiviert durch Uneeda Biscuit. 

Die Leute ſind nicht mehr zufrieden 
mit Crackers, die von des Grocer's 
Kiſte oder Faß genommen werden — 
dem Staub, der Feuchtigkeit und Han-⸗ 
tirung ausgeſetzt. 


Dieſelben haben gelernt, daß die 


einzigen 


Nation 


Crackers, knuſperig, zart, 


immer friſſch und wirklich gut, 


diejenigen ſind, welche durch ein waſ⸗ 

ſerdicht verſchloſſenes Packet geſchützt 
find, Dies iſt die Sorte, die man er⸗ 
Hält — frifd), wie aus dem Dfen — 
wenn man fragt nach 


Uneeda 


NATIONAU 
BISCUIT 
COMPANY; 


Biscuit 
c 
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Das Packet 
(Nie loſe verkauft) 








puliren von Delegaten und Konventen 
gewöhnt ſind, und die dieſe Form der 
Nomination von Kandidaten beibehal⸗ 
ten wollen. Dieſer Art iſt auch der 
Entwurf, den die Mehrheit der repu⸗ 


blifanifchen Parteileitung im. County. 


gutgeheißen hat, und den Poſtmeiſter 
Gampbell einbringen laffen will. Frei⸗ 
lich, ſelbſt Politiker geben zu, daß 
Gouverneur Dengen jedenfalls feinen 
Willen durchfegen und die Annahme 
des Entwurfs Senator Jones’ erzwin⸗ 
gen wird, Der Entwurf wird zuerft im 
Senat eingebracht werben, deſſen Mehr⸗ 
beit der Gouverneur kontrolirt. Es 
wirb verfucht merden, eine Entjchei- 
dung vor dem 25. Februar herbeizu- 
führen, dem Tag der Vorwahlen für 
die Aldermanmwahlen. 

Ein neues Element hat ſich den Be- 
fürmortern direkter Vorwahlen zuge- 
fellt, die Bantierd des Staates. In 
der legten Sitzung der Bankiers⸗Ver⸗ 
einigung des Staats in Decatur wurde 


‚die Frage beſprochen, und die P 


I der Bantiers erklärte 
lm cine Vielen Rncoetlende 


| perintenbent, 


ftalt3leiter eine Belohnung von $25 
| außfegen für — 


de 
äftig verdien bo ben 
—— 


| Charles P. Gillett, Blindenanſtalt, 


Jackſonville. 

P. ©. Reidle, ſtellvertretender Su— 
Induſtrieſchule 
Blinde, Chicago. 

Kapitän Win. Sommerville, Sol: 
daten- und Seemannsheim, Duinch. 

Frau Fl. Jamiſon Miller, Solda⸗ 
tenwittwenheim, Wilmington. 

Major Richard N. MeAuley, Sol—⸗ 
datenwaiſenhaus, Normal. 

Charles T. Garrard, Augen- und 
Ohrenklinik, Chicago. 

Frau Ophelia L. Amigh, Mädchen- 
beim, Geneva. 

Eol, €, E. Adams, SKnabenheim, 
&t. Charles. 


ſich in erfter Linie auf das Eigenthum 
der verfchiedenen Wnjtalten. Jeder 
Angeftellte wird für das ihm anber- 
traute Eigenthum ſtreng verantwort⸗ 
lich gehalten werden. Wenn ſtaatliches 
Eigenthum geſtohlen wird und nicht 
wieder zu erlangen ift, fann der An» 








für. 


Die neuen Gefchäftstegeln beziehen’ 


fommen laffen, vom hohen Elfer-Rathe 
biergerichtlich abgeurtheilt. Neu was 
ten aber eine Anzahl Bühnenauffüh- 
rungen und bie überrafchend große 
Anzahl von Vorträgen, die von Mit- 
gliedern und „Laien“ aus der Bütt ge- 
halten wurden. 


Präfident John Cremer eröffnete 
mit einer zündenden Anſprache bie 
Sitzung. Dann hielt der Elfer-Rath 
unter Vorantritt des Hanswurſts, ge= 
leitet von den „Funken“, unter den 
Klängen des Büttenmarfches, den üb— 
fihen Umzug dur den Saal, Es 
folgte dann die Berlefung des. von 
Geift und Satire ftrogenden Humo— 


ſchen Sekretär Math. Bisdorf. So— 
dann ſtieg der Hanswurſt Wilhelm 
Höller in die Bütt und hielt einen ur= 
fomifchen Vortrag über die Thiere. Es 
mechfelten nun in bunter Folge Büh- 
nen-Aufführungen mit Vorträgen aus 
ber Bütt und gemeinfchaftlich gefunge- 
nen Liedern ab. Als ganz beſonders 





| . humor 
Duett | rren oohſens und Schrö⸗ 


) 


hriften-Protofoll® durch den humoriſti— 


t großen Trom⸗ 
; „Die Thier⸗ 





Kuchen und anderem lederen Imbiß, 
und zwiſchendurch wurde flott das 
Tanzbein geſchwungen. In die An— 
ordnungen des kleinen Feſtes hatten 
ſich getheilt die Frauen Anna Hora, 
Magdalena Joachim, Mary Moos⸗ 
mann, Eliſe Wigger, Auguſte Ulrich, 
Jakobine Küneh Barbara Müller, 
Wilhelmine Sheske, Margarethe Hun—⸗ 
ter, Eliſe Folz und Eliſe Theobald. 





Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Die Germaniftifche Geſellſchaft von 
Chicago beranftaltet ihren nächjten 
Bortragsabend am fommenden Mon: 
tag, und zwar, wie üblich, in der Ful- 
lerton-Halle des Kunftgebäudes. Herr 
Martin Schuehe, Profeffor der deut- 
ſchen Literaturgefchichte an der Univer- 
fität Chicago, wird babei über das 
Thema „Das moderne deutſche Dra- 
za”, ſprechen. 





— Zu viel verlangt. — Student 
A.: „Wilft Du Dir nicht bald wieder 
einen neuen Unzug machen laſſen?“ — 
Habe 5 Geutt_ Binausgefnifen 

ver 
dentft Du, id) Bin eim Seel 





— 


„Bufarenfieber”, £uftfpiel im 


von Kadelburg und Skowront 
Es ift in Chicago halt wie ü 


das Publikum will „fih amüfn 
und ein Stüd, das den beneibend 


‚then Ruf eines großen Lacherfolge 


nießt, zieht faft immer bejfer, al 
gehaltvolles Wert eines Verfaffers, 2 
feinen Mitmenfchen wirklich etwas 
fagen hat. Stüden der lehteren 
hat die Direktion Wachsner in ber “a 
ften Hälfte der Saifon dankenswerther 
Weiſe den Vorzug gegeben und fich da— 
mit die Anerfennung der Minderheit 
verdient, die im Theater etwas mehr 
al3 nur den Anreiz zum Lachen jucht. 
Uber vom deal allein kann man nit 
leben, und es ift der Direktion nicht zu zx 
berargen, wenn fie jebt in erfter Reife ° 
auch einmal an ihre Kaffe denkt und 
fih Iheaterfchriftftelleen zumendet, 
deren Ehrgeiz nicht höher geht, ala ihr 
Publikum zu amüfiren, was ja ſchließ— 
lich auch ein nothiwendiges und darum © 
nicht zu verachtendes Unterfangen ift. ° 
Zumal menn man ed, mie gejtern 
Abend, mit einem Stüd wie „Hufaren» 
fteber” zu thun hat, das binnen Kahe = 
resfrift nun - fchon zum dritten oder ° 
vierten Male vor ausverkau m 
Haufe über die Bretter von Pomerg 
Theater gegangen ift. Sein Iuftiger,% 
flotter Ton, fein bei aller Flachheit fies 
bensmwürbiger Humor und feine ganze 
gefchickte Mache, die das Publitum 
fortwährend unterhält, häufig lachen 
macht und feine flaue Minute auffom- 
men läßt, haben auch geftern wieder 
ihre Schuldigfeit im ganzen Umfange 
aethan und dem vollen Haufe ein paar 
ſehr unterhaltende Stunden bereitet. 
Die Aufführung ift noch vom lebten 
Jahre her als gut in der Erinnerung; 
die Offiziere wurden, mit den Herren 
Kreiß, Hahn, Kirchner und Rub an 
der Spite, mit dem nöthigen Schneid 
gejpielt. Herr König war ein Hichtiger 
Kellermann, und die beiden Dienft- 
mädchen hatten in den Damen Lap- 
ping und Roithmeyer gute Vertreterin» 
nen. Die beiden Yabrifanten wurden 
bon den Herren Sprotte, der die GSpiel- 
leitung hatte, und Melter dargeftellt, 
und bie größeren meiblichen Rollen 
bon den Damen Dierks, Förfter, Rich— 
ter, Brückner und Foriter, 

Ein meiterer großer Lacherfolg, 
„Ser SKilometerfreffer” von Kurt 
Kraab, ift für den fommenden Sonn: 
tag angeſetzt, und die nächſte Nachmit= 
tags⸗Vorſtellung, am 17. Januar, 
bringt Schillers „Maria Stuart", 





Aus Bereinstreiien. 


Der St. Alphonfus Hof Nu 40 
vom Drden der fatholifchen Förſter 
inftallirte gejtern folgende Beamte für 
das laufende Jahr: 

M. Waldorf, Ex-Oberförſter; U. 
H. Beth, Oberförfter; E. Simon, Un— 
terförfter; PB. Meyers, Fin.Sekr.; J. 
J. Bollinger. Prot. Sekr.; 2. Brieste, 
Schatzmeiſter; %. 3 Schagemann, 
Sprecher; T. Herrmann, M. Kafpar 
und Sohn Wendt, Trufies; M, 
Braun und J. Neumann, Thürwache; 
M. Uphold und J. Schüßler, Mar: 
ſchälle; Pfarrer George Thomas, Rek— 
tor der St. Alphonſus-Kirche, geijtli= 
cher Rathgeber. r 

Am nächſten Donnerftag Nachmittag 
23 Uhr hält der Columbia Da— 
mentlub im Germania-Klubhaus 
feine Monatsverfammlung ab. Nach 
Erledigung der Gefhäfte wird Frl. 
Helene Koelling, begleitet bon Yrau 
Tony Abele, eine Reihe von Liedern = 
fingen, und Frl. Magda Heuermann 
wird eine Sammlung Reprsduftionen 
moderner Meifterwerfe vorführen und 
erklären, 

Der Schwäbiſche Unter 
ftügungs =» Verein hielt geftern 
Nachmittag feine jährliche Beamten- 
wahl mit folgendem Ergebniß ab: 

Präfident, Georg Klauß; Vizeprä= 


tür, Ad. Schleedauf; Finanz-Seftetär, 
Leonh. Wirth; Schatzmeiſter, Im— 
Ortlieb; Verwaltungsrat: Chas. 
Wolf, Chriſt. Walter, Jakob Frank; 
Fahnenträger: John Brander; John 
Sutterlin; Inventar⸗Verwalter, John 
Sauſele. a 


Nordfeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Daß der geſtrige Beſuch des Nach— 
mittagskonzertes in der Nordſeite⸗ 
Turnhalle ein zahlreicher ſein würde, 
ließ ſich vorausſehen, denn Kapellmei⸗ 
ſter Ballmann Hatte ein „Requeft“= 
Programm aufgeftellt, aber daß der 
große Saal fo gedrängt voll war, daß 
felbft auf der Gallerie Hunderte von 
PVerfonen ftehen mußten, Hatte man 
nicht erwartet. Als Soliſten traten 
auf Konzertmeilter Guy MWoodard, 
ber Primgeiger des Orcheſters, der im 
Bach-⸗Gounod's „Ave“ jeine Meifter- 
Ichaft bewies, der Geiger Hermann 
Baehrendt, der mit Herrn MWoodard 
Lange's „Großmütterchen“, eine rei> 
zende Kompojition für zwei Violinen, 
fpielte, und der Xylophon-Wirtuofe 
Charles Fiber. Eine Ueberraſchung 
bereitete Kapellmeifter Ballmann jeis 
nen Hörern, al3 er mit dem Baritoni- 
ften Dr. Homer A. Drafe das Podium 
betrat. Dr. Drake fang, ala Sylbe— 
ſternachklang, das englifche Trinklied 
„When Good Fellows Get Together" 
und mußte, wie auch die übrigen So 
liften, jich zu einer Wiederholung ver 
ftehen, Das Orchefter jtand a 
wieder auf der Höhe feines Könne 
und namentlic; rühmend hervo 
ben zu werden berdient die Wiek 
von Chopin’3 Trauermarſch un 
Sertett3 aus „Lucia“, 


Der galante Portier. — 
red Fräulein (auf dem Sekund 








.33) 








Bericht über den Stand beim Geisäftiihluß an 31. Dezember 1909 





\ -Quzleben und Disfontos 
alih Disfoyio für Maturität au 


7 uds aur Ei 

Raten —— 

afe it Co. 
, Baar - Beitände: 


: ande: 
Fälle von Banlen (Eaftern Erhange) . 


Ched3 für Clearing Houfe 
ET RR EURE 
Fällig vom Bundes-Chapmeifter 


oO 


‘ Bundes-Bonds zur Sicherung der Zirku 
Bo cheru 


lation 
na der Bundes ⸗Devofiten 


$69,320,333.32 ; 
524,294.10 $69,296,039.22 
2,982,000.00 
250,000.00 
. 7,236,027.37 
1,262,000 00 


SEE $21,321.404.88 


3,838,431.88 


'859/100.00 
45,373.334.82 


$126,399,401.41 


BVerbindlidfeiten. 


Einbesablties Attienfapital 
Neberihuk = Fond 
Andere underibeilte Rrofite 


Dividende Nr. 111, zablbar am 31. Desember 1909 


Epezial-Depofiten von Bundes-Bonds 
Entpfangnene Sirfulations- Noten ....... 


Mbzüalih des Baarbeitandes...... ae EEE 


...n..nnnnner. 


⏑ 
Depofiten . RL 


$ 8.,000.000.00 

8.000,000.00 

241,904.88 

240,000.00 

* 718,000.00 
.n20.00..:$2,981,997.50 
0.00 

2,981,997.50 

Sanonanessnanmennun ren 209,333.07 

sunnenneereercerneen. 106,008,165.96 


$126,399,401.41 


Beamte, 
R er James B. Forgan, Präſident. 
Howard 9. Hitchcock, Vize-Präſident. 
Frank O. Wetmore, Bize-PBräjident. 
Auguſt Blum, Pize-Präfident. 


Charles N. Gillett, Kaflirer. 








First Trust and Savings Bank 
Bericht über den Stand beim Geihäftsihluß am 31. Dezember 1909. 
Beftände, 


EEE RENTE SI Sn 


Beit-Darlieben auf Wertbpapiere 


# Eidt-Darleben auf Wertbvapdiere.........- 


Baar und fälia von Banten 


Berbindblidfeiten. 


Einbezabltes Altienlapital ..... 
Ueberſchuß⸗ 
Unvertheilte Profite..... 


Reſervirt für Zinſen —— — . 
Depoliten-Zertifilate auf Aeit......en +... 


s 


Depofiten-Zertifilate auf 


Allgemeine Devofiten „nuuunconeosenenenseee 


.8, 5,321,603.32 


J 
—E— 13,250,505.49 


— EAN TER $17,; 
— $ 9,822.053.90 


10,168,305.60 
— —  219,990,359.59 


$50,825,987.03 


- $ 2,000,000.00 
2,500,000.00 
589,624.98 
135,254.40 


“on nennen nn. 


26,758,766.86 
270.231.98 


13,520,737.47 
$50,825,987.03 


Beamte. 
James B. Forgan, Präſident. 


Emile K. Boiſot, Bizepräfident. 
Robert D. Forgan, Schabmeiiter. 


Louis Boifot, Truſtbeamter. 
David W. Webfter, Sefretär. 


Burt E. Hardenbroof, Manager des Bond-Dept. 


Franf M. Gordon, Hilfs 


Manager de3 Bond: Dept. 


(Des Aftienfavital dieſer Bank ift das Einentbum der Altionäre der Firit 
National Banf von Chicano und jeder Direktor ift ein Direktor diefer Banf. 
Gejammt-Depojiten in beiden Banken, 31. Dez. 1909, $151,609,273.61 
Gefammt-Depsfiten in beiden Banken, 31. Dez. 1908, $143,295,724.14 











Eriparniffe dDeponirt bis zum 13. Januar 


ziehen 3% Zinjen von dem Griten des neuen Jahres. 
Eegt Euer Geld dort an, mo Ihr es zur Zeit der Noth haben könnt. 


Central Trust Company 
of Illinois 


152 Monrve Strafe, zwiſchen Clark und Lafalle 


offerirt eine fichere und die bequemite 


Anlegeitelle für Enre 


Erſparniſſe. Die ideale Lage, in einem jpeziell gebauten 
Banfgebäude, auf dem Grund-Floor, im Herzen des Loop-Di— 


ſtrikts, leicht erreichbar von irgend einem Stadttheil. 


Zur Be⸗ 


quemlichfeit der Kunden tft fie Montag den ganzen Tag offen 


bi3 8 Uhr Abende. 
Kapital und Ueberſchuße. 
Einlagen . s + +» > 


. $ 2,500,000 
. $17,000,000 


“ . . . 


+ [2 + + 


Spezielle Einrichtungen für Ched-Rontos von Cinzelperionen, Firmen und 


Korporationen, 


Zinfen gewährt auf aufriedenftellende Beträge. 


Bank-, Spar- und Truſt-Geſchäft 


in3,7,12 








Mein Geburtstag. 


Sermann Dreßler 


Chennip. 
' Gott fei Dank! Für diefen Tag bin 
ih nicht verantwortlid zu machen. 
Auch nicht für die alljährliche Wieder- 
kehr deſſelben. ch könnte mir ſonſt Die 
bitterjten Vorwürfe nicht erjparen, 
denn jeit einer Reihe von Jahren ver— 
unglüdt diefer Tag jtet3. 

Eigentlich joll er doch ein Freuden 
tag jein, ſchon in Anbetracht deſſen, 
Daß fich das „Geburtstagstind” wieder 
365 Zage durch alle Scylien und Cha- 
zibven des Dafeins frifch-fröhlich 
durchgeſchlagen hat. Mir gelingt es 
nie, ihm dieſen Stempel aufzubrüden. 
Am vorigen Jahre feierte ich meinen 
Geburtstag im Kreife einiger lieben 
Freunde ® Wir begoijen ung die Nafe 
Diesmal fräftig, denn es war mein 
fünfundgwanzigfter. Doc als ich ge— 
gen Morgen mit dem Zuge nach meiner 
Borftadt hinausfahren will, jteige ich 
aus BVerfehen in den Breslau =Genf- 
Erpreß und merke diejen Irrthum erit, 
wie ich To bei Sonnenaufgang in Hof 
eriwache. 

Jeder vernünftige Menjch forjcht bei 
einem Mißgeſchick den Urſachen nad 
und zieht jich daraus Lehren. So aud 
ih: ergo: in diefem Jahre feiere ich 
meinen Geburtstag zu Haufe. 

Sch gebe meiner Wirthichafterin die 
Weiſung, für diefen Abend den Salon 
anzubeizen, da ih um 7 Uhr bereits 
zurüdzufehren gedenke. Als Mann 
bon Gnergie aelingt mir das aud. 
Punkt 7 Uhr bin ich zu Haufe, rechts 
und linfs mit Delifateffen und eini— 
gen Flafchen Wein beladen, die ich mir 
zum Geburtstage jchente. 

Meine Wirthichafterin ift noch da, 
obgleih fie im einer Nachbarjtraße 
wohnt. Sie empfängt mid) mit ganz 
‚ eigenthümlich verflärtem Geſicht an 
der Borjaalthüre. 

„Na, Frau Reintiegel, mas ift denn 
108? Haben Sie nod) nicht Feier—⸗ 
abend gemacht?“ 

„Sehne Se mal er3 rein!" (Sie 
ftammt aus Köln.) Sie reißt bie 
Thüre auf. 
olanz ftrahlt mir entgegen. Sch bin 
überafcht, ſprachlos. „Un ih thun 
Ihne gratulire, daß Se meiterjch lebe 
+... meiterfch lebe.“ ... . 

Meiter fommt fie nit. Mein Ges 
ſicht Hat wohl feinen allzu freundlichen 
Ausdruck. Und ich habe Urjache, böfe 
zu fein. 

Meine bievere Wirthichafterin hat 
26 Lichter, (die Zahl meiner vollende⸗ 
- ten Lebensjahre) aufgefteli.e. Damit 

- biefe Lebensterzen aber nicht umfallen, 
bat fie die Zifchdede meggehoben und 
—* Licht recht ſolid und ge⸗ 
f 


Sumoresle bon 


enbaft auf der polirten Platte des 
iſches mit Stearin feftgefittet. 
in guter, iheurer Tiſch! 
In ber Mitt —— Zeig geba- 


an ber 


Ein blendender Lichter⸗ 





„2%. Diel 
— 


auf jeden Fall, wie ich am anderen 
Tage bemerkte. Ich erkenne jedoch 
den guten Willen an und unterdrücke 
meinen Zorn. 

„Ich danke Ihnen für dieſe Auf- 
merkſamkeit, Frau Reintiegel! (Ich 
habe noch nie eine größere Lüge ge— 
jagt!) Indeſſen jetzt räumen Sie mal 
das Zeug ab!" ch bin ſehr hungrig, 
und überdies habe ich hier einen Roth- 
jpon mitgebracht, von dem follen Sie 
mal ein Glas auf mein Wohl trin- 
ten.“ 

„Da 18 nifcht zu mache, Herr! Die 
Lichter müffe brenne bleibe.“ 

„Kanu. Warum?“ 

„Das fin Ihre Lebenzlichter. Wenn 
Ge fe auslöjche, müfje Se fterbe!“ 

„Unfinn! Weg damit!“ ; 

„Da is nifcht ze mache!” 

Sie meigert jich ftandhaft, alfo muß 
ih nachgeben, um fie nicht zu ver⸗— 
legen. 

„sn unferer Heimath is das jo Sit- 
te!“ erklärt fie mir, während ich ent- 
jet Tonftatire, daß meine Lebenslich- 
ter von ber Größe kleiner Altarkerzen 
find, jo daß jebes feine drei bis vier 
Stunden brennt. 

„Aber das geht wirklich nicht, Frau 
Reintiegel. Ich möchte heute Abend 
bei Zeiten jchlafen gehen und kann doch 
der Lichter wegen unmöglich biz Mit- 
ternacht aufbleiben.” 

„Sehne Se nur fehlafe, ich wer ſcho 
aufpaffe!” 

Ich verlege mich nun aufs Handeln. 

„Ich vente, zehn genügen auch, Frau 
Reintiegel!” 

„Richt ze made. Se müffe alle 
brenne.“ 

Ich komme ihr entgegen und mir 
einigen uns auf fünfzehn. 

„Se müſſe fe aberſcht ſelbſtens aus— 
blaſe. Ich will nicht Schuld habe an 
Ihrem Unglück.“ 

Ich mache mich ſchleunigſt daran 
und verſuche, ob ich nicht noch eins un- 
terfhlagen kann. Aber meine treue 
Lebenshüterin zählt mit und fällt mir 


in die Puſte: „’3 is gut, die andern. 


bleibe!” — Na alfo! 

Die verglimmenden Dochte ſchwelen 
und erfüllen das Zimmer mit einem 
ſcheußlich ftinfenden Nebel, den auch 
die feinfte Havanna nicht wirkſam zu 
befämpfen vermag. 

Darin ſteht mit übergefchlagenen 


Händen und verflärtem Geficht meine 


Wirthſchafterin, auf dem breiten fiche- 
ren Boftamente ihrer BPerfönlichkeit 
ruhend. 

Ich lege mir derweilen auf einem 
beſcheidenen Eckchen des Schreibtiſches 
mein Geburtstags⸗Abendbrod zurecht, 
das ich im Stehen einnehme. 

Der Qualm wird immer unerträg⸗ 
licher. Dazu ſpeit mein alter treuer 
Berliner heute 


a | 
—— Site 





nen 
mir die berbrüht. 

Nachdem ich fo mit hungrigem Ma— 
gen und verbrühten Glievmaßen in 
ftinfender Luft 15 Minuten lang rich⸗ 


tig durchfroren bin, laffe ich Fenſter 


und Thüre wieder fchließen. 

Meine Lebensterzen find noch nicht 
zur Hälfte niedergebrannt. . Frau 
Reintiegel fteht noch immer davor und 
freut fich meiner vorausſichtlich endlo⸗ 
fen Lebensdauer. 

„Ich habbe noch ene Ueberrafchung 
por Ihne!“ 

„Ich danke! Ich habe genug!“ 

„Ne die müſſe Se noch annehme!“ 

„Aber dann flugs! Ich will endlich 
ungeſtört mein Abendbrod einnehmen.“ 

„Ziehne Se mal e Röckchen an, mo 
de größten Taſchen inne hat!“ 

„Wozu diefen Unfinn?“ frage ich et- 
was barſch. 

„Is kein Unſinn! Das is ene Sitte 
bei uns in Kölle.“ 

Sie läßt nicht eher nach, als bis ich 
meinen neuen ſchwarzen Gehrock ange— 
zogen habe. 

„Run thun ich Ihne de Auge zu— 
binde, und Ge müfle rathe, mas ich 
Ihne in de Tafchen ſtecke!“ 

Frau Reintiegel ummidelt die Oku— 
lare meiner Gehirnfamera fo gemwiffen- 
baft, daß ich befürchten muß, mein 
Augenlicht nie wieder zu erhalten. — 

„Ru könne Se greife!” 

Los! Ich erfafle etwas ſprödes 
Rundes. 

„Ru?“ 

„Das ift ein Lebkuchen.” 

„Is richtig. Weiter!" — — 

Ich beförbere drei Apfelfinen, ein 
Dugend Zigarren, eine Cervelatwurſt, 
eine Flaſche Likör und einige Hände 
voll Knadmandeln zu Tage. Zulekt 
greife ich in einen ſchmierigen Brei, 
in dem etwas herumzappelt. 

Da kneipt mich etwas furchtbar in 
den Finger ber rechten Hand. Ach 
reiße mit der Linken die Binde von den 
Augen und fehe zu meinem Schreden, 
daß ſich an meinem rechten Zeigefinger 
ein Hummer bon der Größe eines Ho— 
telftiefelfnechtes feftgebiffen hat, jo daß 
das Blut bereit3 herablauft. Und das 
Thier ift in einen Pfefferfuchenbrei ein- 
gehüllt, der in biden Thränen herab- 
tropft. 

„Jeſſas! Der Kuche i8 zergange!“ 

„Ich erkläre Ihnen, daß Sie fom= 
plett verrüdt find!" — — 

Ich ſehe die verſchiedenen Delikatef- 
ſen und überſchlage mir, daß ſich Frau 
Reintiegel meinen Geburtstag gegen 
15 Marf Hat koften laſſen — Lichter 
und Gebäd eingerechnet. „Na, aber 
Fraͤu Reintiegel, fo viel Geld hätten 
wirklich nicht ausgeben jollen. 
Harea Sie denn fo viel übrig?“ frage 
ich einlentend. 

„Ne, überlee habben ich nich. Is 
auch nich von mir!“ 

„Alfo geborgt? Ei, ei! Dann werde 
ich es Ihnen miebergeben.” 

„Das thun ich nich nehme. 
ja ſchon Ihne!“ 

„Wieſo?“ 

„Es hat da auf dem Schreibtiſch ge— 
lege. Der Briefträger hat es heute zur 
Früh gebracht.“ — — — 

Da packte mich der Zorn. 

„Iſt das vielleicht auch eine Kölni— 
ſche Sitte, was? Jetzt habe ich Ihre 
ſittenloſe Geburtstagsfeier ſatt. Ma— 
chen Sie, daß Sie nach Hauſe kom— 
men!“ 

„Aber Ihre Lebenslichter müſſe Se 


Das is 


„Kümmern Sie ſich nicht um meine 
Lebenslichter, Sie alberne —““ Mir 
lag ein Schimpfwort auf der Zunge. 
Ich unterbrüde es aber und ſtrich mit 
einer einzigen Bewegung den ganzen 
Kram vom Tifh auf die Erbe, — — 

Sn der Finfternig mar fie entmwi- 

n. — — — 

Am andern Morgen mußte ich zu 
Bette bleiben. Ich hatte mir einen 
furchtbaren Katarrh zugezogen, deſſen 
Ausheilung mich 10 Mark für Arzt 
und Apotheker koſtete. In dieſer Si— 
tuation hatte ich Muße, die Verluſt— 
rechnung meines Geburtätages abzu- 
Ihließen: 15 Mark für Lichter, Ge- 
bäd, Hummer u. a.; 12 Mark für Auf- 
poliren ber Tifchplatte; 35 Mark für 
einen neuen Gehrod; 10 Mark für 
Arzt und Apotheker; 72 Mark in 
Summa für eine Geburtstagsfeier auf 
„Kölle'ſche Art.” 

Das mar mein Sechsundzwanzig⸗ 
fter! 

Ohne Sul. 
(Bor Mar Hartung) 


Der Lehrer Audfädell mar ein 
großer Anhänger der naturgemäßen 
Lebensweiſe. Er befaßte fich viel mit 
MWafferanmwendungen, trug weitma— 
ſchige Wäfche und ging in Haus und 
Hof am liebften barfup. 

Uber für einen Lehrer, der doch der 
zugend in jeder Beziehung ein Vor⸗ 

ild fein fol, ſchickt ſich manches nicht, 
was ein anderer ungerügt thun kann. 
So zum Beiſpiel liebte es Ruckſäckel 
beſonders, barhäuptig im Freien zu 
luſtwandeln. Denn der Hut war für 
ihn auch fo ein Ding, das zum itber- 
flüffigen Ballaft in der Welt gehörte, 
Die Natur hat dem Menjchen ja zum 
Schuhe bes Kopfes das Haar machen 
laffen; wozu aljo der Hut? 

Der Sculinfpeftorr Linnemann 
war allerdings anderer Meinung. Er 
nahm fi) den naturwüchfigen Lehrer 
bei Gelegenheit einmal beifeite und be- 
deutete ihm, daß ein rechter Schul⸗ 
mann ſchon des fchuldigen Grußes we⸗ 
gen bei i 
un 
dürf 
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Kleider. 


zuſammenzubringen. 


Nacht— | 








Bezüge, 


mit ausnahmsweiſer Stiderei verjehen. 


Corſet⸗ 


Der Jährliche Verkauf von Muslin Unlerkleidern. 


Es iſt thatſächlich unmöglich, ein vollſtändigeres Lager von wohlfeilen Graden von Muslin- Unterzeug 
Die Kleidungsſtücke find vorſichtig gearbeitet und haben einen modernen Schnitt. 
Die Werthe können zu feiner anderen Zeit duplizirt werden. 


Nachtfleider in unbegrenzten Mifortiments zu 48c, 58c, 68c bis 32.95. Trogdem 
die Preije jehr niedrig find, befindet ſich doch fein minderwerthiges Kleidungsſtück in der 
ganzen Sammlung. Die vollen Größen, die Qualitäten der Materialien, die Moden 
und Arbeit find die allerbeiten. Wir haben hier eine Mode von den vielen durch Ab- 
bildung veramjchaulicht; diejelben find markirt jede zu | 50e 
Zu 58c—Diefer Unterrock iſt ein bedeutender Bargain (mie Abbildung). 
Werthe, welche in dieſem Verkauf offerirt werden — aus gutem Cambric verfertigt, Sectional Flounce tucked und 
Ebenſo gute Werthe zu 48c, T5c und $1.00 aufwärts bis zu 82. 95. 


Zu 68c-— Wir illuſtriren hier ein Combination-Unterfleidungsitüd, perfett in Fa— 


con, Arbeit und Material. 








Exempel zeigt die nebenjtehende Abbildung. 
Andere Corjet-Bezüge in großer Auswahl zu 50c, 38 und 2dc. 
Zu 180, 256 bis 50c— Das riefige Affortiment. bon Unterhofen, in all den neuen Moden, doch 
meijtens die vollen Circular-Ideen; die ſchönſten Materialien find hierfür verwandt und jold) 
außergewöhnliche Qualitäten werden höchit jelten in Kleidungsſtücken zu joldem Preije gefunden, 


Andere Combinationen, ebenjo jpez., 50c, 7dr, $1.00. 


Eorfet-Bezüge, Tauſende derjelben . Die Moden und Werthe find mirklich wunderbar. 
Ein großer Werth zu diefem Preis. ename ne LÖE 


Es ift nur einer bon bielen ber großen 


Ein 




















weißen Waills—aen«. 


Hunderte von 1910 verſchiedenartigen und pradtvollen Muftern von unjerer eigenen Auswahl zu ungewöhnlich niedrigen Preijen für Die 
Jannar-Verfänfe zu $1.00, $1.50, $1.95, $2.25 und $2.50. Eingefchlofien hierin find Sheer Lawus, Lingerie - Mulls, hübſch beſetzt mit 
Spitzen und Stickerei-Beſatz und geſtickten Blumen-Entwürfen, effectiv verbunden mit ſoliden Pin Tucks, Cluſter⸗ Tuckings, Plaits und Frills. 


Weiße geſchneiderte Waiſts —Gemacht von guter Qualität weich hergeſtellter Linenes, gerade Plaites, Poin · 
ted und mit den Seiten-Effecten, große PerlmutterKnöpfe und die Front iſt verjehen mit geitidten Ent- 
würfen, gebügelter Kragen und Manjchetten, zu dem fpeziellen Preiſe von.. .a ‚51.00 


Borzügliche 
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So auch heute. Worfichtig die be— 
lebteren Gaſſen vermeidend, hatte er 
einen erfrifchenden Spaziergang über 
die Telder gemaht und mar zum 
Schluß in einem mohlbefannten Gajt- 
baufe eingefehrt. 

Aber er hatte noch nicht lange ge— 
feffen, da erfchien — er traute feinen 
Augen faum — der Herr Schulinfpef= 
tor Linnemann in der Thüre. 

ALS diefer Rudfädel gemahrte, fam 
er leutjelig auf ihn zu und ließ ſich 
an feinem Tifche nieder. 

Der gewaltige Schulmann mar 
außerordentlich freundlid. Er unter- 
hielt ſich wohlwollend mit dem Lehrer 
über allerlei Schulfragen und ermun= 
terte diefen, auch feine Anfichten frei 
herauszufagen. 

Ruckſäckel ſaß wie auf Kohlen und 
gab nur farge, verworrene Antworten. 
Daß er auch gerade heute feinen Hut 
zu Haufe laffen mußte! 

„sch Habe“, Hub Linnemann an, 
„Ihnen neulich im Intereſſe der guten 
Sitte eine kleine Eimahnung zutheil 
werden laſſen — e3 ging nicht anders. 
Denn, nicht wahr, mein lieber Herr 
Rudfädel, der Hut gehört nun einmal 
fozufagen zum eifernen Beitand des 
gebildeten außeren Menfchen! Aber ich 
jehe mit Befriedigung, daß Sie ſich 
meiner Anfchauung mwillig gefügt ha— 
ben. Und das iſt recht fo!” 

Dem Lehrer war es plötzlich ganz 
fchlecht geworden, und nachdem er eine 
Meile geprüct und in fich gelehrt da- 
geſeſſen hatte, erfaßte er die erſte fich 
darbietende Gelegenheit, einmal hin- 
auszuſchlüpfen. 

Draußen nahm er den Wirth auf 
die Seite. 

„Lieber Herr Schweighofer“, Tagte 
er vertrauensvoll, „Sie könnten mir 
einen großen Gefallen thun. Man hat 
doch nicht immer bei der Wärme gern 
einen Hut auf dem Kopfe! Nicht 
wahr? Sie verſtehen mich?“ 

„Gewiß!“ entgegnete der andere. 

„Aber der Herr Schulinſpektor ver— 
langt einen Hut! Beauftragen Sie 
doch, bitte, fehnell Ihren Jungen, daß 
er ihn Holt!“ 

„Gern!“ ermwiderte Schmweighofer. 

„Und hängen Sie ihn, bitte, unauf- 
fällig in der Nähe ımferes Tifches 
auf!“ fügte Rudfädel noch Hinzu und 
fehrte dann ins Gaftzimmer zurüd, 

Der Hut war bald herbeigefchafft, 
und Schweighofer hängte ihn, wie ver- 
abredet, ind Gaftzimmer. 

Der Lehrer, der bisher in banger 
Erwartung gefejfen hatte, nahm von 

ine ng ward zuver⸗ 
fifticher, abfien er. mit Beftemden 


g 
er und nit 





gehen!” erwiderte freundlich der Schul- 
inſpektor. 

Die beiden Herren griffen nach den 
Hüten und traten vor die Thüre. 

Ruckſäckel wollte den Zylinder auf— 
ſetzen, aber dieſer war zu weit und 
drohte, ihm über den ganzen Kopf 
hinabzurutſchen. Er mußte alſo den 
Hut mit der Hand hochhalten, daß 
dieſer ihm nicht die Augen verdeckte. 

Schulinſpektor Linnemann ſah den 
neben ihm ſchreitenden Lehrer ver— 
wundert von der Seite an und ſagte 
dann: „Was haben Sie denn mit 
Ihrem Hute, Herr Ruckſäckel?“ 

„O nichts, gar nichts,“ ſtotterte die— 
ſer in peinvollſter Unbehaglichkeit, „ich 
halte ihn nur ein wenig, damit er mir 
nicht davonfliegt.“ 

„So, ſo,“ gab in gutmüthiger Iro— 
nie der Schulinſpektor zurück, „da 
ſieht man es ja deutlich, wie wenig 
Sie es noch gewohnt ſind, einen Hut 
zu tragen. Ja, ja, ſo rächt ſich jede 
Verwilderung der guten Sitten! Es 
iſt ſchwer, ſich wieder zurückzufinden.“ 

„O, es iſt nicht das“, wandte ver— 
wirrt Herr Ruckſäckel ein, „aber der 
Hut gehört meiner Frau — das heißt, 
meine Frau hat wahrſcheinlich — es 
iſt mir total unbegreiflich — wahr— 
ſcheinlich hat ſie keine Ahnung gehabt, 
daß ich — —“ 

Ruckſäckel lachte hyſteriſch und be— 
mühte ſich, ſo flott und ungezwungen 
als möglich auszuſehen. 

„Ra, na, laſſen Sie es halt gut 
fein“, wandte mit würdevollem ZTaft- 
gefühl der Schulinfpeftor ein. Er fah, 
wie jehr der Lehrer gegen eine ihm 
unverftändliche Verlegenheit kämpfte; 


‚mahrfcheinlich mar der an ſich unge— 


wohnte und unbequeme Hut bet feiner 
Abneigung gegen Kopfbededungen 
überhaupt wie Urfacdhe. Und wahr— 
ſcheinlich Hatte er ich nur feinetmegen, 
das heißt aus Rückſicht auf feine Er— 
mahnung, diefe zeremonielle und jteife 
Bedeckung zugeleat. und fühlte ich 
nun unbehaglid in deren läſtigem 
Zwang. Und in einer plößlichen Auf— 
wallung mitleidspoller Güte ftredte er 
dem unglüdlichen Lehrer beide Hänbe 
entgegen und rief: „LXeben Sie mohl, 
lieber Rudjädel, ich biege hier rechts 
ab!” 

Ruckſäckel tropfte der. dide Schweiß 
pon der Stirn. Er fühlte das Herazt- 
nahen einer Kataftrophe und gleifh- 
zeitig fühlte er, daß er: machtlos war, 
fie aufzuhalten. Er. fah die beiden 
Hände des Schulinfpeftord, die’ fich 
ihm entgegenftredtten — ſchon in der 

ä Sekunde mußten ſie ſich in 
töbtlichem Veledigtfein zurüdziehe 
er fie nicht ergriff, und 


eb | fädel! 


der Hut — der Hut ftammt noch aus | 
meiner Kandidatenzeit — — datenzeit, 
mo ich. mich meiner großen Haarfülle 
erfreute, und jetzt — und jegt — —!” 

Kopffhüttelnd hatte Herr Linne- 
mann die Metamorphofe betrachtet, 
und ftirnrungelnd ging er nun mit ha— 
ftigem Schritte von dannen. „Es ift 
wirklich Schade um den Rudfädel, daß 
er nicht mehr auf äußere Form hält,“ 
murmelte er. „Einmal geht er ganz 
ohne Hut aus, und ein andermal macht 
er ſich fo zur Vogelfcheuche! Wo bleibt 
die Disziplin, wenn er in ſolch einem 
Zuftande feinen Schülern begegnet!“ 

Unterbeffen riß und rüttelte der 

Lehrer an dem unfchuldigen Hute. So 
leicht er hinabgerutfcht war, jo ſchwer 
ging er wieder in die Höhe, und als 
er fich endlich davon befreit hatte, mar 
Herr Linnemann bereit verſchwunden. 
Und jet brach auch die bisher fo müh- 
ſam behauptete Selbftbeherrfchung bei 
dem bedauernämerthen Pechvogel zu— 
Jammen. Er tobte faft vor Zorn. Was 
mar denn feiner Frau eingefallen, ihm 
diefen Hut zu fchiden? War fie denn in 
maßlofer Verfennung feiner Botſchaft 
in einen Hutladen geeilt und hatte die- 
fen Hut ertra für ihn gefauft? Es 
mußte mohl fo fein. Gewiß hatte fie 
geglaubt, es handle ſich um eine offi= 
zielle Zufammentunft mit dem Herrn 
Schulinfpettor. 
, Etwas befänftigt zwar, aberı noch 
immer auf's Innerſte erboft, langte er 
zu Haufe an. Dort warf er den Hut 
auf den Boden und trat darauf, daß 
e3 fnallte. 

„Und wenn er taufend Mark gefo- 
ftet hätte, ich will ihn zertreten zu ei— 
ner formlofen Maffe!” ſchrie er und 
trampelte dabei auf dem armen Zylin⸗ 
der herum, bis er die gemünfchte Form 
hatte. 

Seine Frau fchaute ihm in ſprach— 
Iofem Erftaunen an Sie kannte ihren 
ſonſt fo ruhigen Mann gar nicht mie- 
der. „Aber Ruckſäckel,“ fragte fie 
angſtvoll, „was ift Dir denn?“ 

„sa, rede Du noch,“ höhnte er, „Wie 
fannft Du mir nur fo einen blödfinni- 
gen Hut ſchicken, mit dem man fich bis 
auf die Knochen blamirt?“ 

„Am Gott, Mann,“ ermiderte die 
nun wirklich geängftigte Yrau, „ic 
habe Dir nie einen Hut geſchickt und 
weiß überhaupt von diefer Gefchichte, 
die Dich To aufzuregen ſcheint, nicht 
ein Sterbenswörtchen!“ 

Im jelben Yugenblid klingelte es, 
und Herr Schiveighofer, der Wirth, 
** braußer, Er mar ganz außer 
+ m. ER : 

Den $ Hut, Herr Ruck⸗ 
« ‚der Birth, „Sie 
’ ber Sehulinfpettor 


J —X 





und darum ließ ich 
: holen. ee 





Dann brach er, ob dieſer doppelten 
Tragik fat ebenfo vernichtet mie ber 
Hut, wortlos auf dem Schirmftänder 
zufammen. 


2.2 
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Stunts. 





(Berliner Tageblatt.) "77 


Berlin jteht im Zeichen des Skunks. 
Unfere Frauen jhmüden fi” mit dem 
Pelzwerk diefes größten aller Stänker, 
feitvem langhaarige Sachen . wieder 
Mode wurden, Sie folgen dem Bei- 
fpiel der Indianer, von denen Brehm 
berichtet, daß fie Deden aus dem Pelz 
dieſes Ihieres tragen, obgleich fie ganz 
abjcheufich riechen. „Kein Geſtank der 
Erde,“ ſagt der berühmte Naturfor- 
fcher, „kommt dem gleich, welchen das 
Stinkthier verbreitet und auf Monate 
hin einem Gegenjtand einprägt.“ 

Die Nafe ift ein fehr empfindlicher 
Körpertheil. Ein übler Geruch tft im 
Stande, die heiligften und innigjten 
Gefühle ein für allemal zu erftiden. 
Die fatholifche Kirche weiß, was fie 
thut, wenn fie Weihrauch und Effenzen 
in den Dienst ihrer Sache ftellt. Und 
Frauen, die den Männern gefallen 
mollen, haben noch immer zu Roger 
und Gallet ihre Zufluht genommen. 
Daß nun diefelben Frauen fi mit 
den Attributen des Stinkthiers ſchmü— 
den, jtellt der meiblichen Zogif fein 
günftiges® Zeugniß aus, So herrlich 
duften felbft Rivieraveilchen nicht, daß 
fie den mephitifchen Geruch des 
Stunts betäuben fünnten. Und mer 
möchte fürder einen jchönen Naden 
füffen, wenn ihm dabei eine Boa aus 
Stinkthierfell in die Nafe duftet? 

Falls aber unfere Damen die Ab— 
ficht hatten, fich vor Beläftigungen zu 
fohügen oder unbequeme Verehrer los— 
zuwerden, fo fonnten fie allerdings 
fein befieres Mittel wählen. Man 
reize feine Frau, die mit einem Stink— 
thier bewaffnet ift. „Diejes niedliche, 
unſchuldig ausfehende Thierchen,“ ſagt 
Brehm, „iſt doch im Stande, jeden 
Prahlhans ſofort in die Flucht zu 
ſchlagen, ſo daß er mit Jammerge⸗ 
ſchrei Reißaus nimmt. ad wäãre 


wohl aus der Grethchen⸗Tragödie ge 


worden, wenn das rührende Kind in 
der Gartenfzene eine Boa aus Stink⸗ 
thierfell umgehabt hätte? Ich glaube, 
Fauft hätte fich die Nafe zugehalten 
und wäre in die Haffifchen Worte aus- 
gebrochen: „Geruch ift alles.“ Und 
meiter wäre e3 überhaupt zu nichts ge⸗ 
fommen. i 


Nein: es bat alles feine Grenzen. 


inen Grabmefjer für Gefühle haben 
ei noch nit. Und das ift am 


auch ganz gut. Wenn man fi 


legen, ehe man das Stint 
öthe: meter macht, 


Ende 
durchaus etwas Derartiges 3 
durchaus etwas Derartiges an 
will, dann ſollte man es ſich do reif 
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ganzen Tag 
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Großer 


Damen-Suit3 u. Slleider, 
in dieſ. Sortiment hochfei— 
ner geihneiderte Suits find 
feine Worſteds, Broadeloths, 
Serges u. Cheviots, lange 
Coat Styles, ſatin od. ſeide⸗ 
gefütt., Sfirts zeigen, daß 
fie von Erperten gedacht 
wurden; $25= 
Werthe, nur — 


lauf — 
zu 





Mädchen-Coats, 
Styles, prächtige Dual, Mer: 
tons, Mifchungen und zwei— 
farbige Cloakings, 
oder Coat-Facon Kragen, — 
Größen 6 bis 14 Sahre, 3.00: 
Coats, jpez. marfirt fir den 
Sanuar = Näumungs = Ber: 


Coat-Räumungsverkauf 


20,000 ſchöne neue Winter-Kleidungsſtücke umfaßt der bemerkens— 
wertheſte Preisherabjegungs-Verfauf, den die State Straße jemals 


aufzumeifen hatte. Verſäumt diefe Gelegenheit nicht, 


menn Ihr 


jet oder fpäter einen Coat nöthig habt oder zu kaufen gedentt. 


88 Coat3 für Damen und Mifjes, 1.95. 
in 543ölligen Längen, ſchwarze Thibets 
Kerſeys und Miſchungen, Strapped und mit Velvet be— 
th 4.00 bis 8.00 — Januar⸗ 


ſetzt, halbbaſſend — wer 
Verkaufspreis zu 


510 


Damen- und Miſſes-Coats, 3.00. 


Ein Tauſend zur Auswahl, 


und farbige 
1.95 


Schwarze und far: 


bige Kerſeys, Chevrons und Mifchungen, tragenlos oder mit 


Eoat = Facon Kragen, theilweije fatingefüttert, 
ſchlicht geſchneidert od. Strap beſetzt, with. 7.50 
bis $10; Januar-Räumungs-Verfaufspreis nur 


3.00 


$12 Damen: und Miſſes-Coats, 4.00. Nichts dieſer Par- 


tie ähnliches je zu dieſem Preis offerirt. 


Diele neue und 


hübſche Styles, Broadeloth3 und feine Kerſeys, Chevrons 


und Thibets, Strapped, Plaits und Knöpfe be— 
ſetzt, ſowie Pelzkragen, 
Räumungs-Verkaufspreis, 


$15 Damen- und Miſſes-Coats, 5.00. 


Januar = 


4.00 


— Eine endlofe 


810 bis $12:Merthe, 


Auswahl von Styles, ganz ſatingefütterte Broadeloths, feine 
Qual. Kerſeys und Cheviots, in ſchwarz und Farben, hübfch 


Braided, Strap und Knöpfe befegt, in wun— 
derhübjhen Entwürfen, $15 und $16 Coat3; 
Januar s Räumungs = Verkaufspreis 


5.00 


Damen: und Miſſes-Suits und Kleider, Auswahl von 
200 Suite, alle prädtige Sınles, Reichhaltigkeit von Stof- 
fen, heile und Dunkle Schattirungen, ſchlicht geichneidert 


od. bejett, Gont3 fatingefütt., 
Cloth Kleider, with. bis 16.50. Kannar-Räu- 
mungs = Berfanfspreis, nur 


fowie Seide 


4.95 


Geidmeiderte Damen: und Miffes-Snits, lange u. mitt- 
lere Coats, jatingefüttert, Reichhaltigkeit von reinwollenen 
Suitings, Ihliht farbige Worfteds, fchlicht neichneidert vd. 


fancy bejest, Skirts plaited oder Gombina- 
tion Flare Styles, werth $20, Januar-Räu— 


mung = Verkauf, 


dauerhafte Hübſche 


kragenlos 


Jahre — werth 
*10; zu 





95e 


Mädchen = 
neue und prächtige Modelle, 
einfchließl. Bearjlins, Frieyes, 
zweifarbige Cloakings, 
jeys und feine Chepiots, in 
ihön entworfenen Kragen und 
Euff3 und Gombinatio farbi- 
gem Bejag — Größen 6 bis 14 


4.98 


1.0 

Volle Länge Mädchen-Coats, 
elegant bejehte Styles, kru— 
genlos oder Coat-Facon Kra— 
gen, dunfelfarb. Wolle Cloak— 
ings und fancy Mischungen, 
Größen 6 bis 14 Jahre, $4 
und 85 Coats, jpez. marfirt 
den ⸗ 


— Januar Räumungs- 
erkauf m 
er 1.95 ; 


Coats, 


Ker⸗ 











2olalberidht. 


Des Haders müde, 





Die feindlichen Spielergruppen haben an⸗ 
geblich Frieden geſchloſſen. 

Die feindlichen Gruppen hieſiger 
Spielhaushalter und Wettbudenbe— 
ſitzer, welche einander feit Jahr und 
Tag heftig befämpft und jich gegen= 
feitig das Gefchäft jogar mit Bomben— 
legereien berborben haben, find ihres 
Haber3 müde geworden und haben 
Frieden gefchlojfen. Daß aber diejer 
Friede fie zu nähren vermögen mird, 
jcheint zweifelhaft. Der Gouverneur 
Mariball von Indiana iſt offenbar 
entſchloſſen, den Betrieb der bei Dear- 
born Bart eingerichteten großen Wett- 
bude unter feinen Umftänden zu dul— 
den. Er will nöthigenfall3 die Miliz 
aufbieten laffen, um zu verhindern, 
daß telegraphifhe Rennberichte auf 
dem Wege drahtloſer Uebermittelung 
nach Dearborn Park gelangen. Nun 
find die Chicagoer Unternehmer in 
Slinoifer und Wisfonfiner Landdi— 
ftriften auf der Suche nad) einem ftil- 
len Plaätzchen, mo man fie vielleicht ge— 
mwähren lafjfen möchte. Sie glauben, 
daß fie die benöthigte Duldung fi 
vielleicht fichern fönnen, indem fie den 
politiihen Machthabern der betreffen- 
ben Bezirke, welche andermweitig das 
Glüdzjpiel in irgend einer Form ges 
ftatten, mit Aufdedung ſolcher Durch— 
ftechereien drohen. 


BE 





Die englifhe Bühne, 


Eort Theater. — Zum 100. 
Mol wird am heutigen Wbend 
die Operette „Ihe Kiſſing Girl“ auf— 
geführt, und die Gefchäftsführung be= 
reitet für dieſe Gelegenheit Souvenirs 
bor, die an den weiblichen Theil bes 
Publikums zur PVertheilung gelangen 
follen. Das Stüd bleibt nur mehr bis 
zum 15. dieſes Monat3- auf dem 
Spielplan und mird dann abaelöft 
duch „Ihe Girl in the Tari”, einen 
Schwank von Paul Potter. 

Stubdebafer — Herrn Paul 
Armſtrong ift e3 nicht gelungen, aus 
des Humoriften C. Henry karakteriſti⸗ 
ſcher Erzählung „Alias Jimmy Va— 
Ientine” ein Bühnenwerk zu fchaffen, 
das dem Original an literarifchem 
Merth gleihfommt. Aber das Stüd 
wird in ſehr wirkſamer Meife zur 
Aufführung gebracht. Beſonders her- 
borgehoben zu werben verdient die vor⸗ 
treffliche Leiſtung, welche die Inhabe⸗ 
zin ber meiblichen Hauptpartie bietet. 

Garrid. — Ein glänzendes Aus- 
ſtattungsſtück mit viel muſikaliſchem 
Beiwerk ift „Havana“, mit welchem ber 
Unternehmer James I. Powers hier 
zu einem kurzen Gaftfpiel eingetroffen 


— 








Gin für die Aieren. 


Wenn richtig angewandt, iſt Wachholder⸗ 
Branntwein das befte Heilmittel für Nies 
tens und Blafenleiden. Befte Nefultate wer: 
ben durch das folgende Rezept erzielt: 
Sechs Unzen guter reiner@in, eine halbe 
Unze Murar Compound, eine halbe Unze 
Fluid Ertract Buchu.“ Nehmt fie in Dojen 
bon einem biß zwei Theelöffelvoll dreimal 
täglich nad; jeder Mahlzeit. 

Rüdenfhmerzen, häufiges und geringes 
Uriniren, dunfelgefärbter Urin, Schmerzen 
in der Hüfte oder dem Kreuz, Schiwindelans 
fälle, Aufgedunfenheit unter den Augen, 
rheumatifche are = Symptome 
en 





it. Verfaffer des Stüdes ift Leslie 
Stuart, der feinerzeit einen jo durch— 
ſchlagenden Erfolg mit „Florodora“ 
erzielt hat. 


Grand Opera Houſe. — Der 
junge Joſeph Medill Patterfon jcheint 
gute Ausficht zu haben, ſich ala Büh— 
nenfchriftfteller einen geachteten Na— 
men zu machen. Sein Einafter „Dope“ 
ift von zahlreichen Vaudeville-Bühnen 
in ihren Spielplan aufgenommen 
worden. Ex, hat Lob geerntet mit der 
dramatifchen Bearbeitung jeines Ten— 
denzromans „Ihe Little Brother of the 
Rich“, und fein neueſtes Schauspiel: 
„Ihe Fourth Eftate”, das jetzt hier zur 
Aufführung gelangt, trägt ihm Aner- 
fennung von allen ©eiten ein, ſelbſt 
bon ſolchen, von denen er dies kaum er- 
wartet haben dürfte. In dem Stüd 
wird das innere Getriebe einer großen 
Tageszeitung geſchildert, und im vier- 
ten Akt wird mit voller Naturtreue der 
„Seterraum“ veranfchaulicht, dicht por 
Formenſchluß. Es dürfte nicht un— 
intereſſant ſein, daß die an den Setz⸗— 
maſchinen beſchäftigten Darſteller 
Fachleute ſind, die für ihre Thätigkeit 
in dieſem einen Akt den vollen, von 
ihrer Union vorgeſchriebenen Wochen— 
lohn erhalten. 

Powers'. — „Arſene Lupin“, der 
dramatiſirte Kriminalroman, geſchickt 
inſzenirt und gut zur Darbietung ge— 
kracht, übt hier eine bedeutende Zug— 
fraft aus. William Courtenay und 
Doris Keane, als Inhaber der Haupt- 
partien de3 Stückes, ernten mohlver- 
dienten Erfolg für ihre guten Leiftun- 
gen. 

Prince Theater — Am 
Neujahrstage ift hier das Singſpiel 
„Ihe Goddeß of Liberty” zum 200. 
Male über die Bretter gegangen. Eine 
Aenderung im Spielplan wird erft in 
einigen Wochen eintreten, und zwar 
hat die Geſchäftsführung ſich aber- 
mal3 ein Gingfpiel gejichert. Der 
Titel der neuen Nummer lautet „Ihe 
Belle of Baldhead Row“, und mit 
ihrer Inſzenirung Hat Unternehmer 
Mort H. Singer den bühnenfundigen 
Joſeph C. Smith betraut. 


Colonial, — Hier führt Frau 
Anna Held-giegfeld, „als „Miß In—⸗ 
nocence“, fort, jih Hm Publikum zu 
verabjchieden. Einf neue Tanznum⸗ 
mer: „Ihe Dance of the Flirt“, zur 
Aufführung gebracht von Frl. Zouife 
Alerander mit Unterftüßung von Paul 
J. Ehute, wird diefe Woche in die Vor 
ftellung eingelegt. 


Chicago Dpera Houfe — 
Das franzöſiſche Senfationzftüd 
„Mabame X“ bleibt bis auf meiteres 
noch auf dem Spielplan, denn es bat 
an Zugfraft noch keineswegs einge- 
büßt. Herr William Elliott, einer der 
Hauptdarfteller, der in voriger Woche 
unpäßlich mar, ift wieder hergeftellt 
und hat jich bereit3 zum Dienſt gemel- 
det. 


Illinois. — Das Singſpiel 
„Kittie Grey”, in welchem neben €. 
P. Huntley, einer Londoner Berühmt⸗ 
heit, Frl. Gladys Claire in einer lei⸗ 
tenden Rolle (als „Rittie Grey“) auf- 
tritt, wirb hier nur dieſe Moos 
gegeben. Eine Nachmittagsvorſtellung 
findet in diefer Mode nur am Sams 
ftag ftatt. 
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Star. — Arabiſche Akrobaten 
und amerikaniſche Schlingenwerfer, 
der Pfeifer Provol und die Bogen— 
ſchützen MeGrady wirken hier in die— 
ſer Woche bei der Durchführung eines 
überaus reichhaltigen Vaudeville-Pro— 
gramms mit. 

College. — Statt des angefün- 
digten Vaudeville gibt es hier in diefer 
Woche noch einmal eine reguläre Thea- 
teraufführung, und zwar wird George 
9. Broadhurſts Schwank: „Why 
Smith left Home“ gegeben. 





Des Erfolgs Geheimniß. 


Nur wirfliher Werth erwirft Dertrauen 
beim Volke. 


Was wohl die Urfache fein mag, 
daß Produkte, die vielfach angezeigt 
und zeitweilig auch ſtark vertrieben 
merden, plößlidh faft ganz wieder aus 
dem Markte verſchwinden? — Die 
Antwort ift leicht: der betreffende Ar- 
tifel hielt nicht, was die Fabrikanten 
dabon berfprachen. Befonders kann 
man dieſe Beobachtung in Bezug auf 
Arzneimittel machen. 

Ein befannter Apotheker ſagte im 
Geſpräch über diefen Gegenftand: „Da 
ift 3. 8. Dr. Kilmer's „Swamp— 
Root”, ein Präparat, das ich ſchon feit 
vielen Jahren führe und nie zu em- 
pfeblen witerlaffe, denn, tie viele 
Kunden bezeugen, ermweift es ich faft 
immer fofort wirtiam. Kein anderes 
mir befanntes Nieren-Heilmittel hat 
fo großen Abſatz.“ 

Die Yabritanten Haben es fi 
gleich von vornherein zur Regel ge— 
macht, ‘jedem, der die Medizin zu ver— 
fuhen wünſcht, umentgeltlich eine 
Probeflafche zuzufenden. Man mende 
ſich Brieflich, unter Berufung auf die— 
je8 Blatt an Dr. Kilmer & Co, 
Binghampton, N. Y. Das Mittel ift 
in den Apotheken zu haben und wird 
in Ylafchen von zwei Größen, zu 50c, 
bezw. $1.00, verfauft. 


— 





Noch keine Spur gefunden. 


Von der kleinen Alma Kellner, die 
in Louisville vermißt wird und angeb— 
lich von Räubern ihren Eltern entführt 
worden iſt, hat man noch immer keine 
Spur gefunden. Die Suche nach dem 
Kinde iſt bis hierher ausgedehnt wor⸗ 
den, doch war die Annahme irrig, daß 
Herr Frank Fehr, ein Verwandter der 
Kleinen, nur ihretwegen hierhergekom⸗ 
men ift. Herr Fehr hat in Begleitung 


feiner Gattin, einer geborenen Chica= - 


goerin, deren hiefigen Verwandten ei- 
nen Beſuch abgeftattet. Hätte fich nun 
bier eine Spur der Alma Kellner ge- 
funden, jo würde er dieſe natürlich 
aufgenommen haben, boch war da3 Iei- 
der nicht ber Fall. 





Spar: Departement. 


Sparfontos können bon verheirathe- 
ten Frauen eröffnet werden und blei- 
ben unter ihrer Kontrolle. — Die Mer: 
chants Loan and Truft Company, äl- 
tefte Bank in Chicago (Depofiten über 
$53,000,000); 135 Adams - 





— Gatie: „Wber, Tiebfler Sch 
Du wirft doczugeben, daß ih a 


Jurift in biefer Bode... .. „ 


In der Ge 
—— 


BD 





oft ber Senelie 


des Yunbes fhher Imbdur- 


ſtrieller, Dr. Friedrich Herk, einen in- 


terefjanten Vortrag über „Bebingun- 
gen und Koften der inbuftriellen Pro⸗ 
duktion in Defterreich.” 

Der Vortragende ging Davon aus, 
daß die öfterreichifche Induſtrie unter 
einer ftarfen Ungunft der Produk⸗ 
tionsverhältniffe zu Yeiden habe. Dies 
fei in gewiſſen organifchen und hiſto— 
tifch gewordenen Mängeln unferer gan 
zen Volkswirthſchaft begründet, mozu 
noch die Folgen einer einfeitigen Han— 
delspolitif und eines rüdjtänbigen 
Verkehrsweſens treten. 

Defterreih tft ein altes Induſtrie— 
land. Die Induſtrie ift hier ſchon mit 
Rückſicht auf die Arbeitskräfte viel 
mehr mit dem Boden verwurzelt, 
al3 man glaubt. Infolgedeſſen werben 
in jedem alten Induſtrieland haufig 
Fabriken an Orten betrieben, die ihre 
frühere Eignung für ben betreffenden 
Induſtriezweig längſt eingebüßt ha— 
ben. Dies illuſtrirt der Vortragende 
durch mehrere Beiſpiele aus der Glas— 
und Eiſeninduſtrie. Im Allgemeinen 
aber hat ſich die öſterreichiſche Indu— 
ſtrie den veränderten Produktionsbe— 
dingungen der Neuzeit durch große, 
mit ſchweren Opfern verbundene 
Standortsänderungen angepaßt. Oe— 
ſterreich iſt ferner ein rohſtoffarmes 
Land. So hat Deutſchland im Jahre 
1907 zehn Mal fo viel Steinkohle pro= 
duzirt al3 Defterreich, mehr als dop— 
pelt jo viel Braunkohle, elf Mal fo 
viel Eifenerze, zmweiundzwanzig Mal 
fo viel Zinterz und 74 Mal jo viel 
Kupfererze, ſech? Mal fo viel Blei— 
erze, fünf Mal fo viel Kochſalz. Der 
Mangel an Rohftoffen wird noch ver— 
fhärft durch das Fehlen günftiger 
Mafferverbindungen. Defterreich beſitzt 
nur an einem großen Strom bebeuten= 
den Antheil, doch. die Donauufer eig— 
nen fi) aus mannigfachen Gründen 
wenig für induftriele Anfiedlungen, 
Was die großen Ströme für dieVolks— 
wirthſchaft bedeuten, fieht man an dem 
Heinen Stüd unferer ſchiffbaren Elbe— 
ftrede, wo fich ein viel größerer Ver— 
kehr entiwidelt hat, als in Trieſt. Die 


1 öfterreihtfche Induſtrie muß fait aus— 


Tchließlic mit der theueren Landfracht 
rechnen. Eine in Wien gelegene Fabrik 
fonnte zeitweife ihre Waaren billiger 
nach Argentinien Schafen — natürlich) 
über Hamburg — als nad) Czerno— 
wit. Auch der Konjum iſt infolge des 
Tehlens zahlreiher Großſtädte ſehr 
zerfplittert, jo daß e3 viel höhere Ko— 
ften verurfacht, den Markt zu bearbei- 
ten und ben Konſumenten zu erreichen 
als anderswo. 

Dies wird noch durch die Rückſtän— 
digkeit unſeres Verkehrsweſens, beſon— 
ders des Eiſenbahnweſens, verſchärft. 
Sin Oeſterreich gibt es 81,000 Telepho— 
ne, in amerikaniſchen Städten zweiten 
Ranges, wie Boſton und Philadelphia 
je mehr als 100,000, in Chicago mehr 
als doppelt und in New York vier Mal 
fo viele Telephone als in ganz Oeſter— 
reich. 

Zu den natürlihen Schwierigkei— 
ten fommt noch die Ungunft anderer 
Produftionzfaftoren. Schon die An— 
lagefojten eines Induftriebetriebes find 
bei und enorm hoch. infolge des theu- 
ren Preiſes der Baumaterialien, ber 
baupolizeilichen, fozialpolitifden und 
gebührenrechtlichen Beitimmungen ko— 
ſtet das Bauen in Defterreich viel mehr 
al3 anderswo. Bei zwei aleich arofen 
Fabriken, die gleichzeitig und nach den— 
felben Plänen in Defterreih und in 
Deutſchland gebaut wurden, fam der 
Quadratmeter Arbeitäraum in Defter- 
reich um mehr ald 40 Prozent theurer. 
Auf alle diefe Momente ift es zurüd- 
zuführen, daß zum Beifpiel in ber 
Baummollfpinnerei die Anlagekoften in 
Deiterreich mehr ala doppelt jo Hoch 
find, als in England. 

Bon größter Bedeutung ift in vielen 
Branchen der Aufwand für die 
beitsfraft. Unſere Arbeiter leiften in 
manden Branchen mejentlich meniger 
als in anderen Ländern. Während in 
Deiterreich ein Weber ein bis vier Web⸗ 
ftühle bedient, verfieht er in England 
ſechs bis acht, in Amerika act bis 
zwölf gewöhnliche Stühle, in Amerika 
ferner zwölf bis zwanzig Northrop— 
Stühle. In England fteht der Stuhl 
nur ca. 16 Prozent des Arbeitstages, 
bei ung, je nad Material uſw. 25 bis 
55 Prozent. In verfchiedenen Indu— 
ftrien hat es fich gezeigt, daß der öfters 
reichiſche Arbeiter nicht im Stande ift, 
fih dem Tempo fchnelllaufender ame- 
titanifcher oder deutfcher Spezialma= 
ſchinen anzupaffen. Er ermüdet rafch, 
wird verwirrt, begeht Fehler oder nützt 
einfach den raſchen Gang der Mafchi- 
nen nur theilmeife aus. So mußten 
in der Glasinduftrie miederholt aus 
dem Ausland bezogene Maſchinen auf- 
gegeben ober auf langjameren Gang 
umgearbeitet werden. 

Die Generaluntoften des Betriebes 
jtellen fich in Dejterreich ebenfalls ſehr 
hoch. Ein beisytendes Unternehmen, 
das in Defterreih und Deutſchland 
Fabriken betreibt, probuzirt hier um 
22 Prozent theurer. Für den betref- 
fenden Artikel werden hohe Reklame— 
und Abſatzſpeſen aufgewendet, und bie 
Urfache der Vertheurung liegt haupt- 
fählich in der Regie. Das Unterneh- 
men forrefponbirt in 15 Spraden, 
hat Drudjorten in allen Landesſpra⸗ 
chen u. |. w. 

Vielleicht der michtigfte Faktor ift 
jeboch der, dak unferer Induſtrie ber 


‚große und fauffräftige Markt fehlt. 


Bei uns ift die Induſtrie unendlich zer⸗ 
fplittert, tmozu auch wieder bie natio- 
nalen Verhältniffe beitragen. Billig 
produziren läßt fih aber nur auf 


Grund der Spezialifirung und diefe 


Maffenabjat voraus. Des- 
iſt es für injeren 


und f ii, un 


einen 
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in Cionks fit Inbren! | 








Morgen bringen wir zum Verkauf das ganze Lager der 











zählen, die Euch bier erwarten. 


| NoRTH WESTERN CLoAK 00. al 
Ss 1230 (alte Mo. 882) Milwaukee Ave — 0 | 


Die Northweſtern Clogk Co, beſchloß diefen Laden aufzugeben, 


Zu in der Geſchichte unjeres Ladens unerhört billigen Preifen ! 


Co. und weil fie mußte daß unſer Geſchäft das hopulärfte Handels 
zentrum auf der Nordmeitfeite ift, offerirte fie uns dieſes ganze Lager zu don 1% bis ‚ein wenig mehr als die Hälfte feines Vzerthes. 
Wir müffen dor der Inventur ſchnell räumen, darum offeriven wir Euch) Bargains wie fie vielleicht nie wieder borfommen werden. 

Das Lager, der Nortbweitern beitand aus eleganten Coats, Cuits, Skirts, Shirtwaifts, Pelzen und Unterröden, 
große und Tleine Mädchen, fowie aus einer bvollftändigen Auswahl bon Baby-Coats. Alles war fauber und in den neueften 
alles nad der diesjährigen Wintermode. Der Raum erlaubt es nicht viele wichtige Einzelheiten über die großen Erfparniffe aufzu⸗ 
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für_ Damım, und 
FIcicons — 

















Damen: » Mifes:Coals 


Bis zu $12.50 werth, für 


—956 


Mädchen-, Bafıy-Loals 


Bis zu $7.50 werth, für 


2 30 


Kleider für Damen 




















i3 zu $20.00 werth, für 


Yelz-Scarfs u. -Mufs 


Bis zu $7.50 merth, für 




















I," 
V — 
q ISIS 
IN ” 
A) 
N c yıı 
* ’ 
R N 
m } 
x x“ de 
N Qt 


Zi 


N 


— 


IN 


— — 
— 


> 


N 


= 


N N 



































Damen:u. Mifes-Suils 











Bis zu $15.00 werth, file 


yı j0 


Damen-ı- MifesSkirts 


Bis zu $10.00 werth, für 


Spiel Waifls für Damen 


Bon $1.00 bis $6.50 werth, 


Ah: 1” T 


Anlerröcke für Damen 


Bon $1.50 bi3 $3.98 werth, 
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der Spezialifirung entgegenwirkt, ift 
dag Fehlen eines fapitalfräftigen 
Großhandels. Wir haben nicht zu viel, 
fondern zu wenig Zwiſchenhandel. — 
Eine fpezialifirte Fabrik, die nur weni— 
ge Artikel herftellt, von denen jeder De— 
taillift nur geringe Mengen abjeten 
ann, ift nicht in der Lage, mit taufend 
Detailliften direkt zu verfehren, eben— 
ſowenig, wie der Detailliit fein Lager 
bei hunderten von Spezialfabriten 
fompfetiren ann. Da muß der Groß 
händler dazmifchentreten, der die Ab- 
fatzſpeſen auf einen großen Umfaß ver— 
theilen Tann. 

Der Vortragende fchildert die enor= 
me Entmidlung des Großhandels in 
Deutfchland, wo 3. B. eine einzige 
Handelafirma in Baummollmwaaren ei— 
nen Umfag von 70 Millionen Marl 
macht. Bei und muß der Fabrikant 
gleichzeitig Händler fein. Eine groß- 
induftrielle Unternehmung Defterreichs 
führt 7000 Kundentonti. Gie gibt 
alfo 7000 Leuten eventuell Kredit. In 
England, wohin die Firma einen jehr 
großen Abſatz hat, arbeitet jie mit 60 
Großhändlern. 

Die Entwidlung der Anduftrie, To 
ſchloß der Vortraaende, ift für Oeſter— 
reich eine Volf3- und Staatsnothwen⸗ 
digkeit. Nur fie fann die traurige Er— 
fcheinung der Maffenauswanderung 
zum Verſchwinden bringen, wie es die 
Caprivi’fhen Handelsverträge in 
Deutfchland gethan Gaben. Der öjter- 
reihifche Staat, der im 19. Jahrhun- 
dert binnen 60 Nahren viermal feinen 
Coupon fürzen mußte, obwohl er jehr 
Huge Finanzminifter hatte, beſitzt heu- 
te einen gefeftigten Staatskredit, eine 
glänzende Währung und ein troß vor⸗ 
übergehender Beengung gefundes Bud- 
get. Das Verdienſt hieran hat in er- 
fter Linie die Induſtrie, und e3 märe 
Ichon eine gewöhnliche Pflicht der Dant- 
barkeit, wenn der Staat eine größere 
Mürdigung ihrer Bedeutung an den 
Tag legen mollte. 

Man fol nicht glei Alles ein⸗ 
nehmen. 
Don Dr. Paul Meibner, Belim 


Seit Tagen hält die gebildete Welt 
das verbrecherifche Treiben eines Unbe⸗ 
fannten in Athem, der in geradezu 
teuflifcher Weiſe zahllofe Giftmorde 
verſucht und in einem Yalle den ge= 
mollten Zweck auch erreicht hat. Auf 
Grund welcher Weberlegungen ift ber 
Mordplan ausgehedt worden? fragt 
man fich, und man fommt zu dem Er⸗ 
gebniß, daß thatfächlich eine Schmäche 
vieler Menjchen darin befteht, Medita- 
mente oder Dinge, die als ſolche ſich 
ausgeben, fritiflog,ohne zu fragen, von 
wem fie ftammen und was fie find, 
einzunehmen. Die lebten Jahrzehnte 
haben der Medizin eine ſolche Hoch 
fluth chemifchstherapeutifcher Präpas 
rate gebracht, daß es felbft dem er- 
fahrenften Arzt und gemiegtejten Apo⸗ 


mittel, Nährpräparate, Wäffer, Mir- 
turen, Salben, Cremes im Gedächtni 
:zu. behalten. Es iſt natürlich an ſich 
gegen den Fortſchritt ber chemothera⸗ 
‚peutifchen Induſtrie gar nichts zu ja- 





thefer nicht mehr möglich ift, alle Heils | 





Mitteln übergehen werben. DieſeReak— 
tion iſt unausbleiblich. 

Es kann nicht geleugnet werden, daß 
infolge der ſchätzenswerthen ort» 
Ichritte der chemiſchen Induſtrie das 
Publikum ſozuſagen an das Einneh— 
men gewöhnt, zum Einnehmen erzogen 
worden iſt. Dieſe Neigung der Men- 
ſchen, Präparate und Mittel, von de— 
nen ſie Nutzen erhoffen, zu ſchlucken, 
wird natürlich auch von den Kur— 
pfuſchern in der weitgehendſten Weiſe 
ausgenutzt. Der Kurpfuſcher iſt doch 
darauf angewieſen, ſich die Schwächen 
des Publikums materiell nutzbar zu 
machen. Und ſo gibt es eine ganze 
Reihe von ſogenannten „pharmazeuti— 
ſchen Fabriken“ — ſehr häufig ein 
kleiner Drogenladen und das kümmer— 
liche Laboratorium einesAftermiethers 
— die tagtäglich dem Publikum Medi— 
kamentproben in's Haus ſchicken, be— 
gleitet von hochtrabenden, vielverſpre— 
chenden Anpreiſungen und verbrämt 
mit einer mehr oder weniger großen 
Zahl meiſt gefälſchter Gutachten und 
Anerkennungen. Es würde ſicherlich 
zwecklos ſein, ſolche Medikamentproben 
zu verſenden, wenn man nicht darauf 
rechnen könnte, daß ſie auch benutzt 
werden. Die Menſchen ſind eben 
ſonderbar. Wenn man jemand in 
einem Reſtaurant bei 
Augen eine Speiſe zu eſſen geben 
wollte, ſo würde er ſich mit Händen 
und Füßen gegen dieſe Zumuthung 
wehren, in der Annahme, daß ihm 
etwas Unzuträgliches oder Verdorbe— 


aber jemand durch die Poſt eine Probe 
Thee, eine Probe Abführpillen, ein 


Pülverchen für den Schlaf, ein Pül— 
verchen gegen Gicht und Reißen zuge— 
ſandt erhält, da nimmt er dieſe dar— 
gereichten Proben in dem guten Glau— 
ben, ſie würden ihm nützen, und die 
beigefügten „Atteſte“ über „Heiler— 
folge“ ſeien die lauterſte Wahrheit. 
Das ſind Gegenſätze, wie wir ſie lei— 
der bei dem Unverſtand der Menge ſo 
häufig feſtſtellen können. Man braucht 
ja nicht aleich an ein Verbrechen zu 
denken, wie es bei den Zyankalibriefen 
in Oeſterreich vorliegt, aber man wird 
andererſeits zugeben müſſen, daß die— 
ſer Unhold ſein Ziel nicht erreicht hätte, 
wenn die Neigung, jedes unter einiger⸗ 
maßen plauſiblen Formen dargereichte 
Pulver einzunehmen, nicht beſtände. 
In jedem Menjchen ftedt aber — e3 
ift merkwürdig genug — ein Gtüd 
Kurpfufcher. Jeder glaubt, die Ver— 
pflichtung zu haben, für das gefunb- 
heitliche Wohl feines Mitmenjchen nicht 
allein durch mohlgemeinte Rathichläge, 
ſondern leider jehr oft auch dureh 
Uebermittelung von Medikamenten 
Sorge tragen zu müffen. Ich kenne 
eine Reihe von Leuten, die immer ir— 
gendwelche Pillen und Pülverchen bei 
fich führen, da fie ſelbſt einen unglaub- 
lichen „tiBbrauch mit dergleichen trei= 
ben, und bie gar zu gern, jei es im 
Wirthshaus, ſei es in Gefellichaft, ei— 
nem anderen ein ſolches Pülverchen 
nicht nur anbieten, ſondern gar auf- 
drängen. „Warten Sie mal, ich werde 
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‚Ihnen ein Pulver geben, das hat mir | 
in der | en. - 


verbundenen ' 


wundern, die einft por 4000 


glänzend geholfen; Sie werben fehen, 
Sie ſchlafen wie ein Murmelthier.” — 


„Haben Sie denn meine Pillen no 
nicht probirt? Oh, ich nehme fie 
Ihon feit Jahren. Ich habe zufällig 
einige bei mir; nehmen Sie zwei, Sie 
werden ſehen, mie fie Ihnen helfen.“ 
Cole Worte hört man jeden Aus 
genblicd, und mit Erftaunen fann man 


beobachten, mie die betreffenden Opfer, 


dieſer liebenswürdigen Einladung ohne 
Belinnen die Medifamente Tchluden. 


Na, e3 gibt im Einnehmen direft Spe= .... 


ztalijten. Die hemifch-pharmazeutifchen 


Fabriken haben fi) angemöhnt, Proz, 


bejendungen, meiſt in recht gefhmad= 
voller Aufmachung und in fehr fplen= .« 


dider Weiſe zu berjenden. 


Mande - 


Leute fünnen eine folche Probefendung * 


nicht ſehen, ohne ſich ihrer zu bedienen. 
Das Vräparat wird gegeſſen, 
ſchluckt, getrunken. 


ges or 
Man Soll jedoch 


in diefer Beziehung die denkbar größte __ 
Zurüdhaltung üben. Man muß nit. _ 


jeden neuen Leberfhran, nicht 


jedes 


neue nervenftärfende Mittel verfuchen, 


man foll nicht Entfettungspillen effen, 


meil man fie foftenlos befommen Hat, 
man ſoll nicht Thee trinfen, weil ber‘ ;' 
Fabrifant fchreibt, daß er mit feiner ;% 
Waare ſchon feit fünfzig Jahren die 


größten Erfolge erzielt. 
Heilmittel und Meditamente 


find ” 


das Handwerkzeug des Arztes und" 
müffen e3 bleiben, und menn der 
Arzt ein Medikament verfchreibt, dann, ” 


kann man das Zutrauen haben, daß 


es am richtigen Pla ift; dann fol * 


3 gewiſſenhaft einnehmen. Aber 
nes berabreicht werden fünnte. Wenn ! ee an m 


jedes Pülverchen und jede Pille zu 


zeigt, zu furchtbaren Folgen führen. 





Altägyptifhes Spielgeug. 


Außer Ball und Reif waren es man ⸗ 
cherlei bewegliche Figuren, melche 
' Kinder in Ult-Egypten von Eltern und 


die 


ſchlucken, nur un - ee int 
= in Heilwerth und den Nuten derjelben _,. 
Schächtelchen Entfettungstabletten, ein | —— Wahnſinn und kann, wie 


das tragiſche Ereigniß in Oeſterreich 


Es 


* 
* 


Verwandien ala Gefchent erhielten. Zu.” 


diefen gehörte auch der 


im Leybener 


Mufeum befindliche einfache Hampel⸗ 


mann aus Holz, einen Korn mahlen= 


den Sklaven darftellend, der feine Thä= __ 


tigfeit beginnt, jobald man an dem 
Im Leydener Mufeum 
| befindet fich auch ein aus Holz ges" 
ſchnitztes Krokodil mit 


Faden zieht. 


Rachen, und ein ähnliches wird 


beiveqlichem ""“ 
im... 


eghptiſchen Mufeum zu Berlin aufbe⸗ 


wahrt. 


Ebenſo wie heutzutage ſpielte 
auch das Mädchen ſchon vor 4000 Jah⸗ 


ren gern mit Puppen. Die Kinder er⸗ 
hielten fie in der mannigfachſten Ge⸗ 
ftalt und in verfchiedenfter Ausftat- 


tung. 
Berlin befindet fich eine ſolche Puppe 


Im Egyptiſchen Mufeum zu " 


bon pappartiger Bejchaffenheit, theil- 


meife vergoldet und mit Haaren, 


bie 


durch Erdfügelchen an der Stirn bes 
zeichnet find. Im britifhen Mufeum‘ 


in London fönnen mir 
Zederpuppen, befleidete und unbellei- 
dete, ſogenannte Stechkiffenfinder, auch 


hen Gliedern und langen Haaren 
Jahren 


Holzpuppen, "& 


J 
J 
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‚ mit Negertypus, Puppen mit bemeglis 


be: 


— 
„is 


das Entzücden der „Kleinmäbchenmwelt“ = 


Te 


am Ril bilbeten. 








& GOMPANY 
1 Lincoln Ave, nahe Southport Ave, 
Dienitag, 4. Januar. 
Bov-Inventur - Verkauf von allen 


axigebrochenen Partien zu beden- 
tend herabgeſetzten Preiſen. 











506 Kleiderſtoffe -Reſter, alle 
Schhattirungen, alle Längen von 1 
bis 6% Yard, zu jehr niedrigen 
Breijen. 

a Te ey Cinderilla 

anell, alle Farben, reg. 31 
10c, fpuziell zu 76 

Großes Sortiment von Waſch⸗ 
Stoffe = Reiter, wie Flannelettes, 
Cretond, German Pelour, Betts 
tuchzeug und Handtuchzeug in Län⸗ 
gen bis zu 10 HYards, zu fpeziel 
niedrigen Rreijen. 

Chmere Anaben = Weberzieher 


regulär 4.00, jpeziell 1.98 


, 19€ 


Kniehojen für Knaben, 
alle Größen, fpeziell zu 

Schware gefliekte Blan= 
kets, ſpeziell zu 69€ 
Sweater Coat3 f. Mäns 
ner und Stnaben, nur 49€ 








Bergnügungß - Wegweijser. 


wers’. Arfene Qupin.* 
f eoter. " Ser Maufefallens 


ter. — „The Kilfing Girl.“ 
era Houie — „The Pour 


=“. 
”. 
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nano 
an.“ 
“na 


. — Havana.“ 
i - „Kitty Grey.” 
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n. — „Three Weels.“ 
cago Dvera Houfe — „Madame &." 
rt. — Vaudeville. 
lie Houfe — Konzert jeden Abend und 
onntag Nachmittag. 
enz3ti. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Rachm ittag. 
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Die Brenneflel als Webitoff. 


Mir Iefen in der Wiener Arbeiter- 
Beitung: Die Tertilinduftrie verjuchte 
feit Jahren eine ganze Anzahl von Er— 
Tagftoffen für die gewöhnlichen Yabri- 
fate und e3 gelang mehrfach, Rohſtoffe 
au finden, die anjcheinend jo viele Vor— 
züge bejaßen, daß fie al3 brauchbar 
angejehen werden fonnten. Eingehen— 
dere Verfuche beitätigten aber nicht 
immer die erften guten Erfahrungen. 
Zuletzt wurden auch mit der Brenneffel 
Verſuche angeftellt, die dem Beſtreben 
galten, daraus eine Fafer zu gewinnen, 
die billig fein mußte und alle Vorzüge 
aufzumeifen hatte, welche ſonſt Die 
Baummolle und der Hanf zeigen. Diefe 
Bemühungen find, mie der Tertil- 
chemiker Dr. R. Schwarz in einem 
Vortrag zeigte, den er vor einigen Ta— 
gen im Niederöfterreichifchen Gemwerbe- 
perein hielt, von Erfolg geweſen. Erſt 
jüngjt gelang e3 einer Wiener Firma, 
ein Verfahren auszuarbeiten, das auf 
einfache und billige Weife die Verarbei- 
tung der gewöhnlichen Brenneffel zu 
einer Webfafer ermöglicht, welche allen 
Wünſchen, die man an ein folches Roh— 
material zu jtellen vermag, ent|pricht. 
Durch geeignete Verarbeitung werben 
aus 100 Kilogramm gemeiner Neſſeln 
13 Kilogramm Webfafern gemonnen, 
bie von fehr guter Qualität find und 
eiwa neun Kronen foften. Da fie die 
Teitigkeit der Baftfafern und die Ge— 
Tchmeidigfeit der Baummolle bejiten, 
kann dieſer Rohſtoff erfolgreich mit der 
früher vielfach gebrauchten Faſer bes 
Chinagrafes, der Ramie, konkurrieren. 
Das Chinagras dient auch heute noch 
vielfach für die Heritelung von MWeb- 
fafern, die aber wegen der umſtändli— 
hen Verarbeitung und der hoben 
Transportkoſten zu theuer find, um 
allgemeine Verwendung finden zu fün- 
nen. Ganz ander3 jind die Konfur- 
renzbedingungen der heimiſchen Brenn⸗ 
nejjel, die überall in fo großenMengen 
borfommt und anjcheinend fo leicht 
brauchbar zu verarbeiten ijt, daß fie 
infolge ihrer Billigfeit und ihrer guten 
Eigenſchaften alle Beachtung in ber 
Zertilinduftrie verdient. Bisher ers 
gaben die mit diefer Fafer angeftellten 
Berfuche jo befriedigende Reſultate, 
daß aller Wahrjcheinlichfeit nach in 
ber nächſten Zeit die Fabrikation der 
Neffelfafern in größerem Maßſtab 
aufgenommen werden wird. 


Abdul Samids Frauen. 


Mit dem Sturz Abdul Hamids hat 
auh das Schickſal feiner Harems⸗ 
Damen eine jühe Wandlung erfahren. 
Diele der plötzlich Obdachloſen zogen 
in ihre Heimath zurüd, um im Haufe 
ber Eltern eine Zuflucht zu fuchen, an⸗ 
dere wanderten aus, und bon einigen 
iſt ſchon befannt geworden, daß fie den 
Plan begten, al3 Barietefünftlerinnen 
ſich durch Dafein zu fchlagen. Nicht 
alle ftanden übrigens vor der harten 
Nothmwendigkeit, fich ihren Lebensun—⸗ 
terhalt jelbft zu erwerben. Zwanzig 
bon Abdul Hamids Haremsdamen reis 
ften nach Paris, aber achtzehn von 
ihnen wurden unmittelbar nach ihrer 
Ankunft in der Geineftabt auf Ver⸗ 
langen der türfifchen Regierung fofort 
wieder in ihr Heimathland zurüdges 
fendet. Die jungtürkfifche Regierung 
bat die Aufgabe übernommen, für die 
ehemaligen Frauen des Gultand zu 
forgen. Die Verwandten wurden ange= 
balten, ihnen ein Heim zu bieten, an 
dere Frauen haben ji mit Beamten 
be3 neues Regimes verheirathet, für die 
Waiſen und Vereinfamten hat die Re⸗ 

ierung Mohnftätten bereitet und Pen 
ionen ausgeſetzt. Nur jene Harems⸗ 
aemn, dieLondon zumfeifeziel mähl- 
ten, find in die Heimath nicht zurüd- 
gefehrt, denn die enalifche Regierung 
lehnte e3 ab, dem Antrag ausfonftan= 
tinopel ftattzugeben, der die zwangs⸗ 
weiſe Rüdfendung der Haremöfrauen 
erbat. Eine ganze Reihe einftiger 
Gattinnen Abdul Hamibs lebt noch 
heute in London, wohnt in der vor— 
mehmfter Gegend des Londoner 
end und genießt die ungewohnte 
reiheit. Sie verkehren in Geſellſchaft 





u ure , 
‚päifche Kleidung, fie empfangen, Bes 
fuche, fie. nehmen. Einladungen an, und 
manche von ihnen. machen fogar "ein: 


ee rs 


gegeben werben, wie in dem Heim einer 
eleganten europäifchen Hausfrau. 





— Bon einer Fuhsjagd in der gu— 
ten Stube wird aus London berichtet: 
Im Ledbury-Eounty rettete der bon 
der Meute verfolgte Fuchs ſich in fei- 
ner Angſt in ein Wohnhaus des Ortes 
High Leadon, die Hunde waren hin- 
terher, und Meijter Reinede jchlüpfte 
in feiner Noth in den Dramingroom, 
ihm nad) die Meute. Eine unbejchreib- 
liche Szene folgte, die rafenden Hunde 
ftürzten Tifhe und Stühle links und 
rechts um, Geſchirr, Lampen und Nip- 
pesfachen ftürzten zu Boden, bis jie 
endlich den armen Fuchs erfaßt und 
getöbtet hatten. | 


‚Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Yiänner und Knaben. 
(Ungeigen unter dieſer Rubril 1 Gent das Wort.) 














Berlangt: 


Zunge, der Willens ift, Die Bäckerei 
zu erlernen. 1492 


3 W. 2. Str. 


Berlangt: Guter fietiger Kohlen⸗-Fuhrmann. 1727 
N. Salited Sir. 


Verlangt: Bladjmity-Helfer. 








5 W. 39. Str. 





Verlangt: Küfer, guter Dann zum unterjuchen 
und tepariren von Wpisteysgäjiern; ſtetige Arbeit, 
Unzufragen: 55 W. Zuylor Straße. mıdi 


Haus, in dem Geſellſchaften und Feſte 





Sa or a 
luſtin Upenue, 


Gefuht: Junger Kaufmann, Deuticer, mit 
Prima-Zeugnijien, erfahren in der doppelten Buch⸗ 
führung, guter Korreipondent, —— — 
irgend einer rt, um ſich im Enaliſchen zu ver⸗ 
bejfern. Adr.: T. 333 Ubendpoft. 


Gejuht: Junger deutſcher nüchterner Mann fucht 
irgend welche Beihäftigung, verfteht Dampfbheizung. 
5810 Belohnung für guten ftetigen Plag. 5044 

afhington Park Piace, 2. Flat. John Moroſcham. 
Schreibt oder ſprecht vor. modi 


Gefuht: Junger fräftiger Mann pi irgend wel⸗ 
be Arbeit; verfteht auch das WUnftreihergeihäft.— 
132 ®. 50. Str. 


Geſucht: Junge ſucht Stelle in Bäderei; hat ſchon 
Erfahrung darin. 1352 51. Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutiher Blackſmith jucht beftändige Ars 
beit; bat an Wagenarbeit in Europa gelernt. 138 
W. 46. Str. 


Gejuht: Parbier fucht ftetige Arbeit oder für 
Aushilfe. Patrid, 218 W. RX. Str. 


Gefuht: Friſch eingewanderter Grobfchmied, 3% 
Jahr alt, fucht ftetige Arbeit. 1363 Mohawk Str. 


Geſucht: Aunge, 18 Jahre alt, ſucht das Bäder: 
geichäft zu erlernen. 1338 Larrabee Str., nahe Cly— 
bourn Ave. modi 


Geſucht: Guter Schuhmacher ſucht Stelle. 1141 
N. Windefter Ave., Hinterhaus. 


Geſucht: Ein anftändiger Mann juht Stellung 
als Porter und Lunchmann. Mor.: ©. 166, Abend: 
poft. modimi 


Geſucht: Junger Mann, 26 Jahre, fuht. Stelle 
als 2. Feuermann oder Porter, bat Erfahrung. 
2009 N. Oakley pe. 


Gefuht: Aunger Bartender wünſcht ftetigen Platz, 
ift willens, VBorterarbeit zu verrihten. Stern, 1834 
Mohawf Str. modido 


Gejuht: Wagenmacher 1708 N. 
Halfted Str., hinten, 












































ſucht Arbeit. 





Verangt: Mann zum Bettenmachen und Haus ar⸗ 
beit. A. Stein, 100 S. Canal Str., Ede Muonxroe. 





Verlangt: Erfahrener Finiſher und Helfer an Was 
gen. Stetige Arbeit. 2653 Gliton Upe,, nahe Qums 
bodt Boulevard. 





Berlangt: Ein Mann im Stell, um das Vieh 
zu bejorgen. Weſtern News Co., 4 E. Madijon 
Straße. 

Berlangt: Ein Butder, um Wurft zu machen und 
Orders abzuliefern. 15% Glybourn oe. 








Berlangt: Ein tüchtiger Porter als zweite Sand, 
um Qurnballe reinzuhalten, 2831 W. 12. Sir. 


Junger Mann als Porter für Hotel 
400 Wells Str., Ede Kinzie. 


Berlangt: Erfahrener Kollektor. Kann Dienftag 
zwiſchen 8&—10 Uhr mit Gmpjehlungen vor ſprechen 
bei N. Friedlander, 99 Oſt Randolph Str. 





Verlangt: 
und Buffet. 








Berlangt: Guter Teamſter, ſtetige Stelle. 1442 


Greenwood Terrace. 





Verlangt: Ein Schuhmacher auf Reparaturen; le⸗ 
diger Mann vorgezogen. 959 N. Lincoln Str. 





Berlangt: Verheiratheter Mann für Cinjpänners 
wagen zu jahren; muß nahe North Ave. und Sedg= 
wid Str. wohnen und torreft engliſch jprehen. An⸗ 
zufragen: 175 Sergwid Str. 


Verlangt: Ein Junge über 16 Jahre alt. Unzus 
fragen: 1725 Sedgwid Straße. 








Berlangt: Ein Junge von 16-18 Jahren als PBors 
ter im Lilörgeichäft; Empfehlungen verlangt. 1323 
Blue Isla od Ave. 





Verlangt: Lediger nüchterner Mann als Yeuers 
mann in einer Gärtnerei; muß auch ein Pferd be= 
jorgen können. Joſ. Klummer, Desplaines Ave. 
und Harrifon Gtr., Foreſt Part, Nehmt Garfield 
Part MetropolitansHohbahn bis Foreſt — Bi 

odi 


Geſucht: Barterder, ehrlih und nüchtern, ſcheut 
weder. Arbeit noh Stunden, fuht Stellung. Her 
mann Fiſcher, 1325 Wells Sir. 


Gejußt: Deutſcher, älterer Mann ſucht irgend⸗ 
welche Hausarbeit; ſcheut keine Arbeit. Adr.: T. 
227 Abendpoft. 


Geſucht: Tüchtiger Saloonporter, lann bartenden 
und Lund kochen, fucht Arbeit: Adr.: T. 95 
Abendpoft. modi 


Gejuht: Junger deutiher Mann, febr nüchtern, 
fucht ftetige Arbeit in Saloontühe oder al3 Yanis 
torhelfer. Adr.: T. 26, Abendpoſt. 


Geſucht, Junge, 16 Jahre alt, fucht irgend melde 
Arbeit. Adr.: M. 700 Abendpoft. 


Geſucht: in guter, felbititändiger Cakes-Bäcker 
ſucht beitändige Arbeit. 1926 Dayton Str. modt 


Geſucht: Bainter ſucht irgend welche Stelle. Nr. 
1807 Fist Straße. mo—bo 


Geſucht: Barbier wünſcht ftetige Arbeit, oder 
Mittwoh, Samftag und Sonntag. 2455 Fofter Une. 


Gefuht: Junger Mann, kurz im Lande, mit 
Steam und Gasfitting. vertraut, Nichtunion, bittet 
um Boten. 133 Wells Str. R. Kraufe, fomobdi 


Geſucht: Ein zuverläffiger, junger deutfher Mann 
wünſcht Stelle in Bäckerei zu arbeiten, hat zwei 
Jehre gute Erfahrung von St. Louis. F. M., 1845 
Sheffield Avenue. fomo 


Gefuht: Guter Cakesbäcker fuht Stelle. Schmik, 
390 Madiſon Straße. friomodi 


Geſucht: 
Waare, wünſcht ſtetige Arbeit, 
1098 Nord 42. Avenue. 


Geſucht: Ein anftändiger Mann fucht Stellung 
al3 Lunchman und Porter. Adr.: M. 763 Abdpoft. 
frſonmo 





modi 
































Guter Brot-Vormann, gut an kleiner 
Stadt oder Land. 
frſoamo 





Verlangt: mungen, um beim Koden und bei 

iner Hausarbeit zu hel 8 $7. Umes 

eisen Pelitereffen, 1850 8. Giat SE. 
€ Klaffe PVermittlungs: Bureau befindet ſich 

jr ung Ru Str. Gute Bläge ftetS an Hand. 
tT5. riad). s 


Ein Mädden für allgemeine Hausar— 
mobdimi 











Berlangt: 
beit. 1460 N. Paulina Str. 


Roten Str., Sina “ 
—— Mädchen ſucht leichte Hausar⸗ 
Straße. 





felbft vorzufprehen. 1880 R. Haliteb 





&ei 
Gen wunſcht Stelle für allgemeine Hausarbeit, kann 
ut toben, am liebiten in deutſcher Familie, 22 
abre alt. Bitte jelbft borzufpreden, 1642 Bin 
tr., nahe North Abe. und Narrabee Str., 2. Flat. 


ucht: Deutich und engliſch — Mäd⸗ 





Berlangt: Ya Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; 2 in Familie. 3819 W. 15. Str. mobi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin ſucht Stellung im 
Saloon und Reſtaurani. BI N. Ciark Str. mdi 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3514 W. 


Fullerton Ave. 
Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit; kleines Flat; 
kann friich eingewandert fein. 592 ©. Bart An. 
Verlangt: Zwei deutihe Mädchen, eins für alls 
emeine Hausarbeit und eins auf Kinder aufzupajs 


en und zum Nähen. 4264 Hazel Ave. Man nehme 
Nordjeite Evanfton Ave. Car big Buena Abe. 


1342 Sedo⸗ 











Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
wid Str. Store, 


Geiuht: Zwei deutiche Mädchen fuchen ftetigen 
lag für allgemeine Hausarbeit, Be K 
enter Str., 2. Floor. 


Gefuht: Junge Frau wünſcht Wäſche nah Haufe 
zu nehmen. 1413 R. Halſted Str. 


Geſucht: Welteres Mädchen ſucht Hausarbeit. M. 
Burger, 1200 S. Robey Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht allgemeine Hauss 
—— 2520 ©. Canal Str. Bite ſelber borzus 
ſprechen. 














Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, das waſchen, 
fohen und bügeln verſteht. Kieine Privatfamilie; 
guter Lohn. 4817 Forreſtville Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5144 Michigan 
Avenue, 3. Flat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine aus: 
arbeit; gutes Heim für das richtige Mädchen. 6138 
Sheridan Road, North Edgemater. 


‚ Verlangt: Waitreß, bie deutih und 
ipricht, für Reftaurant. 1024 N. Clark Str 


Verlangt: Gutes Mädchen für — Haus⸗ 
arbeit. Lohn 86.00. 6518 Cottage Grove — 
modim 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau in der Küche 
zu helfen, muß etwas kochen fönnen, Zimmer und 
Board. 552 W. 18. Straße. 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen nah 5 Uhr Abends, 1357 N. Hopne 
Ave. 1. Flat. Leviton. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
32383 Beach Ave., nahe Kedzie und North Ave. 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen zum reinmachen 
in kleinem Hofpital. Zimmer und Koft und guter 
Lohn. Nahzufragen: 2551 N. Clark Str. 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
N. 2 Tage. 5115 Ins 
at. 




















engliſch 




















Verlangt: 
Kleine Familie. 
diana Ave., 2. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 5226 Prairie Ave., 2. Flat. 


modimi 


ahre alt, für 
tr3, Marcus, 





Berlangt: Deutfches Mädchen, 15 
leichte Hausarbeit; gutes Heim. 
16265 N. 41. Ave., nahe North Ave. 


Perlangt: Eine Köchin für erfter Klaſſe Cafe. 
3814 N. Halfted Straße. 


30 Mädchen für Hausarbeit, Neftaus 
1624 ©. Halfted Str. Bhone: 
Ganal 3614. modimi 


Verlangt: Eine erfter Klaſſe Bufineß Lunch-Kö— 
hin, tele ihr Geichäft gründlich verfteht; nur 
eine folhe braucht zu antworten. Keine Sonntag: 
Arbeit, guter Lohn. Adr.: T. 0 ae 9 

mobi 








Verlangt: 
rant⸗Köchinnen. 








Verlangt; Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; gut 
tefommandirt, guter Lohn und gutes Heim; 3 Leute, 
445 Wentworth Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
out Heim. MWeinftein, 1336 Blue Island Ave., 
gegenitber Marwell Str. 


Aunges Mädchen, um bei der Haus— 
Ellis, 1819 W. 19. Str., nahe 





Verlangt: 
arbeit zu helfen, 
Wood Str. 


Snopp, 1 


Gefuht: Ein Mädchen fuht Hausarbeit. 760 


Uhland Str., nahe Biadharot. 


Gefuht: Junge Wittive mit vierjährigem Kinde 
(Mädchen) wünjht Pla als Haushälterin. Adr.: 
E. Roode, 1420 Ban Buren Str., unten. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch⸗ 
Reininachplätze. 617 Alaska Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Küchenarbeit in 
er oder Reſtaurant. 148 Mohawt Straße, 
inten. 


Gejudt: 
Hausarbeit, 
Straße. 


Geſucht: Deutiches Mädchen wünſcht Stelle; kann 
wachen und bügeln. 4439 Fifth Une. 


Geſucht: Deutfhe Frau nimmt Wäſche ins Haus, 
4357 Princeton Ude. 


Geſucht: 
Kit engliſch. 


. 21. Place. 








und 








Deutjches Mädchen ſucht Stelle für 
Selbft vorzufpreden. 5430 S. Wood 











15jähriges Mädchen ſucht Hausarbeit; 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 2030 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 220 W. 21. Plae. 


i N * — 





Geſucht: Deutſches, eingewandertes Mädchen 
ucht Stelle, um au inder aufzupaſſen. Bitte 
Ku vorzufprechen. 1635 Clybourn Ave., 2. lat, 
inten. 





ftarieg Mädchen ſucht allges 


Geſucht: Deutſches 
eſuch eutſch "BR Orhard Str., 1. Flat, 


meine Hausarbeit. 
vorne. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit für 
9 Tage oder einige Tage in der Woche. A. 
5 N. 43. Court. 





Geſucht: Deutjches Mädchen ſucht Hausarbeit bei 
a Selbft vorzufprehen. 2536 N. Ahr 
and pe. 


Gefuht: Frau mit Heinem Kind ſucht Platz als 
Haushälterin, wo die Frau, fehlt. Telephon Hum⸗ 
boldt 2734. Moreffirt Briefe an Höhn, 31 Urs 
mitage Ave. 


Geſucht: Mädchen fucht Stelle für leichte Hausar— 
beit, am liebſten bei zwei alten Leuten. Perſönlich 
nachzufragen beim Zanitor, 2346 Hamilton Court, 
Ede Fullerton Ave. 

Geſucht: Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht Stelle für 


Hausarbeit in Privatfamilie, fpricht deutjh und 
engliih. 658 Rees Str., hinten, oben. 


Gefucht: Deutihe Frau ſucht Waſch- und Rein: 
—— und Wäſche ins Haus. 1363 Mohamt 
traße. 


Gefuht: Frau ſucht Wäſche in oder außer dem 
Saufe. 716 Blackhawk Str. Dreffner. 























Verlangt: Katholifches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; eins das zu Haufe ſchlafen kann, vor⸗ 
gezogen. 1907 Orchard Str. 








Verlangt: Junge für Ausgänge ufm. Zimmer 
1, 438 %. Glart Str., nahe Illinois Str., Bude 
druderei. 





Starter unge, der fon an Brot 


Berlangt: n 
i 804 North Ave., nahe Halſied. 


gearbeitet bat. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Mann und Frau, Mann als Santtor 
und Frau für Hausarbeit. O1 N. Sacramento Ave. 





Verlangt: Nüchterner, arbeitfamer Mann, um 
Order? auszufahren und Pferde zu beforgen. Craes 
mer: Bäderei, Halited und Neivport We. 





Deutjher Junge, um auf dem Milch: 


Berlangt: 1424 Waſh⸗ 


wagen zu helfen; 14 bi 16 Jahre alt. 
burn Avenue. 





Wurſtmacher; nur guter fol ſich mel: 


Verlangt: 
Halfted Str. modi 


den. 1215 ©. 

Berlangt: Selbitftändiger Calebäder, ältererMann, 
mus in Heiner Büderei gearbeitet haben; Nachtar⸗ 
beit. 636 Orleans Str. 








Verlangt: Junge an Gates. 1344 Sedgwid Str. 





Nerlangt: Zivei Männer für Porterarbeit; einer 
muß Kuncheounter bejorgen fönnen. Nachzufragen 
nad 4 Uhr Nachmittags. 1956 Irving Park Bou— 
levard, Gde Lincoln pe. 





Verlangt: Mann auf Farm zu arbeiten, Nach⸗ 
zufragen 5336 Hermitage Ave., zwiſchen 6 und 7 
Uhr Abends. 





Verlangt: Junger Bäcker an Brot; Tagarbeit. 
509 North Upe., nahe Cleveland Ave. 





Verlangt: Junge, der die Cakebäckerei erlernen 
wi 509 North Äve., nahe Cleveland Ave. 


Mittwoch Abend, Samftag 
j 1823 Divis 





Barbier, 


Rerlangt: \ 
Sonntag Morgen, jtetig. 


Nahmittag, 
fion Straße. 


Berlangt: Wagenjhmied-Helfer. 
Eiſton Ans. 

Berlangt: Aunge mit etwas Erfahrung an Gates 
zu helfen; Nachtarbeit; 810 die Wode. 819 Mil: 
wautee Une, 





Milwaukee und 








Verlangt: Tüchtiger Porter. Soztale Turnhalle, 
Gde Belmont Ave. und Paulina Str. 





Verlangt: Küfer für Lilörfäfler gu repariren, — 
637 Milmaufee Avenue. 





Perlangt: Zwei Lehrjungen in einer Bäckerei, gus 
ter Lohn. 1436 Grand Ave. 


Verlangt; Stenograph, der in der Nachhbarſchaft 
wohnt; muß thätiger Mann fein, Oliver Maſchine. 
6453 Marfbfield Ave. 


Berlangt: Junge von 16 Jahren für leichte Urs 
beit in Tapeten-Fabtik. 4856 ©. Halfted Sir. 


Berlangt: Ein guter Bladjmitd an Eifen und 
Stahl. 292 Fifth Avenue, 














Berlangt: Ein guter Mann, um Mittags am 
Tifch aufzumwarten. Muskegan Houſe, 21 Michigan 
Avenue. 





Berlangt: Aunger Mann für allgemeine Arbeit, 
der auh mit Pferd umgehen kann; Lohn $25 den 
Monat, Koft und Simmer; muß etwas englifch 
ſprechen. 1213 €. 6. Str. 


Verlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit in 
Heinem NReftaurant, $4 die Woche. 539 Wells Str., 
neue Nummer. 








Berlangt: Erfahrener Mann für Drehbank-Arbeit 
in MajhinensFabrit. 1344 Greenwood Terrace, 





Berlangt: Erfahrener Abpreſſer an Hoſen; befter 
Sohn gezahlt. 1592 Elf Grove Ave. Olfon Mfg. Eo. 


Verlangt: Bäder, fachlundiger Mann. =» €. 
3. Strabe. 


Berlangt: Ein Deliveryefunge für Grocery. 3554 
N. Halfted Straße. 


BVerlangt: Carpenter nah dem Süden, Reijegeld 
borgeftredt; Maſchiniſten, Wagenmacher, MWorters. 
Gentral Employment, Zimmer 1, 171 Wafhington 
Straße. fomo 


Verlangt: Deutiher Setzet. Offerten mit Une 
gabe von Einzelheiten richte man an Freie Vreſſe, 
61 Etate Straße, Hammond, Ind. ſomodi 

















Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 





Verlangt: Mädchen. 
Erfahrene Nähmaſchinen-Operators. 


Mädchen, um das Handſchuh-Nähen gu erlernen. 


Stetige Arbeit. 
Gifendratb Glove Eo, 
Eliton und Armitage Avenue, 


modimi 


Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren, um 
in Bäckerei zu helfen; muß deutſch und engliſch 
ſprechen und zu Haufe ſchlafen. 2158 W. Chicago 
Ave., Ede Leavitt. 

Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt. 277 €. Madi⸗ 
fon Str., Zimmer 614. 











Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. — 
Neue No. 716 North pe. 


Nerlangt: Gute Operators an Weiten; guter Lohn. 
Michael?, 1900 N. Humboldt Str., Ede Eortland. 


Mädchen in Bäckerei. 3260 Lincoln 








Verlangt: 
Avenue. 





Maſchinen- und Handnäherin. 2750 
Mastengeihäft. 


Mädchen für Storearbeit in Bägerei 
3601 N. Robey Str. 


Verlangt: Verkäuferinnen für Drygoods Gtore. 
Grmann, 2636 Lincoln Ave. 


Berlangt: 
Lincoln Ave., nahe Diverfey Blod. 





Verlangt: 
mit Erfahrung. 








Berlangt: Erfahrene Strumpfftriderin. 908 Wil: 


low Straße. 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren, in der Fabrit 
zu arbeiten. 1538 Clybourn Ave. 








‚Verlangt: Mädchen an Damenhut-Formen. Frede⸗ 
rick Kropſch Co., 200 Wabaſh Ave. 4 Floor. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäckerei; muß 
engliſch ſprechen. Nehmt Northweſtern-Hochbahn bis 
Ravenswood Station. Meyers, 4534 W. Ravens— 
wood Park. 


Verlangt; Mädchen für Lederklebearbeit an Piei- 
fen-Etuis. Francis Edler & Co., 131—133 Lake Str. 
fomodi 











Verlangt: Schneiderin ſucht gute Hilfe für eine 
Woche, $1.50 per Tag. 9 Belden Ave., nahe 
Clark Str., 1. Flat. omo 


Verlangt: Mädchen an Weiten, Mafchinene und 
Hand-Näberinnen; auch Lehrmädchen: ftetige Arbeit. 
Eder, 1950 Thomas Etr., Ede Robey. frjomo 


Verlangt: Geübte Hände, um Seide und Baum: 
wolle bei Maſchine zu fpulen; beftändige Arbeit. — 
€. 5. Baum Co. Town und Blfadhawt Str., nahe 
North Ave. und Larrabee Str. dirfonmo 











Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
11 €. Erie Straße. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Mäjche. 7729 Sangamon Str. 





Berlangt: Ein deutfheungarifches oder jlamwif es 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei gutem Lohn. 
Dir. Jety Englander, 4337 Bincennes Abe., 2. Flat, 

modimi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
muß zuhauſe ſchlafen. 4220 Wentworth Abe. mdi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 4644 Prairie Ave., 2. Flat. 





allgemeine 





Berlangt: Männer für Eisfchneiden auf dem 
Sande. Gute Koftbaus-Verpflegung. Anzufragen: 
Kniderboder Ice Co., 152 Indiana Ave. joiwie 
120 €. Illinois Str. frſonmo 


_ Verlangt: Starter — um das Cafe Making: 
Geihäft zu erlernen. Frank Holgan & Co., Gladys 
und Walbtenam Avenue. frjomo 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1013 Center Straße. 2 


Verlangt: Mädchen für Reſtaurant-Küche. 1130 
Wels Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Böckerei. 
1442 Elybourn Ave. 


Verlangt: Gute Aufwärterin, muß engliih fpres 
chea. 611 Wells Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges deutiches oder böhmifches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Empfehlungen; 
fein waſchen; guter Sohn. 450 Oakdale Ave., 3. — 

mod 














Verlangt: Gin gutes, älteres Mädchen für allges 
meine Hausarbeit; fehr guter Lohn, Zu erfragen: 
2434 Lincoln Une. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2406 Clybourn Ave, ' 


Verlanat: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
fein Kochen. 662 Budinghbam Place, 1. Flat, zwi⸗— 
Then Halfted Str. und Epvanfton Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3149 N, Clark Str. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
3950 Lincoln Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
551 North Ave., 2. Flat, nahe Larrabee Str. 


Starte Mafchfrau, womöglich auf der 
843 Wellington Str., nahe Halfte Str., 




















Perlangt: 
Nordfeite, 
2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Teichten Haushalt; auter 
Lohn, Familie von 3. Sofort nachzufragen bei %. 
Kerften, 2022 N. Weftern pe, 


Verlangt: Deutihe junge 
tin. 200 Cryſtal Str, 2. 
nah 6 Uhr Abends. 


Berlangt: Ein deutfhes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 811 Milwaukee Ape., S 


Saloon. 
Verlangt: Erfahrene deutiche Köchin, pleine Fa— 
milie, feine Wäſche, Lohn 86. Leffing Anneg, 
Apartment 2 U, Surf Str. und Evanfton Abe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
muB auch etwas im Bäderladen mithelfen. 951 N. 
Lincoln Str., nahe Auaufta Str. 


Derlangt: Mädden oder Frau für Teichte Haus⸗ 
arbeit; muß zuhauſe jchlafen. 1540 Belmont Äbe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1638 Belmont 
Avenue, Bäderei. modt 








Frau als Haushältes 
Flat. Nachzufragen 























Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4013 Berry Str., nahe Irving Park Blod. mobdi 


Verlangt: Erfahrene Nurfe für dreijähriges Kind; 
Gmpfeblungen, guter Lohn. 8818. Grand Bilod 
Telephon: Douglas 4142. mo-—do 


Verlangt: Arbeitsmwilligem Mädchen gebe ich) Reis 
dung und Lohn in Austaufh für leichte Hausarbeit, 
5743 Wabajh Une. 














Stellungen fuchen: Srauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Zivei Mädchen fuhen Küchenarbeit, Re: 
ftaurant oder Hotel. 1431 N. Halited Str. 


Geſucht: Deutide Frau fuht Wäſche in oder au: 
ke dem Kaufe, wajhen und bügeln. 2420 High 
tr., unten. 


Gefuht: Aunges 











Mädchen, friſch eingewandert, 
fuht Stelle für leichte ausarbeit. Bitte jelbft 
borzufjprehen. 53 N. Marjhfield Avbe. 


Möbel, HSausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Im Ganzen, 4 Zimmer Ginrichtung 
fammt Küchen: und Wafhgefhirr, wegen Abreiſe 
nah der alten Heimath, jowie große Bor Gabinetz 
mafere Werkzeug; gute Gelegenheit für Gabinetmafer 
u“ — 1955 N. Halſted Str., 1. Flat, 

ront. 





Zu verkaufen: Eine 4 Zimmer-Einrichtung wegen 
Abreiſe. 1818 Fremont Str. 


Bu verlaufen: Prächtige Möbel von 7 Zimmern, 
wie neu, 85 Parlor Set für 832; 2 ſtugs für 
$18; Bilder, Spiegel, Uhr, Vaſen, Gardinen, Näh⸗ 
maſchine, $150 Damen Pelzcoat für 88; Miano, 
Tiſche, Stühle, Leder-Rockers, Couch. 1346 Robey 
Straße, nahe North Avenue. 3jalmf 


Muß sofort verkaufen: Schöner Inhalt eines 
Heims, $90 Barlor Set 830, Couch, Roders, Spiegel, 
$40 Rugs für $18; Nähmafchine, Bilder, Langer 
Vony Pelz:Coat für Dame, verfaufe billig. 1 
N. Robey Str., nahe Divifion Str. Ndz1wx 


Käufer, Achtung! Ein fünf Zimmer Flat mit Mö— 
bein und Hausräth, werth $970, wird zu weniger 
als die Hälfte des Werthes verkauft. 2045 Evergreen 
Ave., nahe Robey Str. frmo 


Muß ſofort verkaufen: Parlor Set, Rug, Garland 
Ofen, Bett, Stühle uſw., gegen Bezahlung der 
Lagerhaus: Gebühren; reife nah Europa. 2418 Welt 
North Ave., nahe Weitern Ave. 29de3,Imx 


Achtung! — Verkaufe fpottbillig ſämmtliche gute 
Möbel für 6 Zimmer; Parlor Set, Teppich, nd 
Schautelſtühle, Ausziehtiih, Stühle, Dreffer, Chif: 
fonier, Betten, Nähmaichine, Bücherſchrank, Side: 
board, Kiüchenofen, Küchen: und Waſchgeſchirr. 2023 
Dayton Str., nahe Garfield Wpe,, unten. 

28dez, 110% 




















‚Bu verlaufen: Guter Kochofen und Heizofen, jpotts 
billie. 1625 Surrabee Str. 280alivX 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Wegen Abreife, Mahogany Phonoa 
graph Gabinet, 40 Records, werth $150, für $50. 
Baum, 2053 Evergreen Ave. 


$45 taufen $300 Bauer Piano. 
1956 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Gilbert Upright, Maßagoni, drei 
Monate gebraucht, $150. 73 Milmaufte Ave, 1. 
Floor. Zja 1w 


Muß verkaufen: 
dieſe Woche, ſehr billig. 1346 N. 
North Avenue. 


Verſchleudere hübſches 83850 Piano zu Eurem eige— 
nen Preis, fofort; großer Bargain. 2300 Jackſon 
Boul., Ede Oakley Ave., 1. Flat, 30de3, 110% 


Muß verkaufen: Prächtiges neues Piano, billig, 
fofort. 1346 N. Robey Str., nahe Divijion. 

Ndz1wx 
und 815 
ells Str., 
14d24mæ* 








85 monatlich. 
3tan,imX 








Ein präcdtiges neues Piano, 
Nobey Str., nahe 
3jalwx 











$65 kaufen ein ſchönes Upright 
ein gutes Square Piano. Groß, 1 
nabe North Avenue, 


Piano, 
9 W 


54 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu kaufen gejuht: 5 oder 6 gute Rattenfänger. 
Anzufragen zwiſchen 12 und 2 Uhr, 3213 Lincoln 
Avenue, bei U. Woerner, 2. Floor, frſomo 


Harzer Kanarien, Andreasberger, ſowie Stieglige, 
Hänflinge, Zeiſige, Stamm- und Zuchtweibchen, 4 
wie alle Arten ushunde. Wholeiale und Retail. 
Allantic & Bacific Vogel Store, 20 €. Madiſon 
Straße. fbjajonmomi* 








Geſucht: Junge deutihe Frau wünſcht Wäſche und 
Bügeln ins Haus. Mrs. Geb, 1646 Meyers Gt. 


Gejuht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, am liebften auf der Nordſeite. 1614 
Sergwid Str. 


Geſucht: Deutihe Frau fucht Stelle für gewöhn— 
—— Selbſt vorzuſprechen. 1842 Mo: 
aw x. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Schaudt, 1747 Hudlon Ave. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſchplätze au: 
Ber dem Haufe und zum Reinmachen. 2841 Edge: 
wood Üpe., nabe Milmwautee Ave. 

















Verlangt: Gute deutſch-ungariſche Köchin, W 
Molner, 1345 N. Hoyne Ave. . & 


Gefuht: Frau nimmt Wäſche in Haus. 1852 
Mohawt Str., Flat 2. modi 





Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2123 N. 
Straße, 2. Flat. nn —* 





Berlangt: Sofort guter Butcher. 1133 S. Weſtern 
Ave., nahe 12. Straße. MdezimX 


Verlangt: Maihinift, Nihtunion, für B. & O. 
Bahn. Nachzufragen An 5, 412 Dearborn, Ei, 
1d3* 


Verlangt: Ein guter Handftuhle Weber im Po— 
amenten-Geihäft von €. F. Baum Go., Town und 
ladhawt᷑ Str., nahe North Ave. und Larrabee Etr, 

bofrjonmo 








Berlangt: Eine Frau mittleren Alters, als 
Haushälterin. 2311 W. North Une, Store, Anzu— 
fragen Dienftag Morgen. 


Mädchen für allgemeine SauSarbeit, 
das kochen fann, Empfehlungen. 342 Andiana 
Avenue. Mebler. modimi 





Berlangt: 


Gefuht: Zwei befiere deutihe Mädchen fuchen 
Dat Bitte vorzufprechen. 1718 Larrabee Str., 
. Flat. 





Gefuht: Deutihe Fran fuht Stelle in Privat: 
haus; nimmt. auch Hauspälterinitelle an. Bitte 
ſelbſt vorzufpredhen. 649 Willow Str., Rheinwald, 


Gefuht: Mädchen, 2 Yabre, fucht Stelle für all: 
gemeine Kausarbeit. 1830 Biflel Str... 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
gene Zn guter Lohn. 5335 umet Ave., 
. Bla 





Verlangt: Schuhmader, der die Goodyear oder 
glemins Schuh⸗Repatatur⸗Maſchine bedienen Tann. 
eutfcher bevorzugt. Adr.: M. 715 Abendpof. 
20031 








Stellungen ſuchen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Eent das Wort.) 
Geſucht: Schloffer, 24 Jahre akt, rg eine 


Arbeit. mit Gelegenheit Automobile u er 
nen, Adr.: T. WB Adendpoft. ; —* —— 


cht: Barbier, nbert, 
mit oner ohne Kocch. 1068 Gere aber © 














Lincoln 


ek} 





eh ——— = 5 


Perlangt: Englifch fprehendes Mädchen, das bilr- 
gerlich lochen Fann; guter Lohn, drei Erwachſene in 
der Familie. B Eaſt 46. Str., nahe Michigan Upe, 
R. Reutlinger. fomo 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Stell als Haus⸗ 
bälterin, Sun ober pribat. orzufprechen' 
oder —2 S. ®., 1738 Newport Aben nahe 
Rincoln Avenue. 


Gefuht: Frau mit Kind fucht Stelle für Haus» 
altung, fieht m te8 Heim, d 
— — 








Berlangt: Deutie oder böhmiiche Köchin in Meile 
nee Familie, Empfehlungen. 5000 Tisleen a. 
ome 


Altens 
on Str. 





Berlangt: x 
— — 


Geſucht: Ein dertes deu Mad⸗ 
chen ſucht Etell emei it, 8 
A 2021 F nos ae danal 





zum Seim, joms.] M 





BVerlangt: 
%29 € 


W Sellers 


Mipden für allgemeine Gutes — 


ourn 





ige 0 





talefien-Gounters mit 


‚Ste, made 





Muß verkaufen: Eine Anzahl Stuten mit wunden 
gib billig. Soeben erhalten 2 Wagenladungen 

ferd,e jeden Sonntag,ıl00—1600 Biund fchwer, 
pajiend ſür irgendeinen Gebrauch. Ardes 
ter Garantie verkauft. 1258 N. Paulina 
Milwaufee Ave, Mac Tauber. 


ferd uns 
tr., nabe 
l1dea31mt% 








Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 

uli Bender, 

Madifon und Weoria Straße, 

Hier Könnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-Firtures erſparen. 
Neue und —— 
Breiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 

ufriedenheit garantirt, 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. BVerkaufsräume 
230-232-234-236-28 Weit Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712, Julius Bender 

Baar ooder leihte Zahlungen, 








StoresFirtures !— Store-Firtures! 
Rauft: Eure Store-Firtures in dem billigften Ge— 
ihäft in Chicago; wir haben Firtures flir Grocerys 
tores, Butcherihop, elifatejfenftores, Drygoods, 
Tailorſhops, thatſächlich für alle beftehenden Ges 
ihäfte; t oder Abzablung. 
Mansba 4 & Co. 
Str. Zelephon: Monroe 129. 
modidoſa 


Zu: verkaufen: Store Bistuee mit Gisbog, Delis 

tmorplatten; zwei große 
Counters, Shelving und Kafjirer-Stand. 2136 Belz 
mont Avenue. 


Adtung! ei 
X oren, = 
der. Alles wie neu. Merkaufe billig. Noble 


8 ©. Satfieb 








Schacht, Store (deu 











Zile Fro ; Computing: W 
, lich Alles, was zu der 
digen ftattung eines Fleifcherl 8 
eilmeife auf Abzahlung, wenn ht. 
Genter. Straße, Ede Elifton Avenue, 
i Gigenthlüimer : olf Bender, 
511 Milwaulee Avenue. Xel.: Monroe 2177. 


Grocery und Delitatejien- Store 
Kä t f 


ufer, Abhtung! Kr 
Mus jebe billig verkaufen: Meinen ' vollftändigen 
Store, Waarenlager und fyirtuces; gutes. Lager, 
nette Firtutes; niedrige gr mit fünf_ netten 
Wohnzimmern. Sprecht wegen d eies Bargains jofort 
vor. Verkaufe theilweiie auf Abzahlung. 

325 N. Weitern Avenue, cin Blod nördlich von 

Divifion Straße, 
Eigenthümer: Adoiph Bender, 511 Milwaufee Ave. 
Telephon; Monroe 2177. 


$195 kaufen feinen leichten Grocery⸗, Bädexei-, 
Biggrren=Store, 25 Jahre etablirt; gutes Austoms 
men garantirt; 3 feine Zimmer mit Store; niedrige 
Miethe. 1427 Elybourn Wve., nahe Sarrabee Str. 


Zu kaufen gefuht: Cine gutgehende Bäderei, nur 
Store Trade, für 8 3000 baar. Nords oder 
Rordweſtſeite. Adr.: T. 230 Abendpoſt. 


Wer ſchnell guten Saloon, Grocery, Delikateſſen, 
gi arren, Butcher, Bäder Store, überhaupt jedes 
eſchäft, kann fein was es mill, kaufen oder vers 
taufen will, gebe Morgens 10 Uhr nach 281 Cly⸗ 
bourn be. 4 mobimidofrja 


Wegen Krankheit verfaufe Bäderei, nur Haus⸗ 
gisätt borfhriftsmäßig eingerichtet, gute Xage, 
MWocheneinnahme $150. $600, wenn jofort genom⸗ 
men, werth daS Doppelte. Weberzeugt Euch. ragt 
Morgens 10 Uber. 281 Elybouen Ave. 


Zu kaufen gefuht: Roominghaus. Adr.: T. 8 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 
Wentworth Ave. 



































4557 


Meat Market, guter Plag. 
Sjan,liv 


$I850, ies, 17 Southport Une. 





ern 


:4 Bi € Bafe: 
x ee aine Enuioert Abe, Bang, 
modiu Wr 





Muß verlaufen, fpottbillig: 6 Zimmer und Bafes 
ment Cottage, Nr. 3026 Seminary Ave. nahe Wel- 
lington Str. Näheres 1940 Orhard Str, nahe: 
Genter Straße. modim 


Verſchleudere ßH Zimmer moderneBrids und Frames. 
Cottage, nahe Sedgwid Str. Hochbahnftation, $2600. 
Auguft Torpe, 820 North Unenue. 

fefonmodt 


Zu verkaufen: Modernes ziweiftödiges Bridgebäude 
mit zwei 5 Bimmer Wohnungen, nebft fehöner Got» 
tage hinten, nahe Burling und Genter Str.,: 34800. 

Auguft Torpe, 820 North Uvenne. 


Rordweitieite, , 


— N — 
—* * A Seülat Gebäude, 8 ie 
1 ; e Bedingungen. na 
Photo. — Haentze & Wheeler, —E * 


Zu verkaufen ober vertauſchen: theil i 
Ofen geheizten Stores —— = 
Hacnge & Wheeler, 3198 Milwaukee Ave, 


Zu verfaufen: Neues 6 Zimi ® 
dauerhaft; $150 Baar, At den an * 
Saenge & Wheeler, 3198 Milwautcee Abe, 


gu verlaufen: Faſt neues 6 
Bleck von Cars; Baar, $1 De * 
Haentze & Wheeler, 318 Milmaulee Une. 


$3100 Taufen 4 — 5 Bimme . 
genflafterte Straße, —— — A 
bahnftation, werth 4000. Schaefers, Br} ort) 


Avenue, 

830 kaufen $750 Anthell in 4 
Brick⸗Cottage, ae 
North Avenue, 


Zu kaufen gefuht: Ein Property don 83000 bis’ 















































Furnaceheizung. —S— 











Zu verbaufen: 3 Geſpanne, Verdienſt ſtetig 800 
bis 8600 monatlich; ebenfalls Kohlen⸗ Sand: und 
Abfalllieferung. Beſte Gelegenheit für Anfänger. 
Gute Stallung; Miethe 820. Bin willens gute Farm 
in Taufch zu nehmen. Adr.: T. Abendpoſt. 


Muß jofort derfaufen: 18 Zimmer Roominghaus, 
Ohio und Clark Str., Verdienſt $175_ monatlid) 
über Miethe, 8750. Nachzufragen: 1940 Orchard 
Str., nahe Center Str. modimt 








Bu verlaufen: Schneider-Shop, wegen Todesfall; 
guter Platz für einen guten NReparaturmann. 7607 
Weit Madifon Str., Foreft Park. modi 


Wenn Ihr ein Geſchäft ſchnell und gut 
berfaufen oder kaufen wollt neht nad 
Man's Buſineß Exchange, SI— 86 LaSalle 
Str., Zimmer 315. Aelteſtes Geſchutt 

es,im: 











Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutih:Ungarn wünſchen Boarders 
oder Roomers. 





anſtändige 





Zu vermiethen: Ein großes und ein mittelgroßes 


Zimmer in guter deutſcher Privatfamilie, wenn ges 
wünſcht mit Frühftüd, nahe Webiter Ave. Hochs 
bahn-Station und Straßenbahn. 
zimmer und PBarlor ftehen zur Verfügung. 
erfragen 2142 Fremont Str., nahe Webfter Ave. 


Großes helles Zimmer zu vermiethen; Heißwaſ⸗ 
ſerheizung, elettrifches Licht, Bad, Telephon, nahe 
Southport Ave. Straßen-Ears und Hocbahnitation. 
$2.50. 188 Eddy Str., 2, Flat. Sjan,imX 


Verlangt: Boarder3 bei deutſch-ungariſchen Leu— 
ten. 158 Town Str., oben. 


Zu vermiethben: Möblirte Zimmer, 301 N. Afhz 
land Ave., Ede School Str. frſomo 


Zu 

















Zu miethen geſucht. 
(Unzeiger unter dieſer Rubrik 2 Gent? das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Möblirtes Zimmer nahe 5l. 
und Kaflin Str. Adr. ınit Preisangabes T. 235 
Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Kleines Haus oder 
eignet für NRoominghaus. Adr.: T. 2 


Bu miethen geſucht: Einfach möbfirtes Zimmer 
mit Board nahe Robey Str., nördl. von North 
Ave. Adr.: U. M. 788 Abendpoft. 








lat, ge⸗ 
endpoft. 








: Zu miethen gefudt: Zwei Freunde fuchen ſchönes 


immer in Brivatfamilie, mit Betöftigung, nahe 
torthb Ave. und Halfted Str. Adr.: 333 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Anftändiger Mann bon 40 
—— wünſcht Zimmer und Board bei achtbarer 
ame als alleiniger Boarder. Adr.: T. U. 239 
Abendpoſt. 


Zu miethen gefuht: Warmes Zimmer bei Privat⸗ 
leuten. Bedingung: keine anderen Roomers. Adr.: 
T. 224 Abendpoſt. 











Zu miethen geſucht; Paſſender Platz für Whole⸗ 


= Bäderei, womöglich mit ein oder 


zwei Defen. 
dr.: T. 29 Wbendpoft. Sjalmt 








Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
abe: keine Anzeige unter einem Dollar. 


Heirathsgeſuch: Gin zeune Mann, B Jahre 
alt, mit gutem Charakter, wünſcht die Bekannt— 
ſchaft zu mahen mit einem guten ehrlichen Mädchen 
oder jungen Wittive zweds Heirath. VBerfchwiegens 
zu: Ehrenjahe. Agenten verbeten. Adr.: N. 
Meyer, 1637 Burling Str. 








Heirathsgeſuch: Wittwe vom 45 Aahren, mit 2= | 


ftödigem Haus und einem Jungen bon 16 Xahren, 
möchte gern mit einem fleikigen, reblichen, arbeits 
Iuc Handwerker oder Arbeiter Bekanntſchaft 
chließen. Etwas Vermögen erwünſcht, auch ein 
Kind iſt nicht ausgeſchloſſen. Nur ernftgemeinte 
Offerten werden berückſichtigt. Schwindler find 
eänzlich ausgeſchloſſen. Adr.: U. M. 789 Abendpoſt. 


Heirathsgefuch: Alleinftehender Mann, 50 Aahre 
alt. in guten Verhältniſſen, ſucht die Belanntichaft 
eines älteren Mädchens oder Wittwe ohne Anhang, 
in gleihen Werhältniffen zu machen, zwecks Seiratdı 
Adr.: M. 760 Abendpoft. 


Unterridt. 
(Ungeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Neue Zirkel im Englifchen beginnen jetzt. 


Chicago’3 Erfte u. Aeltefte Schule (Illinois College), 
715 North Ave, nahe Halited Str. Stet3 geöffnet. 




















Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 





1152 Sedgwid Str., hinten, oben. | 


Telephon, Bade: | 





; aufwärts. Nebf, 119 Sa Sale S 





ra Schreibt an Frank Wafil, 1557 Wabanfiz 
Parmländerelen, 


Vertaufhe 40 Acxres bebaute 
Michigan, Pferde, Klihe, Süßner® —A 
bel, alles wird verkauft. Schaefers, 3495 North Ave. 


Zu verkaufen: Monroe County, Wiseonfin Farm⸗ 
ländereien, $15 per WVere; Baar oder yablung. 
Schreibt nah Karte, Kehl, Eigenth., 119 Safalle Str. 

19d31m% 








u verfaufen oder u vertaufcien: Wiston 
Michigan armen, mit ober ohne Pferde * Eye 
ſchinen. Brodfuehrer, 84 La De Straße, 
12n0*2 








Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubtik 2 Cents das Mort.) 
Plafterers, Brid:, Bements und Schornfteinarbeit 


billig ausgeführt. 1653 N. Halfted Ste, Oberlies. 
modoja 








Meine Verlobung mit Fräulein Katie Doerper 
erfläre ich hiermit für aufgehoben. Frank Gifter, 
tehnifcher Ingenieur, 


— Bor der Satfon— 
Paper Hanging, Painting und Galcimining. Erſt⸗ 
klaſſige Arbeit, billig. Morris Bik, 2517 Fulerton 
Avenue. Telephon: Humboldt 6539. dialwx 


Ueberſetzungen, deutſch-engliſch, engliſch⸗de 
Korreſpon aus ſchriftliche Arbeiten ide u 
und zuberläflig. Sartorius, 173 Fifth Une, Apps. 
und Sonntags 1933 Mohawk EStr., nahe Genter Str. 

dofamomi” 


Zu vermiethen: Masken-Anzüge. 2921 Ei e 
Avenue. Madſack. en 

Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigens 
thum, zu 5 und 54 Prog. Binfen; BausAnleihen 
unter günftigen Bedingungen. Hypotheken auf bes 
baute3 Grundeigentbum in Gold zahlbar, ftetS vor⸗ 
räthig. I. 9. Kraemer & Son, 4 La Salle Str. 
Telephon: 2102 Main, Mipdofrfamogm 


Deutihe Filzſchuhe, paffend als Weihnacht ⸗ 
fchente, jede Größe, faßrigirt und hält porcätbie: 

















: Zimmermann, 1431 CElybourn Une, nahe Larrabee. 


Idyim 


171 Bafhington 
t Bemweismateriaf I ie 
und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Cheftandsfälle unterfuht, Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. Gjp® 


Damen für einträglihe Urbeit daheim, St 
Transfers, 31.50 Dutzend. Zimmer 312, 578 
Str., nahe Lake Str. dez291w 


Leute verdienen Geld beim Tele iren= 
.eE. el. Co. 8 La Ealle ng nn 
2ag*t 





Alexander Deteltive = Sarızm, 
Etr., Bi 79, femme 


Zim. 2079, fa 
richtlihe Klagen, Diebftapl 























Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das ort.) 


Zu leihen gefucht: 8500 auf feine Lot t 
Bart: Lots find $2500 wer * Wr: 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: 6 Prozent gute 
(tadellofe Papiere) auf Geunbeigentiun ver U re 
tr... Simmer 602. 
Izimf 


Zu verlaufen: Befte erfte 6sprog. Hypothelen, im 
— au wire R * —— 
eld zu verleihen zu den beften ngun 
—* Koch, 115 Dearborn Gtr., — 
Nor dſeite⸗ Office; 555_Nortb Ave, Gde vatrebee 
Abends 7—I, Sonntags 10-12, ’ 
Sort 


* Seczaasszın me Banters, 
erlegen Geld au rundeigentbum und 
Niedrigfter Binsfuß. — — — 
Sichere Erſte Hybotheken, in bellebigen Summen, 
auf, bebautes Chicagoer Grundeigenthum gu vers 
kaufen. Nordoftede Clark und Randolph vb 
12 





+ ng 
. 3 
frſonmo 

















Wir verlelhen Gel» 
auf Chicagoer Grundeigenthum, ſowie auch 1.) 
sum Bauen, zu bortheilhaften Bedingungen, 
n P. Foerfter Cõ.. 
151 La Ealle Straße, 
15j1°%2 
Geld zum Bauen; Teine Kommilfion: keine Abvbo⸗ 
Batengebühren; - Feine_ Verzögerung. Unleihen = 
Orundeigentbum in Chicago und PVorftädten; vers 
beifert und angebaut. 20 Zelephons. Wandolph 300, 
H. D. Stone & Eo., 15 Monroe Str. 26fbex 


Zweite Hypothelen auf Grundeigenthu 
beiorgt; halbe — Raten. Leichte —— 
Rudolph Henry & Co., 112 Glar? Str. Zimmer S64. 

l40f*% 


@ G. Pauline, 18 Salle Str. Erfe 
Hppothefen zu verlaufen. eld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Zelepbon: Main 2350 Imatrz 

















auf Möbel, Bianos etc, 
Bezabltmwiees Eudh gefältg 


Reliance Loan Co 
(inforporirt.) 


Ein angefehbenes Bank-Inſtitut, 
gegründet und inforporirt unter den Staats eſehen 
von Illinois, und das einzige Geſchäft im Staat, 
welches Geld auf perſönliches Eigenthum zu gebils 
ligten Raten und ohne Kommiflion oder andere 
Gebühren verleiht. 

Unjere Methode des Geldverleis 
hens bejeitigt die veralteten Hypothel⸗Forma litã⸗ 
——— es * a a nee mit ung 
u eröffnen und ermögliht es Euch, den gemil ⸗ 
ten Geldbetra —— 
ten; bi 
rare f 

njere Gefhäftsräume find fehr zens 
tal gelegen und fo arrangirt, daß Ihr Deiattın her 
dient wird; prompte Bedienung zugefichert. 


die Sicherheit bleibt unverändert in Eurem 


Neliance Soan Company, 
Ftedrich Wilhelm Ries, Mer., 
140 Dearborn Str., Zimmer 704 und 


Telephon: Gentral 2615. I 


21d3*% 





Brauben Sie finanytel 
ügun ? m 


nter g 
Wenn dies der Fall ift, fprehen Ste tor in 
unferer Lffice und mir merden Xhnen unfere Mes 
thoden ertlären im Gelpvorftreden auf Ahre Mös 
bei oder Piano, ohne daß dieſen Ahnen genoms 
men werden. 
u den allerniedrigften Raten. 
eine unangenehme Ausfragerei. Alle Geſchüfte 
— — en re bejorat. 
es eilig haben, geben ev 
a ae au . Sie ge — 8 
rden Ahnen unſeren enten s 
iprehung auichiden. ’ — 
ederal Loan Co. 
Sinmer h 134 Vlonroe Str, 
r Ape 





Geld für Weihnachten 
auf Eure Möbel, Tianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus⸗VBeſchein igungen u.f.iw, 
Mir ill die Waaren in Gurem Beſi 
Wenn Ihr Geld braucht, fommt zu un 
Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn hr mict voriprehen fönnt, füllt diefen 
—— —— „es " ice, und ber 
ofort vorſprechen um es 
m — beſbrechen. J —— 





raſch und ohne Publizität zw erhals ; 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.j 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Ben Beite — 
ordfeite⸗Office: North 
„Ede Larrabee. * 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*2 








Berk 
e 
* 


e * * 


Ulbert Ü._Rra 
eſſe in allen 
geihä 


” 1le 
A. W. Eheim, deutiher Rechtsanwalt. 
— Alle Rechtsſachen prompt erledigt. Geld 
bon 5 bis 6 Prozent, und erfte Hypotheken 
ſtets vorräthig. 134 Monrge Strafe, 
Zimmer 1414. Telephon: Gentral 2839. 
7ba,unebo* 


Fred. & Iotfe, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beforgt. Bral- 

tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 

Searborn Str., Zimmer 1444, 

1644 Briar Place, nahe R. Halſted. a 











Sohn Wagner, deutſcher Advolat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fachen prompt bejorgt. Grünblicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Sen 

19in* 








Patentanwälte, 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

tente für alle Sänd r 

DE AENEE 
rft Nationa n 

tente frei, u 9 











n Dachdecker u. f. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das ort.) 














ame 22 

a ee ee a 

Jewün e umme: Konnenendnnressetsnnen 

Auf, Sicherheit non.“eessoossesennenuensnese 

Wann vorzuiprechen „-uuzensussueneunnnnene 
u rend & an 

5 Spiger, 

0 


be s " 
95 i 
2 —55 355 4. 








e blungen. 
oranfchläge, bie 


I 
Zunft und 
lepbon: Humboldt 


werben. 








Ba mn 
 Dampfer-Linien, RE 


-Gngeigen unter dieſer Rubeit 2 Genis de Moek) N 





anadian Paetifte Wqhen > 





„In vieler Beziehung find Er 4 
E3fimos überlegen.“ Es gibt aber auch Trage Fig var ale “ von, ZT — — RT al Retione faöne er⸗ 
Gebiete, auf denen wir ihnen nach— B. Relfon ie Sammelfon, —— ale tra Qualität Cam- 

iBan Der Beer, Mo Divifion Gtr. Rorbfront, 
Neben. — * Schlußſat et⸗ —— icedes Bhund....d — | bric, ag 
t tefanſſon in einem inhalt | 725 Mer, 3,3 ee Giburn Ane, 270 —* — En 
> eg — —* 18 * & Bu nd — ——— urn be., ft bon Raflin Etr,, Siü ® fir Dienftag au, " f 
reichen Aufſatz über das hãusliche Le⸗ Golpftein, 6 — — „Deiriek*, ir d13 — RR — H. Wolf an Utrie Levin, die Yard, % die Yard, 


s Rr. 1, da nd... 
ben der Estimos, den er in „Harpers — ae Emma, Doielman, 4, 20 Yablede "Bas — HR. 0. Apr, 51 F. möcht. von Votomac, Wenftont, 
ure, Alma Binzens,-25, 21. —— u Bfund............ + d — 9 
7. Vfund.......... 100. bei 124 u. a. Grundeigentbug; Thomas Y. 
Magazine“ veröffentlicht. Slefanſſon Sheila Bteierer, Amanda Male on, 3, | 61er Sale, WB. abe won ih. Cie Okftent 19 ‚STATE:MADISON. eu. DEARBORNSTS| 7% 
45 . . 3 } ‚ 


bat dreizehn Monate unter den Ein- atrid Cunmnin Anna Elements, 31. 20 Triiche Waare, ohne U 
= . 3 b v * J 
&, Ubamß, 29, 18 Berluf, der Dupend (Riten zus — —— 


wohnern der Polarländer gelebt und Feers Clara ren 
Burkhard, 27, 19. — 0.24 " 2 3 8 

mit ihrem Häuptling Dpayuak einen Kran gerne, once ir] 32, 19. Arpiel, ar er iften eingejglojfen).... 24 3 Se 18: Alonso Gaichiio an an eidare Mo Jährlicher Raumungs = BHerkauf von Rleiderfloff - Relle 
Freundesbund geſchlofſen. Die Ueber- Bennie Baier, Siagie Sebin, 18, 18. itronen, ——— die Kiſte. — * — Str, 212 F. ſüdl. von Wabanſia Avbe., Haupt-Floor und Baſement 

legenheit der Esfimos in der materiel- | Cuaries st steitelont, Dion Kadfon 25, 21. | mungen — — —— ee TE ren — | 


len Kultur ift all 8 David Flyer, Hanna Heidman, 22, 20. Malagairaub Fi ; : jernrat — 
j erdings nur gering. — Girard Sir. 26 #. füdl. von Wabhanſia Ave., Kein anderer Verkauf in Chicago läßt ſich mit dieſem vergleichen. Ueber 132,000 HYards Reſter kommen zum Verkauf, 


John Bedden, Mary Howard, 27. 28. traut, dis Fa . 3 * DI: u sti n 
Zwar fann er Kleider anfertigen, die | Srvin Pascoe. Mildred Merrill, 24, 18. Gurten, das Pukeno R rg BE AR Em und alle zu lächerlich niedrigen Preiien. Eine einmal im Jahr vortommmende Gelegenheit, auf welche gang Chicago 


W J 21. f 
beſſer ala alle Mäntel und Pelze unfe- FEIN 28,0. Slumentobl, Ri, 2 Zi | Sumbotot Et, 150 F fünt. don Yuguf, Die wartet, wegen der wundervöllen Erjparnifje an gerade in Mode befindlichen Kleiderſtoffen. Jeder einzelne Reſt bon 
ter Schneider gegen die Kälte jhüßen, | Pcurh — Se Anserion, 91. 28. Ropfialat, ft E = — a 185; sgenjen an Emilie Mo— der größten Saifon, die diejer größte und gejchäftigite Kleiderſtoff-Laden jemals hatte. Alle find eingejchlofjen, 
zivar vermag et in einer eifigen Wüfte —— nase ine Qubareg, 27, 2 > —— 8 Redzie ie. 9 ge Squbert, En ganz gleich zu wieviel fie urfprüunglich verfauft wurden — Ahr findet 
zu leben, wo jeder Europäer elend zu- Silo Wall. Br, ga Bedeu, or 9 ee ananen, mene, DaE Fab........ 2.00 —B. Eee Meinwoll. Stormierge Mohair Brilliantine® Broadcloths Schottifche Plaids Worſteds 
grunde gehen würde. Weit wichtiger — Romorsfi, Zeofila Wopniarafa, 32, 9. giriesehn, der End 6 2 DER — a a —— Diagonal Serges Henrietta Cloths Caſhmeres Chevrons Nun's Beilings 
ſind aber feine moralfichen Vorzüge. — F Johnſon, Anna Sophie Shperi | mel rg — J — gr ru er. Ei ni Reinwolf. ficy Suit'gs Feine Panamas Storm Serges Benetiang Fancy Cheds 
2 ß { DE P + + Laflin j von Monroe, Weitfront, ; ; 

Er ift weniger egoiftiih und immer u A Bond velen Drate, 8, ze w. —2 — een gen = 75 dei 125; George X. Ranmond von Waihing- in ſchwarz, cream u. jeder erdenklichen hellen und dunklen Karbe, 2 bis 10 Yd. Längen, jo wünſchenswerth für Coat3, 

i f ton, ®._6,, an Mary U. Murphy $12,500. Suits, Waijts, leider, Skirts etc. Stleiderjtoffe, in jedem Fall das Doppelte und die meisten davon viel mehr als 


I 


ilfäbereit gegen feine efährten, Guifepve Fiordo, Angelina Scabo 19, 18. Veffericoten. di F D. Er — 
hitf ned j Gefäh Natyaıı Lippold, Mathilda Louis, 18. 18. eterfilie, Dugend Wündehen 38 ——— — 83 J. —R—— das Doppelte werth. Auswahl zu — 


ſtets freundlich zu ſeiner Frau, ein Nofepb Carr, Mlice O Connor ronsbeeren. das Faß 320 —6 ‚= —* Schr 
neu N afow, 800. 4 Partie 1, © dartie 2, DL dartie 3, ic 4, tie 5, 4 
ufo Ö Vartie 39€ Partie 33c Bartie Me Partie 4 I% Rartie 5 A5c 


S mp * Fl D 9 
ärtli er Vater, di en bes " Garfield Miller, M. Arreita Gaiper, | 27, 21 | Erdbeeren, Florida. das Quart...... 0. 0.65 h n Meitfron 
zärtlich e Schwäch m. Golla, Marbanna Sansıcıyt, 27, 25. Bohnen a a ET ka: Yard zu. Yard zu. Hard zu. Yard zu. Hard zu. 


Nächten milder beurtheilend als die | Wacien Klud, Marı stud, ; 
h ; , A Grüne Schnittbohnen, die Kiepe. 3.0 —4.M jen, 85800. 4 Kiſten Fabrikreſter ır. befchmußte u. zerknitterte Nefter von Ched3, Plaids, Covert3 u. fanch Suitingg, in Be 


a N 


urörsarisiiter 























R r 
au 


Irving E. Larfon, Agnes de 3, 
meiften Kulturmenfchen in unjerer denn Klingbeil, Celia Dreffs, 1: Trodene” Bohnen, auserlejen 23.15 Soden Wpe., 218 F, nordöftl. von Rolf Str, Siids 
> ’ 8,58, Motbe Nierenbohnen : m —Eg oftirent, 24 bei 100; Samuel I. (Friedman u. U. guter Auswahl von Farben. Speziell (Dienstag, Baſement Madilon, Str.), von 3 bis 4 Uhr), Yard gu. ...... 
Bone. Er beſitzt eine ſeltene Gaſtfreiheit Een et Mecaritn, Re 8 Limcbohnen, Kalitorsia, 100 Bid. on eu Mar Goldberg, 85000. Ö pes 8 — * 2), d 
8. 03, Kartoffeln, Garladung, Buihel 0.33 —0.48 Bart Str., Norpdiweftede Evergreen Ave. Sitdiweit 


und ber Verfaſſer rechnet den Winter, | LeRov B. Eniveiv, Zu Ela Wilmarth, 20, 22. . 
Smilco ® Geo d 0.38, 18. do., F„eue, Bermudas, das Faß.. 6.5 —T.m beit 5 bei 10; €. Sagalowety an Eva Nelle, 
ben er in Kälte und Duntelheit im dl Lamenät, Sara Wanlonste, Süptertoffeln, Alinei®, das ah... 150 250 452 
i imo: v Pierce Ave. 216 F. weitl. von Homan Südiront, sit + 
Kreife der Eskimos verlebte, zu den 24. — 24 bei MIR: Gontinental Rational Bank of Chi 
Fi . ; Elias e: ant, Ada Garljon, 37, 22. E — ei nern ional Bant of 6b gweiter Floor, eg Straße. 
angenehmiten feines Lebens. Friebe Barrit, 4, Warlın, Mara Medewan, 2, 9 Vau⸗Erlaubnißſcheine Er a Botomas, „OR 
und de Eberies, ert, Mabel %. Billiter, a, 2,38 2 
nd Genügjamfeit herrichen in N | Sins Monroe, Katherine deftphal, 2, 19. — dr — ar 124; 3. P. Hanſen an L. ®. 2 bi3 10 Md. Längen ı Bepperell gebleichtes Sheeting — überall die Standard Qualität: |45 bei 36- 7 ſonnenge⸗ 
Hütten der Eskimos. Schon die Kin- | Wiliem G. Chapman, Florence E. Chapman, „man, — 9 
», 3, 15 bis 21 Hubbard Mack, 4-ſtöd. Badhein Theaters | Sprulding Ane., 124 %. füpl. von Chicago, Wet: bon fein. Zongeloth, 10-4 ‘ 9-4 ‘ 8-4 bleichte KiſſenSlips, ſchwe— 
ber jind äußerſt genügſam. Sie wer-gisart Danieljon, zuteil Berg, 5,8 „ „‚gsbände, Bladftone Sompann, 00,00 VE 125; M. Madinjon an Michele Nainfot und, feinem J 220 9% ; 20€ Be 18€ rer Leinen⸗ r 
den felten vor dem vierten oder fünften —— —Se a1 er De ee DE Vaaſtein Balz Taylor, Sit... Zu — el of the Id. zu M. zu 9 —— Finiſh, * ii 
Jahr entwöhnt, das hindert fie aber En Wplerting, Wehe Gebet” 29, 5 re, a Balhein Wintgeblune, | Temaze, Mib.heR, IE TNERRERER®, Kobrifate 192%4c| Die beliebten echten Aurora gebleichten Sheetings: — iz 19% Narbe, 
2 * — nn J 8 x Bl hr „I D Do, 3 ⸗ ’ 2 R % u ,/2 c 
nicht, ba fie ſchon mit neun Monaten | wiriem Ei, Beateic Beier 3, 2 — ⏑ — Qual. 10-4, Ye 3 2% 8-4, Ic ti; Bis 10% 4a 
das Zabattauen lernen, was ihnen | Snıy arroin Mognnitd vr Geinssare 2. 2. | Comm hweitern Malt and Grain | zonior Etr., 96 #. BIT. don Lincoln, Güdftont, No Hp. zu ER — — ipeziell, Pd. ..... c 
viele Freude bereitet. Che die MWeihen | George Francis Mullin, Margaret Stinion, 24, 3 | 1510-8 York Str., 3-ftöt. Badftein Schul-Anbau, 24 bei 10%; Annie re — an ® e = 
. ‚ illi S. Casner, € T 27, 28, Echulbehörde, ERO,O. ? E re 9 0. ,, r ’ — — a} P — hun: 
nad Norbamerifa famen, haben die a re Den | en a TER Shut: | 15 M. Laplor Str. (new). Nordfront, 21 bei 10,000 Yards Fabrifreiter, 15c und 19c Qualität leider» | Fabrifrejter Aberfoyle Ginghams, in Plaids, Streifen 
Eski Bedarf anTabat ſchein Kan Bacznvsti, Ludwitı Wenczonsfa 20, > &nban, Echuibehörte, 00. a Pu | 100; Frau Therefa Vorden an Roje Young. 83200 Tasen. Längen bis zu 10 Nards, on — 8804 und Karrirungen, für Kleider und Kinder— ac 
Eskimos ihren Bedarf anTaba ſ ein⸗ Albert Harris, Bertha Cohen, %, 24. r 28-3 &. Roben Str, Asftöd. Badftein Schul: — en 4 et Bi) 1910 Farbe und Facon, per Yard. ..u...... c ET FE 
2: 8. Be i \ f k 


bar aus Sibirien bezvaen. Die allae- Bernard M. Garlin, Mary A. Gonlen, 22, 4. Anbau, cqulbeboͤr de, 320.000. 2 ar oht — 
us © 309 u g Fred. 2. Garpenter, Daiſy Anftin, 32, 8. 69 und 65 N. Homan Ave., zwei 2eftöd, Wadftein | Turner Ave, 153 F. fünl. don 15. Str., Oftfront, 
, 2 Arthur Gojjelin an William Goes 


mein verbreitete Sitte des Tabakrau— Philip D. Kaplan, Helen R. Dlenid, 24, 20, „argletoebäune, Harris ©. eeler, O0. = —X 40 * 4 * ( 
x * 3 Herbert Kampert Frieda Berg, 23, 18. 20-1235 W. Mo Str., 2⸗ſtöck. Baditein Stall: n . — 
—* as ie pi ._ Raul Lucde, Tora Rob, 2, 2. Anbau "gRiltiam 3. Morlep, 13.00. er ” wo , Fr er rei 18 Dr ku Blau emaillirke Waare erſter Aualitat zu dt und NT 
me Da teſes uldige U. Yundberg, Florence A. Hardy, W, 27. 250 Michigan An 3:ftöd, Batltein 9 jſs⸗ ei M . W. Rojenwinfel an John Haida, = 
Zei © B unſch Marſhal T. Aurer, Srpba S. Ries, 4, 3 räume, 9 * —S — ——— — ung Vaſement, Dearborn Straße. 
Wilor Ayve. — von S. MG., Südfront, 
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Doppelte 
Siegel Stamp 
Dienftag, 
den ganzen Tag. 








Für Geldanleger. 


Mir reorganifiren und offeriren einen beſchränkten Be- 
trag des Grundfapitals einer Lebens-Derficherungs-Befell- 


fchaft, 55 Jahre alt. 


Kapital $500,000. 
Eine Jllinoifer Bejellichaft. 
Wegen weiteren Einzelheiten wende man fich an 


The German Mutual Life Ins. Co. 


Ashland Block, Olark und Randolph Str. 


CHICAGO, ILL. 
simon P. Gary, präfdent. 
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Finanzielles. 





Halber Monet 
Zinſen frei! 


Einlagen, die vom 1. bis zum 15. 
Januar gemacht werden, ziehen Zinjen 
vom Griten an gerechnet. 

Wir helfen Euch, das neue Jahr mit 
einem Banf-Konto anzufangen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Dffen Samitags von 6 bis 8 Ihr Abends, 


Deutſch geſprochen. 


22b3,milamo* 





Abends offen 





Sahrhundert bis 
im Geſchäft 9 Uhr. 


GRAHAM & SONS 


Beinahe halbes | 








K. W. KEMPF 
84 La Salle Str. 
Schiffskarten 

den billigſten Preiſen. 
Geldſendungen "3 
Pläben ber Welt; zweimal wö⸗ 

chentlich. 
4» b 5» tige; 
Bonds Rapital 4 Aalen = 
mir garantirt. 

notariell 


Bollmachten ic, 
Erbſch aften eingeaogen. 


Borſchuß auf ale Erbſchaften und 
Merthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Strafe. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


mifamo,® 





Gegründet 1894, 


Am 16. Dezember ift in Berlin im IF 
hohen Alter von 79 Jahren eine der 


berborragendften und durch ihr ge- 
meinnütziges Wirken verbienteften. 
Frauen Berling und Deutſchlands, Li⸗ 
va Morgenftern, geb. Bauer, nad} län- 
gerem Leiden verſchieden. 

Um 25. November 1830 in Breslau 
als Tochter eines angefehenen und be- 
mittelten Kaufmanns geboren, erhielt 
fie in ihrem Vaterbauſe eine treffliche 
Erziehung und eine tüchtige Schulbil- 
dung. Schon früh machte fich der 
Drang, Gutes zu thun, in ihr bemerf- 
bar; bereits als 17jähriges Mädchen 
gründete fie einen Verein zur Unter- 
ftügung armer Schulfinder. Nach ih: 
rer Verheirathung mit dem Kaufmann 
Theodor Morgenitern fiedelte fie nach 
Berlin über, wo fie alsbald eine eifrige 
Ihätigfeit in ſozialem und philanthro- 
piſchem Sinne zu entfalten begann; 
1859 war fie Mitbegründerin des Ber- 
liner Kindergartenvereins, 1862 ſchuf 
fie das Kinderpflegerinnen = Anftitut, 
dann begründete fie den Verein der 
Berliner Volfsfüchen von 1866, 1869 
den Kinderſchutzverein und die erfte 
Akademie zur miffenfchaftlichen Fort: 
bildung für junge Damen, die fie bis 
1873 leitete, 

Die Berliner Volfsfüchen, ihre be: 
deutendite und populärfte Schöpfung, 
und eine der fegensreichiten Einrich- 
tungen auf dem Gebiete fozialer Für- 
jorge, jind eine Frucht des Krieges von 
1866. Bei Ausbruch des Krieges reif- 
te die dee in ihr, den zurückgelaſſenen 
Frauen und Kindern der im Felde fte- 
benden Männer eine Stätte zu fchaf- 
fen, wo ihnen gegen geringes Entgelt 
Ihmadhaftes Eſſen gereicht würde. — 
Lina Morgenftern ging, wie fie Tpäter 
jelbjt erzählt, zu dem damaligen Chef: 
redafteur der „Voſſ. Zeitung”, Dr. 
Dtto Lindner, dem Freunde Schoppen- 
hauers, um ihm ihre Idee auseinan— 
derzufeben. Dr. Lindner hörte fie 
aufmerffam an und gab ihr verfchiebe- 
ne Winke und Rathichläge, wie fie am 
Ichnellften zum Ziele kommen könne. 
Später übernahm er fogar den Vor— 
fiß im Volksküchen - Verein, den er 
erjt bei feiner fchweren Erkrankung 
niederlegte. Und Frau Lina Morgen: 
ftern ift auch der „Voſſ. Ztg.“, wie bei 
diejer Gelegenheit erwähnt fein mag, 
ſtets eine treue Freundin geblieben; feit 
mehr als 56 Jahren gehörte fie zu 
ihren Abonnentinnen. 

Die Berliner Volksküchen bajiren 
ganz auf dem Grundſatze der Selbft- 
hilfe und der Srhaltung aus eigener 
Kraft; und das mil etmas jagen, 
wenn man bedenft, für wie geringes 
Entgelt dort ein anerfannt nahrhaftes 
und jhmadhaftes Eſſen dargeboten 
wird. Nie hat der Verein eine Unter- 
ſtützung von außen gehabt; aus fich 
ſelbſt heraus ift er gewachſen und hat, 
in erjter Linie durch die unermüdliche 
ZIhätigfeit feiner Gründerin, dann 
auch durch die thatfräftige Mithilfe von 
Frauen der beiten Geſellſchafi ſich in 
den 44 Jahren feines Beſtehens zu ei- 
nem nicht mehr zu entbehrenden Gliebe 
unter den humanitären Einrichtungen 
Berlins herausgebildet. Unter den 
hochgeitellten Damen, die dem Verein 
ihre Theilnahme zumandten, ftand die 
Kaiſerin Auguſta obenan, die 25 Jahre 
hindurch, bis an ihr Lebensende, feine 
Proteftorin war und mährend diefer 
Zeit in zahlreichen Handfchreiben, von 
denen der Verein nicht weniger als 36 
aufbewahrt, feiner Schöpferin wieder: 
holt ihr warmes Intereſſe und ihre 
lebhafte Anerkennung für deren Ver— 
dienfte befundet hat. Eine beſonders 
rührige Thätigfeit entfaltete LinaMor= 
genjtern in den Kriegsjahren 1870— 
71 als Vorfitende des Komites zur 
Verpflegung der Truppen, der Ver: 
munbeten, Kranken und Gefangenen 
auf dem Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
und DOftbahnhof. Auf ihre Veranlaf- 
jung wurden in den Güterfchuppen 
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- Bafjement: Bargains für Dienſtag 
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$15 bis 820 Coats für Damen zu nur 





Aller Bros., 


3:12. 


314 5th Ave... 


beinake verſchenkt 





Ganzes Lager von 


Wir möchten Euch gern zehntauſend Coats in dieſem Verkauf offeriren, denn die Herſtellungskoſten der Coats ſind das Geld werth, von den 
Stoffen gar nicht zu reden. Wir haben ungefähr 1000 Coats in dieſem Einkauf, un derſelbe iſt einer der beſten, den wir jemals gemacht haben. Zu 
5.88 iſt jeder Coat ein Bargain, wie Ihr ihn ſelten finden könnt. Thatſache iſt, daß nur unter ungewöhnlichen Umſtänden moderne Coats für Damen 
für weniger als den Koſten des Rohmaterials verfauft werden können. Jeder Coat iſt Mode dieſer Saiſon. Es find fünfzehn verſchiedene Modelle 
(unten ſind drei davon abgebildet). Dieſe Coats wurden gemacht, um für 815, 818 und 820 verkauft zu werden, und Tauſende davon wurden wäh— 
tend dieſes Winters zu dieſen Preiſen verkauft. Welche find einfach geſchneidert, welche mit fanch Beſatz verſehen, andere ſind ganz gefüttert mit 


garantirtem Atlas, und wieder andere find halb gefüttert. Kommt frühzeitig am Dienſtag, denn jeder Eoat in der Partie ſollte in weniger als einem 


Tage verfauft fein. 


Diefe Coats find in allen Größen, für junge Damen, für fleine 
Damen, für mittlere und große Figuren. | 
Kerjey, Englifh Tweeds und Chepioid. Die Farben find Schwarz, 











Die Stoffe find Broadcloth, 


Navyblau, Grün, 
Smofe, Braun und 
fancy Tweed Mi— 
ſchungen. Größen 
34 bis 44, eben— 
falls 16 bis 18, für 
junge Damen. Gie 
jind alle nad) den 
modernen Facons 
diefer Saiſon zu= 
gefehnitten. Es find 
Coats, melche die— 
ſen Winter vorzüg— 
liche Dienſte leiſten 
werden, und noch 
länger, wenn Ihr 
es wünſcht. Der 
Verkauf beginnt 
Dienſtag Vormit— 
tag 8:30 Uhr zu 


Blau, Grün, Grau, 
Schwarz und fanch 
Mifhungen. Nur 
600 Coats in Diefer 
Partie. Von $4 bis 
$5 mären niedrige 
requläre Preife für 
diefelben. Kauft fie 
alle von uns morgen, 
—Lafßt nicht einen 
Coat zurüd, denn 
‘hr merdet eine 
folhe Gelegenheit 
wie diefe nicht wie— 
der erhalten, war— 
me, dauerhafte und 
jhöne $4 bis $5 
Coats zu kaufen 
zum Preiſe von 


— 





Mädchen Coats aufwärts bis zu $5.00 — Ein weiterer Einkauf, gerade 
fo gut wie die Damen Coats — gerade fo große Bargains —Coats für Mäb- 
chen von 6 bis 14 Jahre—alle volle Länge Coats, von Cheviot3 und fanch Mi— 
ſchungen gemadt. Viele haben warmes Flanell-Fzutter. 


9.06 


Kommen in Braun, 





Dollar 


: Berfanf von Schuhen 





Männer, Damen, Knaben und Mädchen 





5.000 Baar itarfe, Dauerhafte Winter: Schuhe 








1,500 Baar 82. 00 bis 53.00 Männer: Schuhe 








Keine 
an 


1,500 Baar 82.00 bis 83.00 Damen:Schuhe 


Gute 





Händler 


1,000 Baar 81.50 u. 81.75 Rnaben: Schuhe 


Schuhe 





verfanft. 


1,090 Baar 81.50 u. 81.75 Madden: Schuhe 


für alle 























Kommt frühzeitig zu dieſem Verkauf, vorbereitet, die beiten Fir einen Dollar erhältlichen Schuh-Werthe zu finden. 


ey. Es ift ein Vertauf für jeden fparfamen Mann und Frau, denn die Schuhe find viel befjer Ein Dollar 
ein-Dollar Schuhe, obgleich Ihr die Auswahl habt unter alien Paaren in der Partie für 





Leinen und 


Handtücher 


Große Seide: Bargains 


Warme Kleidungsitüde 





Bajement Bargains in Leinen, Weißwaaren und Ta— 


ſchentücher. Keine Poſt- oder 


Phone-Beftellungen für dieſe 


Pargains ausgeführt. Wir wünjchen daß Ihr jeldft kommt 
und an diejen Januar Geldiparern theilnehmt. 


Mercerized und Leinen fi— 
nifhed Tiſch Damaft, zivei 
Sorten die gewöhnlich bis zu 


35c verkauft werden, 25 c 


offeriert zu, Yard, 


Tiſch Damaft, Iriſh 
Union Leinen, 70 Zoll br., 
waſcht und bügelt fic glatt 
gut, reguläre 59c Qualität, 


für Dienftag, 49 c 


Yard, 


Tarbiges Seide „Faille Francaije” alle begehrens: 
werthen Scattirungen für Promenaden- od. Abend- 
Gebrauch, ebenfalls farbige Seide Bengaline Cords, in 
beinahe jeder gewünſchten Schattirung. Diele Seide 
hat die ganze Saiſon 49c und 59e die Yard an State 
Straße gefoftet. Wir rathen unjeren Kunden ſich einen 
Vorrath einzulegen für das ganze nüchfte 
Jahr; denn Ahr werdet nic wieder je 280 
niedrige Preiſe ſehen, die Yard 


für Damen und Kinder 





81.90 Flannelette Dreß— 
ing Jackets, in vielen ver— 
ſchiedenen Farben, gut ge— 


ſchneidert, ſpez. 49€ 


Preis, 
88: lange Flannelette 
Kimonos, furze Wermel, 


ausgezadt und Knopfloch— 


50c Flannelette Kinder: 
Nachtkleider, in  roja und 


Dates — fpeziell 33c 


zu 
25 Flannelette Rompers 
für Babies, — in ſchlichten 


Mercerized Tiſch Servietten 
in 3:Dugend Partien, ge: 


fäumt und mit Anitialen oo. | Silber 


Hohlgejäumte Lunch Cloth 
gebleichte 
Lund; Cloths, Größe 8:10, 


deutjche 


Bargains in Hleiderjtofien 


gefteppt — 
zu 


Eine 


Partie 


Farben, mit. Sra 
AyY Geis Band, 19c 
15c Flannelette Kinder: 


von 50c 


in zierfihen Muftern, felbft Unterhofen, mit Meinem 





diefer Bahnhöfe aroße luftige Speife- Korſets, alle in verſchiede— 


reguläre $1.15 


Bankers 


Dampffchiff- und Beriiheruugs-Ngenten, 
Sinfen auf Spareinlagen begahlt. 


661 W. MADISON ST. 


Muniztpalbonds u. 1. Hybotheken ygum Verkauf. 
Binfen bezahlt vom 1. Ian. 
an auf alle Summen, die bis 
zum 12. Ian. deponirt werden 


Rödea,30L£ 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erle Aupolheken 


mit 534 bis 6 Prozent Binfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Maln. 
272 Weashtneton St. 


27mai,mifamr* 


FrED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthum 3m verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


6maimomifr® 
































A. W. EHEIM 
au 5 bis 6 Prozent Arten äh 
Schiffs: arten 
Schnelldampfer — nad 
Bubapeft, Szegedin, Temesvar und ſon⸗ 
geine Belöftigung und Bedienung. 
Anton Boenert, generatagent 


NRechtsanwalt 
6 el 134 Monroe Str., Room 1414 
Held u; 
erleihen. Gute erſte othefen 
au verlaufen, Tel. Central 2839. da,ebb* 
Extra billig für Januar. 
Ozean-Fahrt 
Rotterdam, Antwerpen, 
Samburg, Bremen, Wien, 
igen Plägen in Europa. 
is S—— ohne Umſteigen. 
lt und auf 
— — 
Näheres Union Ticket Office. 
266 Süd Clark ee 
Botel nahe Buren Sir, 
De has tal aan. 26[D.2° 


J. $. Lowitz 


216 S. GLARK STR. Miheé 
7 s ®Roitoffice. 

— — — 
Driginal = Tidels zn Nriginal = Preifen. 

Dampfer fahren ab von Nav Porf: 
Mittwod, 29. Des. Zeeland nad Antiverven 
Donnerst., 30.De., Prinzeifin Irene n. Bremen 
zonnerst., 30. DesLa Tonraine nah Havre 
Dienßt., 4. Jan. Kaijer Wilhelm II. n. Bremen 
Dienstag, 4. Jarn., NRyndam nach Notterdanı 
Mittiv., 5.Jan Kaiſ. Aug. Viktoria n. Hamburg 


Mittwoch, 5. Januar, Vaderland n Antiverpei 
Donnerstag, 6. Jan, 2a Bretagne nad Habre 


Abfahrt von Cyicago 2 Tage vorher. 
Tickets zirenmm billiger as hier. 


Gepüd-Beförderung bon Haufe aus, 


Ecbſchaſlen, Wolmachien, 
Aeldfendungen. 


Prompte und reelle Bedienung gerantirt. 
Dfien bis 6 Uhr Abende. Eonntaas 9 bis 12 9 
fey4, famomi* 


CD. 








III EHEN 
Unfer 


Radical Cure Bruchband 


Syn 9 
iſt das einzige Band, das auch den größ⸗ 
ten Bruch ohne Unterriemen ſicher hält 
und mit der Zeit heilt; roſtet nicht und 
ift geruchlod, Angepaßt bon erfahrenften 
Banbagtften für Herren und Damen und 

? berfauft unter Garantie. Wir fabriziren ; 
übet 70 Sorten von 65c aufw. für ein» 
feittae unb bon $1.25 aufwärts für bay» 2 
pelte PBrugbänder, Gummi-Strümpfe, 5 
Bandagen unb Alles in unfer Zah Ge % 
hörige au den niedrigften Fabrifpreifen. | 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf dem Gebäude, 
Ede Milwankee und Chicago Ave., 
nehmt Glevator zum 6. Stod. 











DR. KLEENE, 





Obren-, Nafen- und Halsarzt. 


a negend 9—11. u Anlage Ib Auß⸗ 
* nn 77 Milwaulee u — ng 


ballen errichtet, wo täglich Hunderte, 
nicht felten Taufende von durchziehen- 
den Soldaten aus Mitteln des Ver— 
eins warmes Eſſen und die nothwen— 
dige Pflege erhielten. Monatelang wid- 
mete fich die unermüdliche Frau mit 
beroifhem Opfermuth diefem men= 
Ihenfreundlichen Liebeswerk; auf Sä— 
den jchlafend brachte die zarte, 
ſchwächliche Frau mit ihren treuen Hel- 
ferinnen dort fajt während jener gan- 
zen Zeit die Nächte zu. Zwei Auto— 
grammbücher, die fie während jener 
Zeit anlegte, geben Zeugniß bon der 
Verehrung und Beliebtheit, deren fie 
ſich alferjeits, bei hoch und gering er— 
freute. Auch die franzöſiſchen Offizie— 
re haben jich eingezeichnet, allen voran 
aber die Kaiferin Augufta und Graf 
Moltie. 

Von ihren fpäteren Schöpfungen, 
die hier nicht einzeln aufgeführt wer— 
den fönnen, tft der Berliner Haus- 
frauenverein, ven fie 1873 in Leben 
rief, und deſſen Vorſitzende fie bis zu— 
let blieb, wohl die wichtiafte. 1874 
bearündete fie die „Deutſche Haus— 
frauen-Zeitung“, die fie 30 Jahre lang 
redigirte. 1875 und 1878 gründete fie 
innerhalb des Hausfrauenvereins 
Prämienkaſſen für brave Dienſtboten 
und eine Kochſchule. Ins Jahr 1880 
fällt die Gründung des Vereins zur 
Rettung von ſtrafentlaſſenen Mäd— 
chen, die ſpäter in einen Verein zur 
Erziehung ſchulentlaſſener Mädchen 
umgewandelt wurde. 1887 begründete 
ſie unter ärztlicher Beihilfe die Kurſe 
zur häuslichen Krankenpflege, 1896 
berief ſie den erſten internationalen 
Frauenkongreß nach Berlin. Auch als 
Mitglied der Frauengruppe für den 
Völkerfrieden und Vorſtandsmitglied 
der deutſchen Friedensgeſellſchaft hat 
ſie nach Kräften für das allgemeine 
Beſte zu wirken geſucht. 

Ihre Verdienſte auf humanitäre 
Gebiete ſind vielfach auch im Ausland, 
beſonders in Frankreich und Amerila 


Lina Morgen⸗ 





zu ſäumen. Auswahl ın 3: 


Dutzend-Partien 39e 


zu 


Reſter von Tiſch Leinen, — 
Silber ge: 
bleicht, ujw., in 2, 23 und 


Cream gebleicht, 
3 Yard Längen, 
Yard, 


Bettdeden, eine 
fäumte weiße Quilt, 


ür einen Kunden, 
* einen 49€ 


5de 


gute ge⸗ 
eine 


Qualität, 83e 


Huck Handtücher, geſäumt 
zum Gebrauch fertig, rother 
Rand, reguläre Hand Tow— 
els, — ein Tugend für eis 
nen Kumden, per 
Tugend, >0e 

Craſh NRollenhandtuchzeug 
und Geſchirrwaſchhandtuch— 
zeug, in Stüden von 5 


Yard Länge, 239€ 


Weißwaaren und Taſchentücher 





Reſter von 
Stoffen, 
Knaben-Waiſts und Damen— 
Unterzeug, wie: 
Long Cloth, Madras, 
Lawns uſw., zu, VD. 


% 


Beihmutte und zerfnitterte 


Tajchentiicher für Männer u, 
Grauen, weiß und bebrudt, 


hohlgejäumt und geſäumt, — 


Merthe bis zu 
Ze, Etüd, 


rc 


weißen Waift- 
ebenſo Stüde für 


Nainſook, 


Stück zu 

Taſchentücher f. Männer 
und Frauen, feine Partie 
von ſchlicht leinenen, Stwij- 
jes, baumwollene, hohlge— 
ſäumte, geſtickte, alle in ei— 
ner Partie, Werthe bis zu 


250. Auswahl, 

Stüd, 116 
Mufflers für Männer u. 

rauen, Werthe bis zu 50c. 

Ein großer Bargain für 


morgen, zu, 1 9£ 


das Stüd, 





Novelty MWorfted Suitings, der harte Twiſted Stoff 
nicht die wollige Sorte, in allen Arten von netten 
Suiting Styles und Plaids, — verſchiedene modiſche 
früher zu 50c die Id. verfaufte Schattirune 290 
gen; Auswahl zur Räumung, morgen, Yd., 

20° Novelty Japaneſe 


Kimono Grepes, prächtige 
Styles, Qualität abjolut 
die beite die gemacht wird, 
langeFabrikſtücke, garant. 


Schattirungen, 1 0c 


per Yard, 

2de und 25. mercerized 
Pongees, alle Sorten von 
hübichen Schattirungen u. 
verichiedenen Herringbone 
Streifen für Miſſes- und 


—5 - Waifts — lange 
the Yabrifs YL brifftüde, 
Bu get ae in 10€ 


die Yard, 

Seide Jacquard Seide Patiftes, follten für 50c die 
Yard verfauft werden. Prächtige Seide Yacquard 
Muſter, alle Schattirungen, für Geſellſchafts— Ic 
Heider Waifts cte,, 27 Boll breit, Yard zu 


Novelty Kleider-Latons 

neue 1910 Styles, 
Echattirungen die zuver— 
läjjig jind; fie werden zu 
6%e und 740 vom Stüd 


verfauft, mor= Ji4C 


gen, die Yard, 


„Arnolds“ Novelty Lei— 
nen Finiſh Kleider— 
Lawns u. f'ey Dimities, 
1910 Styles, ſchönſte 150 
Waſchſtoffe, Schattirun— 
gen garantirt, begehrens— 











nen Längen und Styles, 
Strumpfhalter befeſtigt — 
um damit zu 9538 
räumen, 25c 
S8e geftridte Tanıen- 
Union Suits, m Natur: 
grau, fhellſtitched Front, 
Perlmutter-Knöpfe, Seide 


Taped Hals, gro— 
be Flaps, 550 


Eine Partie von be— 
ſchmutztem Muslin Inter: 
zeug, einſchl. Unterröcken, 
Gowns, Bezügen u. Che— 


nie 3 Raball 


zu 
Eine weitere Partie von 
geſchmutztem und zerfnit- 
tertem geftridtem Unter— 
zeug für Damen und 


u 33 Rahall 


zu 

25e Flannelette Kinder: 
Rompers und Sleepers, 
mit Drop Sitz und Ta— 


—— 





Gambric Ruffle, hohl⸗ 
gejäumt, — ge 
50c Naturgraue Kinder: 
Union-Suits — fhön jin- 
iihed Hals, — Shellftitched 


Front, Perlmut⸗ 33c 


terfnöpfe, zu 
50c reinwoll. ſchwere Kin 
der-Toqueß, in vielen ver— 


ſchied. Farben, IC 


Räumung zu 

32.25 Cruſhed Velvet u. 
Cloth Kinder:Röde, — mit 
Rollkragen und Cuffs bes 
jegt in Finiſhing Braid, um 


damit zu räumen, 98c 


zu nur 


$3.00 Straußens, Bear: 
ffin- und Cloth Coats für 
Kinder, doppelbrüftig, Roll: 
fragen und Cuffs, hübſch 
befegt — mor⸗ 
gen zu = 























beweaung und der fozialen Fürforge | 
hat Lina Morgenftern durch eine über= | 
aus große Zahl von Schriften und ge 
legentlihen Auffägen für ihre Ideen 
und Beftrebungen zu mirfen geſucht; 
als eine der michtigeren unter dieſen 
Publikationen feien hier verzeichnet: 
Triedrich Fröbel, fein Leben und feine 
Werke; Frauenarbeit in Deutfchland; 
Die Frauen de3 19. Jahrhunderts; 
Praktiſche Studien über Hausmirth- 
ſchaft; Die Heinen Menſchen (100 Er- 
zählungen für die Kinderwelt) u. a. 
Außerdem verfaßte ſie viele andere Ju⸗ 
gendſchriften und ein aus der Praxis 
der Kochſchule des Hausfrauenvereins 
herborgegangenes Univerſal ⸗Koch⸗ 
buch für Gefunde und Kranke, das fi, 


meitelter Verbreitung erfreut (8. Auf⸗ 
lage 1908). : Ungeachtet ie ihre beite 
Zeit und Fraft für das Wllgemeinwohl 
Kl ae ehe 
25 einſe ‚ hal-jie ba ‚au E: 
Willen aa: Gattin und | 





Dr. Weintraub 


Wiener Spezial:Arzt 
für PBrivat- und Harnkrankheiten der 


Männer, 
@tablirt 1898. Nath frei, 
Spredftunden: Tägli bon 10 ’ 
u, 520 bene, Markus domerieg 
Abends. Sonntags bon 9 bi3 12 ur. 
Zimmer 211 (2. Floor), 112 ©. Clark 
Strafe, Ele Waſhington Strafe, 
chicaao Opera Houfe Bldg.) 


h a ng 177 #71 170) 








— — 
Viele Jahre im 


® gebtfhläge,. In 
berkauf. Die Hlimmften Säle 
IE. ade und anna 
) eſt 3 Bud über 


Bruchbänder. 


Einfaw und Doppelt, 


Rommt zu uns zuerft. Ahr erfpart Euch Geld, 
Mühe und Unbequemlid foren Beug; 
bänder find dte billigfter und beften. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 S. State Straße, Ecke Peck Court, 


Nhenmatismus, 





Haut - Krankheiten 


nehmt bie 


| Heil- Bäder _ 
' 1527 N. Halfteb Str. nahe Elybourn Ab. 
re . ida.momija.im 











Heil-Brucdhband. 


. 


THE WOLFERTZ 00, 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, Yeatitens, 
0 Bild Ane, nahe Nanbaiph Erz, 








